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Einführung

Nach einem Jahrzehnt kontinuierlichen Wirtschaftswachstums hat die Corona-Pande-

mie die deutsche Wirtschaft im vergangenen Jahr hart getroffen. Beispiellose Stützungsmaß-

nahmen von Bund und Ländern haben den Konjunktureinbruch abgefedert; für das aktuelle 

Jahr geht die Bundesregierung in ihrer Jahresprojektion wieder von einem Wirtschaftswachs-

tum von 3,0 Prozent aus. Die Erwerbstätigkeit wird im Jahresdurchschnitt gegenüber dem 

Vorjahr voraussichtlich stagnieren, die Zahl der registrierten Arbeitslosen leicht zurückgehen. 

Jedoch ist der weitere Pandemieverlauf weiterhin ein erheblicher Unsicherheitsfaktor für die 

wirtschaftliche Entwicklung.

Die Bewältigung der Auswirkungen der Corona-Krise erfordert auch auf europäischer 

Ebene eine abgestimmte und solidarische Herangehensweise. Europa soll gestärkt aus der 

Krise hervorgehen. Gemeinsames Ziel ist es, dass die EU-Mitgliedstaaten dauerhaft einen 

Wachstumspfad erreichen, der ein hohes Maß an internationaler Wettbewerbsfähigkeit mit 

einer nachhaltigen Wirtschaftsweise verbindet. Daher haben sich die EU-Mitgliedstaaten zur 

Bekämpfung der Krisenauswirkungen auf die Schaffung eines temporären Aufbauinstrumen-

tes (engl.: „Next Generation EU“) geeinigt. Mit Blick auf den ökologischen Wandel der Ge-

sellschaft kommt den Vorschlägen der Europäischen Kommission zu einem „Green Deal“ 

eine hervorgehobene Rolle zu. Die Stärkung des Wirtschaftswachstums wird ein wichtiger 

Baustein zur Sicherstellung tragfähiger Staatsfinanzen in Deutschland und Europa sein. Es 

geht dabei um Solidarität in Krisenzeiten – zugleich aber auch darum, bei der Aufgabenver-

teilung zwischen EU und Mitgliedstaaten das Prinzip der Subsidiarität zu beachten sowie Ei-

genverantwortung und Haftung zu verbinden. Leitbild bleibt dabei auch auf europäischer 

Ebene die Soziale Marktwirtschaft. Die Bundesregierung strebt nach Ausscheiden des Verei-

nigten Königreiches aus der EU künftig eine enge Partnerschaft der EU mit dem Vereinigten 

Königreich auf Grundlage des Handels- und Kooperationsabkommens an.

Die Bundesregierung berichtet mit dem vorliegenden Nationalen Reformprogramm um-

fassend über die Umsetzung der länderspezifischen Empfehlungen des Rates der Europäi-

schen Union für Deutschland für den Zeitraum 2020/21 vom 20. Juli 2020 und für den 

Zeitraum 2019/20 vom 9. Juli 2019. Es ergänzt damit den Deutschen Aufbau- und Resilienz-

plan, der wegen seiner auf Klimaschutz und Digitalisierung ausgerichteten Schwerpunktset-

zung nicht ausführlich zu allen an Deutschland gerichteten länderspezifischen Empfehlungen 

berichten wird (vgl. hierzu auch Einleitung zu Kapitel II). Zusätzlich wird auf den deutschen 

Leistungsbilanzüberschuss eingegangen, der wie in Vorjahren Basis für eine vertiefte Ana-

lyse Deutschlands im Rahmen des makroökonomischen Ungleichgewichteverfahrens (MIP) 

ist. Die quantitativ messbaren Fortschritte im Rahmen der Europa 2020-Strategie werden 
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abschließend resümiert. Die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen werden in die Be-

richterstattung einbezogen. Das NRP 2021 steht im Einklang mit der Jährlichen Strategie für 

nachhaltiges Wachstum 2021 und den Leitlinien der Europäischen Kommission zu den Auf-

bau- und Resilienzplänen. Der vorliegende Bericht bezieht sich auf den Berichtszeitraum Ap-

ril 2020 bis März 2021.
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I. Das gesamtwirtschaftliche Umfeld

Die deutsche Wirtschaft durchlebte im vergangenen Jahr aufgrund der Corona-Pande-

mie ein turbulentes Jahr. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist im zurückliegen-

den Jahr um 4,9 Prozent zurückgegangen, nachdem es zuvor zehn Jahre in Folge 

zugenommen hatte. Für das Jahr 2021 rechnet die Bundesregierung mit einer Zunahme des 

BIP in Höhe von 3,0 Prozent. Es wird erwartet, dass die Wirtschaftsleistung im ersten Quar-

tal 2021 noch deutlich durch die Pandemie beeinträchtigt wird. Im weiteren Verlauf dürfte 

nach einer Stabilisierung der pandemischen Lage durch die Impfung größerer Bevölkerungs-

gruppen und nach der Rücknahme Corona-bedingter Einschränkungen des wirtschaftlichen 

und gesellschaftlichen Lebens die Konjunktur wieder Fahrt aufnehmen. Grundsätzlich wird 

die Entwicklung der Wirtschaft zunächst jedoch noch zweigeteilt bleiben: Einem von sozialen 

Kontakten stärker abhängigen und daher durch die Pandemie stärker beeinträchtigten 

Dienstleistungssektor wird eine sich insgesamt robust entwickelnde Industrie gegenüberste-

hen. Im Verlauf des Jahres 2021 ist dann mit der allmählichen Überwindung der Corona-

Pandemie und einer Erholung der Dienstleistungsbereiche zu rechnen.

Auf dem Arbeitsmarkt hat die Corona-Pandemie ebenfalls deutliche Spuren hinterlas-

sen. Nach 14 Jahren mit Zuwächsen bei der Erwerbstätigkeit kam es im Jahr 2020 erstmals 

zu einem Rückgang. Zu Beginn des Jahres 2021 dürfte die Erwerbstätigkeit zunächst nur 

moderat steigen. Mit Fortsetzung der konjunkturellen Erholung ist ab dem zweiten Quartal 

dieses Jahres auch ein etwas deutlicherer Anstieg zu erwarten. Im laufenden Jahr rechnet 

die Bundesregierung im Jahresdurchschnitt mit einer Stagnation der Erwerbstätigkeit. Dies 

ergibt sich aus dem deutlichen Rückgang im Jahr 2020, der einen statistischen Unterhang 

verursacht, so dass sich trotz eines Anstiegs im Jahresverlauf 2021 durchschnittlich keine 

Änderung ergibt. Zuwächsen bei der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung stehen 

Rückgänge bei den Selbständigen gegenüber. Hier setzt sich ein jahrelanger Trend fort. Die 

Zahl der registrierten Arbeitslosen wird im Jahr 2021 voraussichtlich leicht um 76.000 Perso-

nen zurückgehen. Auf Grund des Lockdowns dürfte die Arbeitslosigkeit zu Jahresbeginn 

noch nicht merklich sinken, sich dann aber im Zuge der allgemeinen wirtschaftlichen Erho-

lung wieder etwas spürbarer reduzieren.

Auch die Löhne gingen im vergangenen Jahr mit der pandemiebedingten Rezession 

zurück. Im laufenden Jahr dürften die Nettolöhne und -gehälter durch zusätzliche Entlastun-

gen wie etwa die weitgehende Abschaffung des Solidaritätszuschlags und die Anpassungen 

beim Einkommensteuertarif im Zweiten Familienentlastungsgesetz wieder kräftig steigen. 

Durch die Sozialgarantie 2021 wird der Gesamtsozialversicherungsbeitrag bei unter 40 Pro-

zent weitestgehend stabilisiert. Neben einer Erholung der Arbeitnehmerentgelte dürften
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insbesondere die monetären Sozialleistungen nach dem außergewöhnlichen Anstieg im ver-

gangenen Jahr im laufenden Jahr aufgrund weiterer Arbeitsmarktstützungsmaßnahmen und 

wirtschaftlicher Hilfen auf hohem Niveau verbleiben. Alles in allem werden die nominalen 

verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte mit einem Anstieg von 2,7 Prozent in die-

sem Jahr wieder deutlich steigen.

Die Einkommensentwicklung spricht für eine robuste Erholung der privaten Konsum-

ausgaben von nominal 5,3 Prozent im laufenden Jahr. Nach Abzug der Preissteigerungsrate 

dürfte der private Konsum um preisbereinigt 3,6 Prozent zunehmen, nach einem kräftigen 

Rückgang von 6,0 Prozent im vergangenen Jahr.

Im Jahr 2020 ist der Staatskonsum mit 3,3 Prozent außergewöhnlich dynamisch ge-

wachsen und war eine wichtige Stütze der konjunkturellen Entwicklung. Zu den größten Trei-

bern beim Zuwachs des Staatskonsums zählten die zahlreichen Maßnahmen zur Stützung 

der Wirtschaft. Für das laufende Jahr wird ein erneuter, wenn auch moderaterer, Anstieg der 

staatlichen Konsumausgaben erwartet (+1,1 Prozent). Durch die erhöhten Ausgaben und 

pandemiebedingten Steuermindereinnahmen verzeichnete der Staatshaushalt im Jahr 2020 

erstmals seit 2011 wieder ein Defizit, und zwar in Höhe von 4,2 Prozent in Relation zum no-

minalen Bruttoinlandsprodukt. In diesem Jahr wird sich das Finanzierungsdefizit infolge der 

Maßnahmen zur Pandemiebekämpfung weiter erhöhen.

Die Weltwirtschaft wird sich im laufenden Jahr voraussichtlich weiter erholen und mit 

einer Rate von 5,3 Prozent 1 gegenüber dem Vorjahr expandieren. Im vergangenen Jahr 

hatte die globale wirtschaftliche Aktivität merklich unter der Corona-Pandemie gelitten. Wäh-

rend das weltweite Bruttoinlandsprodukt im Jahr 2019 noch um preisbereinigt 3,0 Prozent 

zunahm, ging es im Jahr 2020 voraussichtlich um rund 3,4 Prozent in beispielloser Höhe zu-

rück. Insgesamt kam es zu einem historischen Einbruch des Welthandelsvolumens von vo-

raussichtlich 9,3 Prozent. In der zweiten Jahreshälfte 2020 hatte die Weltwirtschaft jedoch 

eine kräftige Erholung durchlaufen, in der erhebliche Teile des Verlustes aus den ersten bei-

den Quartalen wieder wettgemacht werden konnten. Insbesondere in vielen der entwickelten 

Volkswirtschaften wurde aber die Dynamik zum Ende des Jahres 2020 infolge stark steigen-

der Infektionszahlen und damit verbundener Eindämmungsmaßnahmen unterbrochen. Für 

das laufende Jahr wird erwartet, dass mit steigenden Impfquoten, sinkenden Infektionszah-

len und (schrittweiser) Rücknahme der Maßnahmen im zweiten Quartal eine weitere Bele-

bung der Weltwirtschaft einsetzt.

Die pandemiebedingten negativen Impulse aus dem weltwirtschaftlichen Umfeld schlu-

gen sich im vergangenen Jahr auch auf die deutschen Exporte nieder. Im Zuge der

1 Berechnung des Bruttoinlandsprodukts der Weltwirtschaft unter Verwendung von Kaufkraftparitäten.
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allmählichen Bewältigung der Corona-Krise und der damit einhergehenden Erholung der 

Weltkonjunktur dürften sich die deutschen Ausfuhren im Projektionszeitraum wieder deutlich 

erhöhen. Darauf deutet auch die anhaltende konjunkturelle Dynamik in der deutschen Indust-

rie am aktuellen Rand hin, die von den Lockdown-Maßnahmen überwiegend nur indirekt be-

troffen war. Insgesamt werden die Exporte von Waren und Dienstleistungen in diesem Jahr 

voraussichtlich um deutliche 6,4 Prozent zunehmen. Mit Aufhebung der Einschränkungen 

des öffentlichen Lebens wird eine solide steigende Inlandsnachfrage erwartet, die auch zu 

einer starken Steigerung der Einfuhren um rund 7,2 Prozent führen wird. Getrieben durch die 

weltweite Normalisierung der Nachfrage dürften die Rohstoffpreise steigen. Dadurch legen 

die Importpreise wohl etwas stärker zu als die Exportpreise. Die Preisrelation im Außenhan-

del (Terms of Trade) dürfte sich leicht verschlechtern, nachdem im vergangenen Jahr eine 

deutliche Verbesserung durch den Rohstoffpreisverfall stattfand.

Projektionen der wirtschaftlichen Entwicklung sind notwendigerweise mit Unsicherheit 

behaftet. Risiken ergeben sich insbesondere im Hinblick auf den weiteren Pandemieverlauf, 

der weitreichendere Eindämmungsmaßnahmen erforderlich machen könnte als unterstellt. 

Darüber hinaus könnten auf Grund länger anhaltender Einschränkungen auch negative Ef-

fekte auf die Wertschöpfung im bislang relativ robusten Produzierenden Gewerbe übergrei-

fen. Weitere potenzielle Risiken ergeben sich insbesondere durch die im globalen Umfeld 

hohe Verschuldung des Unternehmenssektors, die hohe Verschuldung von Staaten sowie 

mögliche Überhitzungen an Finanz- und Immobilienmärkten. Eine bessere Entwicklung als 

erwartet könnte sich ergeben, wenn die Pandemie schneller als unterstellt überwunden wer-

den kann und aufgeschobene Ausgaben großflächiger nachgeholt werden als angenommen.

Die aktuelle Jahresprojektion für das Jahr 2021 wurde im Jahreswirtschaftsbericht am 

27. Januar 2021 vorgestellt. Die nächste Einschätzung steht im Rahmen der Frühjahrspro-

jektion an und wird voraussichtlich am 27. April 2021 veröffentlicht.
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Übersicht 1: Ausgewählte Eckwerte der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in der 

Bundesrepublik Deutschland

Ausgewählte Eckwerte der gesamtwirtschaftlichen 

Entwicklung 

in der Bundesrepublik DEUTSCHLAND 
1)

2019 2020

Jahres-

projektion

2021

Veränderung gegenüber Vorjahr in %, soweit nicht anders angegeben

ENTSTEHUNG des Bruttoinlandsprodukts (BIP)

BIP (preisbereinigt) 0,6 -5,0 3,0

Erwerbstätige (im Inland) 0,9 -1,1 0,0

Arbeitslosenquote in % (Abgrenzung der BA) 2) 5,0 5,9 5,8

VERWENDUNG des BIP preisbereinigt (real)

1,6 -6,0 3,6Privater Konsum

Ausrüstungsinvestitionen 0,5 -12,5 6,5

Bauinvestitionen 3,8 1,5 1,9

Inlandsnachfrage 1,2 -4,1 3,1

Exporte 1,0 -9,9 6,4

Importe 2,6 -8,6 7,2

Außenbeitrag (Impuls) 3)
-0,6 -1,1 0,1

Bruttolöhne und -gehälter je Arbeitnehmer 2,9 -0,4 3,0

1) Bis 2020 vorläufige Ergebnisse des Statistischen Bundesamtes; Stand: Januar 2021;

2) Bezogen auf alle Erwerbspersonen;

3) Absolute Veränderung der Vorräte bzw. des Außenbeitrags in Prozent des BIP des Vorjahres (= Beitrag zur Zuwachsrate des BIP).
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Der Leistungsbilanzüberschuss ist im Jahr 2020 trotz deutlich sinkender Exporte nur 

geringfügig auf 7,0 Prozent in Relation zum BIP zurückgegangen, da die Dienstleistungsim-

porte durch die drastisch verminderte grenzüberschreitende Reiseaktivität der einheimischen 

Bevölkerung stark rückläufig waren. Im laufenden Jahr dürfte er bei 6,3 Prozent liegen. Der 

robusten Industrie und ihrer entsprechenden Exporttätigkeit stehen ab der zweiten Jahres-

hälfte wieder eine zunehmende grenzüberschreitende Reiseaktivität der Bevölkerung und 

entsprechende Dienstleistungsimporte gegenüber. Für das Jahr 2022 rechnet die Bundesre-

gierung mit einem Rückgang des Überschusses auf 6,1 Prozent des Bruttoinlandsprodukts 

(vgl. Schaubild 1). Seit dem Höchststand im Jahr 2015 mit einem Überschuss von 8,6 Pro-

zent des Bruttoinlandsprodukts ist der deutsche Leistungsbilanzsaldo deutlich gesunken.

Schaubild 1: Der deutsche Leistungsbilanzüberschuss 

Leistungsbilanz

(in Relation zum nominalen Bruttoinlandsprodukt)

%
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Quelle: Deutsche Bundesbank, Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

Trotz des insgesamt rückläufigen Trends ist der deutsche Leistungsbilanzüberschuss 

sowohl im historischen als auch im internationalen Vergleich weiterhin hoch. Dafür gibt es 

zahlreiche Ursachen, sowohl temporärer als auch struktureller Natur.2

Die deutsche Volkswirtschaft zeichnet sich durch eine hohe internationale Wettbewerbsfähig-

keit aus, sowohl preislich als auch nicht-preislich. Darüber hinaus trägt die demografische 

Entwicklung derzeit noch maßgeblich zum gesamtwirtschaftlichen Sparüberschuss bei (vgl. 

Bundesbank Monatsbericht Juli 2020). Zudem investieren viele deutsche Unternehmen im

2 Die Gründe für den deutschen Leistungsbilanzüberschuss wurden ausführlich im NRP 2018 bzw. 
NRP 2019 diskutiert.
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Ausland, was in der Statistik als Ersparnisbildung der Unternehmen ausgewiesen wird und 

den Leistungsbilanzsaldo erhöht. Zuletzt war der Finanzierungssaldo der nicht-finanziellen 

Kapitalgesellschaften allerdings nahezu ausgeglichen. Schließlich generiert das gebildete 

Auslandsvermögen Zins- und Vermögenseinkommen, die als Primäreinkommen zur Aktivie-

rung der Leistungsbilanz beitragen.

Das Verfahren zur Vermeidung und Korrektur makroökonomischer Ungleichgewichte 

untersucht wegen zwar sinkender, aber dennoch anhaltender Leistungsbilanzüberschüsse 

ein mögliches makroökonomisches Ungleichgewicht für Deutschland. Es lässt sich aus der 

Überschreitung des Schwellenwertes von 6 Prozent im Dreijahresdurchschnitt allerdings 

nicht mechanistisch schlussfolgern, dass ein hoher Leistungsbilanzüberschuss problema-

tisch ist. Leistungsbilanzüberschüsse werden in aller Regel nur dann als ökonomisch proble-

matisch bewertet, wenn diese als Ergebnis wirtschaftspolitischer Einflussnahme entstehen, 

zum Beispiel durch Währungsmanipulation oder Protektionismus. Diese Kritik trifft auf 

Deutschland nicht zu.

Die Leistungsbilanzüberschüsse sind auch nicht das Ergebnis einer aktiven staatlichen 

Lohnpolitik, die die Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands verzerrt. Lohnabschlüsse liegen al-

lein in der Verantwortung der Tarifpartner. In den vergangenen Jahren hat sich die gute wirt-

schaftliche Entwicklung in Deutschland in spürbar gestiegenen Reallöhnen 

niedergeschlagen. Die hohen Leistungsbilanzüberschüsse sind damit im Wesentlichen das 

Ergebnis von Marktprozessen und nicht auf staatliche Manipulation zurückzuführen. Zudem 

wird die Rolle des Staates beim Abbau des Leistungsbilanzüberschusses häufig überschätzt. 

Fast alle Studien zeigen, dass wirtschaftspolitische Maßnahmen – wenn überhaupt – nur 

sehr begrenzte, kurzfristige Effekte auf die Handels- und Leistungsbilanz haben und langfris-

tig nicht zu einem wesentlichen Abbau der Überschüsse beitragen können.3

Die Entwicklung der Leistungsbilanz ist am aktuellen Rand auch durch die internatio-

nale Corona-Pandemie beeinflusst, die sich auf internationale Handels- und Dienstleistungs-

ströme auswirkt. So fällt der deutsche Leistungsbilanzüberschuss im Jahr 2020 etwas 

umfangreicher aus als beispielsweise noch in der Jahresprojektion 2020 der Bundesregie-

rung – also vor der Krise – erwartet. In welchem Ausmaß allerdings längerfristige, struktu-

relle Auswirkungen auf die deutsche Leistungsbilanz zu erwarten sind, zum Beispiel durch

3 Simulationen der EU-Kommission zeigen, dass sowohl Strukturreformen als auch umfangreiche 
staatliche Investitions- und Bildungsoffensiven kaum zu einer strukturellen Reduktion der Leistungsbi-
lanzüberschüsse beitragen (Länderberichte der EU-Kommission für die Jahre 2017-2019). Auch 
Schätzungen des Internationalen Währungsfonds für Deutschland legen nahe, dass der Einfluss der 
Wirtschaftspolitik auf den Leistungsbilanzüberschuss gering ist. Für weitere Ausführungen zu den 
Auswirkungen wirtschaftspolitischer Maßnahmen siehe auch NRP 2018.
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Anpassung von Lieferketten, Änderungen im Investitions- und Sparverhalten oder veränder-

tes Reiseverhalten, lässt sich derzeit noch nicht beurteilen.
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II. Maßnahmen zur Bewältigung wesentlicher gesamtwirtschaftli-

cher Herausforderungen

Das Europäische Semester stand 2020 im Zeichen der Corona-Pandemie. So haben 

die länderspezifischen Empfehlungen des Rates der Europäischen Union vom 20. Juli 2020 

einen starken Pandemiefokus und enthalten für alle Mitgliedstaaten die Aufforderung, im Ein-

klang mit der Allgemeinen Ausweichklausel des Stabilitäts- und Wachstumspakts erforderli-

che Maßnahmen zu ergreifen, um die Pandemie zu bekämpfen und die Erholung der 

Wirtschaft zu unterstützen.

Auch das aktuelle Europäische Semester wird weiter durch das Pandemiegeschehen 

und dessen wirtschaftliche sowie soziale Auswirkungen geprägt. Um diese gemeinsam anzu-

gehen, haben sich die EU-Mitgliedstaaten auf die Schaffung eines temporären Aufbauinstru-

ments (engl.: Next Generation EU) verständigt, dessen zentrales Element die Aufbau- und 

Resilienzfazilität (engl.: Recovery and Resilience Facility, RRF) ist. Die Mitgliedstaaten sind 

nun aufgefordert – neben den fest etablierten jährlichen Nationalen Reformprogrammen, in 

denen unter anderem umfassend zu den länderspezifischen Empfehlungen des Rates der 

Europäischen Union Stellung genommen wird – einen Aufbau- und Resilienzplan zu erstel-

len. Letzterer ist Voraussetzung dafür, dass die Mitgliedstaaten Mittel aus der Aufbau- und 

Resilienzfazilität erhalten (vgl. Kasten 2). Die Umsetzung dieses temporären Instruments hat 

vorübergehende Abweichungen im Semesterprozess notwendig gemacht. So hat die Euro-

päische Kommission im Jahr 2021 keine Länderberichte veröffentlicht. Neue länderspezifi-

sche Empfehlungen werden dieses Jahr mit Ausnahme von fiskalpolitischen Empfehlungen 

nicht ausgesprochen.

Die im Rahmen des Deutschen Aufbau- und Resilienzplans (DARP) präsentierten 

Reformen und Investitionen greifen die länderspezifischen Empfehlungen an Deutschland für 

die Jahre 2019/2020 und 2020/2021 auf und ergänzen insofern die im deutschen Nationalen 

Reformprogramm enthaltenen Maßnahmen. Zentral für den DARP ist die Verknüpfung von 

umsetzungsfähigen Projekten und Reformmaßnahmen zur Umsetzung der 

länderspezifischen Empfehlungen.

Im Nationalen Reformprogramm 2021 berichtet die Bundesregierung übergreifend und 

umfassend über die Reformen und die Maßnahmen, die Bund und Länder im Hinblick auf die 

Erfüllung der länderspezifischen Empfehlungen für die Jahre 2019/20 und 2020/21 

(vgl. Kasten 1) und die Bewältigung der gesamtwirtschaftlichen Herausforderungen unserer 

Zeit ergreifen.
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Kasten 1: Länderspezifische Empfehlungen des Rates der Europäischen Union für 
Deutschland 2019/20 und 2020/21

Der Rat der Europäischen Union empfiehlt, dass Deutschland 2019 und 2020 Maßnah-
men ergreift, um 

1. unter Einhaltung des mittelfristigen Haushaltsziels die Haushalts- und Strukturpolitik zu 
nutzen, um bei den privaten und öffentlichen Investitionen vor allem auf regionaler und 
kommunaler Ebene einen anhaltenden Aufwärtstrend herbeizuführen; den Schwer-
punkt seiner investitionsbezogenen Wirtschaftspolitik unter Berücksichtigung regionaler 
Unterschiede auf Bildung, Forschung und Innovation, Digitalisierung und Breitband-
netze mit sehr hoher Kapazität, nachhaltigen Verkehr sowie auf Energienetze und be-
zahlbaren Wohnraum zu legen; die Besteuerung von der Arbeit auf Quellen zu 
verlagern, die einem inklusiven und nachhaltigen Wachstum weniger abträglich sind; 
bei Unternehmensdienstleistungen und reglementierten Berufen den Wettbewerb zu 
verstärken; 

2. die Fehlanreize, die einer Aufstockung der Arbeitszeit entgegenwirken, darunter auch 
die hohe Steuer- und Abgabenbelastung, insbesondere für Gering- und Zweitverdiener 
zu reduzieren; Maßnahmen einzuleiten, um die langfristige Tragfähigkeit des Renten-
systems zu sichern, und dabei gleichzeitig ein angemessenes Rentenniveau aufrecht-
zuerhalten; die Voraussetzungen für die Förderung eines höheren Lohnwachstums zu 
stärken und dabei gleichzeitig die Rolle der Sozialpartner zu achten; die Bildungsergeb-
nisse und das Kompetenzniveau benachteiligter Gruppen zu verbessern.

Der Rat der Europäischen Union empfiehlt, dass Deutschland 2020 und 2021 

1. im Einklang mit der allgemeinen Ausweichklausel des Stabilitäts- und Wachstumspakts 
alle erforderlichen Maßnahmen ergreift, um die COVID-19-Pandemie wirksam zu be-
kämpfen, die Wirtschaft zu stützen und die darauffolgende Erholung zu fördern; sobald 
die wirtschaftlichen Bedingungen es zulassen, eine Haushaltspolitik verfolgt, die darauf 
abzielt, mittelfristig eine vorsichtige Haushaltslage zu erreichen und die Schuldentragfä-
higkeit zu gewährleisten, und gleichzeitig die Investitionen erhöht; ausreichende Mittel 
mobilisiert und die Widerstandsfähigkeit des Gesundheitssystems, unter anderem 
durch den Einsatz elektronischer Gesundheitsdienste, stärkt; 

2. durchführungsreife öffentliche Investitionsprojekte vorzieht und private Investitionen un-
terstützt, um die wirtschaftliche Erholung zu fördern; schwerpunktmäßig in den ökologi-
schen und digitalen Wandel investiert, insbesondere in nachhaltigen Verkehr, saubere, 
effiziente und integrierte Energiesysteme, digitale Infrastruktur und Kompetenzen, 
Wohnungsbau, Bildung sowie Forschung und Innovation; die digitalen Verwaltungsleis-
tungen auf allen Ebenen verbessert und die Digitalisierung in kleinen und mittleren Un-
ternehmen fördert; den Verwaltungs- und Bürokratieaufwand für Unternehmen 
verringert.

Die Gliederung dieses Berichts orientiert sich an den länderspezifischen Empfehlungen 

für die Jahre 2019/20 und 2020/21:

Zunächst zeigt Kapitel II.A, welche Maßnahmen von Bund und Ländern ergriffen 

werden, um die Corona-Pandemie zu bekämpfen, die Wirtschaft zu stützen und negative 

Folgen der Pandemie abzufedern, die Schuldentragfähigkeit zu gewährleisten und das 

Gesundheitssystem auch langfristig zu stärken (LSE 1 2020/2021).
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Kapitel II.B. stellt heraus, welche öffentlichen und privaten Investitionen in den 

Bereichen Strukturwandel, bezahlbarer Wohnraum, nachhaltiger Verkehr, Digitalisierung und 

Breitbandnetze, saubere, effiziente und integrierte Energiesysteme sowie Bildung, 

Forschung und Innovation getätigt werden und wie wie diese beschleunigt werden können 

(LSE 1 2019/2020, LSE 2 2020/2021).

In Kapitel II.C. werden Maßnahmen zur Verbesserung der Wettbewerbsbedingungen, 

zur Gestaltung wachstumsfreundlicher und fairer steuerlicher Rahmenbedingungen sowie 

Fortschritte beim Bürokratieabbau dargestellt (LSE 1 2019/2020, LSE 2 2020/2021).

Kapitel II.D. zeigt schließlich die Maßnahmen der Bundesregierung zur Förderung der 

Erwerbsbeteiligung, zur Sicherung der Fachkräftebasis, zur Stärkung von beruflicher Bildung 

und Qualifikation sowie zur Erhöhung des Bildungs- und Kompetenzniveaus benachteiligter 

Gruppen (LSE 2 2019/2020).

Kasten 2: Der Deutsche Aufbau und Resilienzplan (DARP) 

Der DARP legt fest, wie Deutschland die Mittel aus der Aufbau- und Resilienzfazilität der 
EU verwenden wird. Die Aufbau- und Resilienzfazilität dient dazu, die wirtschaftlichen und 
sozialen Auswirkungen der Krise abzumildern, die Widerstandsfähigkeit der Mitgliedstaa-
ten zu stärken und den ökologischen und digitalen Wandel zu unterstützen. Die Maßnah-
men des DARP konzentrieren sich auf die folgenden sechs Schwerpunkte:
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Zugleich werden im DARP auch länderspezifische Empfehlungen für die Jahre 2019/2020 
und 2020/2021 aufgegriffen, die im Zusammenhang mit den Investitionsvorhaben des 
DARP stehen.

Der Schwerpunkt des DARP liegt auf Maßnahmen zur Bewältigung der beiden großen 
Herausforderungen unserer Zeit, dem Klimawandel und der Digitalisierung. Dabei decken 
die klimafreundlichen Maßnahmen ein breites Spektrum ab: von der Dekarbonisierung 
durch erneuerbaren Wasserstoff, über klimafreundliche Mobilität bis hin zu klimafreundli-
chem Bauen. Die Digitalisierung zieht sich durch fast alle Maßnahmen des Aufbauplans. 
Neben Investitionen zur zügigen Digitalisierung der Infrastruktur und der Wirtschaft, ste-
hen auch Daten als zentraler Rohstoff der Zukunft im Fokus. Der Aufbauplan enthält zu-
dem eine nationale digitale Bildungsoffensive sowie Maßnahmen zur 
Verwaltungsdigitalisierung, zur Stärkung der sozialen Teilhabe und eines pandemie-resili-
enten Gesundheitssystems durch digitale Mittel. Zur Stärkung der öffentlichen und priva-
ten Investitionstätigkeit arbeitet Deutschland weiterhin daran, Prozesse zu beschleunigen 
und zu digitalisieren sowie bestehende Engpässe abzubauen.
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Beim Einsatz der Mittel der Aufbau- und Resilienzfazilität setzt die Bundesregierung ein 
Signal der europäischen Kooperation. Dies geschieht unter Rückgriff auf das Instrument 
der wichtigen Projekte gemeinsamen europäischen Interesses (IPCEI) in den Schlüssel-
bereichen Wasserstoff, Cloud Computing und Mikroelektronik/Kommunikationstechnolo-
gien. Die Projekte wurden von Deutschland und Frankreich initiiert und vorangetrieben; 
zugleich sind sie als IPCEI originär europäische Projekte, die für Akteure aus allen EU-
Mitgliedstaaten offenstehen.
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A. Corona-Pandemie bekämpfen, Wirtschaft stützen, Schuldentragfähigkeit 

gewährleisten, Gesundheitssystem stärken 

Die Corona-Pandemie bringt nicht nur gesundheitliche, sondern auch gesellschaftliche 

sowie wirtschafts- und sozialpolitische Herausforderungen mit sich. Der Rat der Europäi-

schen Union empfiehlt in diesem Zusammenhang, dass Deutschland 2020 und 2021 im Ein-

klang mit der allgemeinen Ausweichklausel des Stabilitäts- und Wachstumspakts alle 

erforderlichen Maßnahmen ergreift, um die Corona-Pandemie wirksam zu bekämpfen, die 

Wirtschaft zu stützen und ihre Erholung zu fördern. Im folgenden Kapitel werden die Maß-

nahmen zur Eindämmung der Pandemie und zur Abfederung der wirtschaftlichen und sozia-

len Folgen vorgestellt sowie die finanzpolitischen Auswirkungen adressiert. Wie auch der Rat 

der Europäischen Union betont, ist es notwendig, trotz der Corona-bedingten Ausgaben die 

Schuldentragfähigkeit zu gewährleisten und gleichzeitig die Investitionen zu erhöhen. Ab-

schließend wird entsprechend den Empfehlungen des Rates dargestellt, wie Bund und Län-

der die Resilienz des Gesundheitssystems auch langfristig, unter anderem durch den Einsatz 

digitaler Anwendungen, stärken (vgl. zu den länderspezifischen Empfehlungen Kasten 1).

Corona-Pandemie bekämpfen

Die wirksame Bekämpfung der Corona-Pandemie und ihrer Auswirkungen gehört zu 

den zentralen Zielen der Bundesregierung. Eine Reihe von Gesetzen und Verordnungen die-

nen dem Infektionsschutz der Bevölkerung und sollen das Funktionieren des Gesundheits-

systems in der aktuellen Situation sicherstellen. Eine Impfstrategie soll gewährleisten, dass 

der verfügbare Impfstoff schnell und effektiv eingesetzt wird, um das Ausbreiten der Pande-

mie zu verhindern und Menschenleben zu schützen.

Die mit dem Gesetz zum Schutz der Bevölkerung bei einer epidemischen Lage von na-

tionaler Tragweite vom 27. März 2020 vorgenommenen Änderungen des Infektionsschutzge-

setzes (IfSG) sollen das Funktionieren des Gemeinwesens im infektionsschutzrechtlichen 

Notfall sichern (vgl. Tabelle lfd. Nr. 1). Wenn der Bundestag eine epidemische Lage von nati-

onaler Tragweite beschlossen hat, können auf Grundlage der in § 5 IfSG eingefügten Er-

mächtigungen zügig Maßnahmen ergriffen werden, um die Grundversorgung mit 

Arzneimitteln sowie mit Heil- und Hilfsmitteln zu sichern und die personellen Ressourcen im 

Gesundheitswesen zu stärken. Des Weiteren wurde das Infektionsschutzgesetz um eine zu-

sätzliche Entschädigungsregelung ergänzt. Ziel dieser Entschädigungsregelung ist die Milde-

rung von Verdienstausfällen, die erwerbstätige Personen erleiden, die wegen einer 

pandemiebedingten behördlichen Schließung von Schulen oder Betreuungseinrichtungen 

Kinder selbst betreuen müssen und deswegen nicht arbeiten können. Bei länderübergreifen-

der Gesundheits- und Versorgungsforschung wurde durch Änderung des Fünften Buch 
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Sozialgesetzbuches (SGB V) die Geltung des Bundesrechts und einer federführenden Da-

tenschutzaufsicht eingeführt, analog zu entsprechenden Regelungen in der EU-Datenschutz-

Grundverordnung.

Mit den im Zweiten Gesetz zum Schutz der Bevölkerung bei einer epidemischen Lage 

von nationaler Tragweite vom 19. Mai 2020 vorgesehenen Änderungen des IfSG wurden die 

bestehenden infektionsschutzrechtlichen Regelungen erweitert (vgl. Tabelle lfd. Nr. 2). Unter 

anderem wurden damit Voraussetzungen dafür geschaffen, dass im Fall einer epidemischen 

Lage von nationaler Tragweite durch Verordnung ein Anspruch auf Tests zum Nachweis des 

Vorliegens einer Infektion mit SARS-CoV-2 geschaffen werden kann.

Sowohl mit dem Zweiten Gesetz zum Schutz der Bevölkerung bei einer epidemischen 

Lage von nationaler Tragweite als auch mit dem COVID-19-Krankenhausentlastungsgesetz 

vom 27. März 2020 (vgl. Tabelle lfd. Nr. 3) wurden zahlreiche Änderungen im Krankenhausfi-

nanzierungsgesetz (KHG), Krankenhausentgeltgesetz (KHEntgG), SGB V und im Elften 

Buch Sozialgesetzbuch (SGB XI) vorgenommen. Ziel ist es, Krankenhäuser, die Vertragsärz-

tinnen und Vertragsärzte, aber auch Pflegeeinrichtungen, Pflegebedürftige und pflegende 

Angehörige bei der Bewältigung der Corona-Pandemie zu unterstützen. Im Rahmen des 

Pflege-Schutzschirms wurden im Gesamtjahr 2020 rund 1,8 Milliarden Euro aus Mitteln der 

Pflegeversicherung aufgewendet, um pandemiebedingte Mehraufwendungen und Minderein-

nahmen der Pflegeeinrichtungen auszugleichen. Nach Abzug der entsprechenden Verringe-

rungen bei den Leistungsausgaben sind es netto rund 1,4 Milliarden Euro. Weiterhin wurde 

einmalig allen Beschäftigen in der Altenpflege eine Sonderleistung (die sog. „Corona-Prä-

mie“) gezahlt, insgesamt rund 0,9 Milliarden Euro. Darüber hinaus standen im vergangenen 

Jahr 11,5 Milliarden Euro Bundesmittel zur Verfügung, um Krankenhäusern einen finanziel-

len Ausgleich für verschobene planbare Operationen und Behandlungen zu zahlen, von de-

nen rund 9,4 Milliarden Euro in Anspruch genommen wurden. Ziel war es, Kapazitäten für 

die Behandlung von Patienten mit einer Coronavirus-Infektion frei zu halten. Darüber hinaus 

wurden aus Mitteln der Liquiditätsreserve des Gesundheitsfonds 686 Millionen Euro für die 

Schaffung zusätzlicher intensivmedizinischer Behandlungskapazitäten in den Krankenhäu-

sern zur Verfügung gestellt. Außerdem erhielten Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen 

für einen befristeten Zeitraum einen – anteiligen – finanziellen Ausgleich für nicht belegte 

Betten aus der Liquiditätsreserve des Gesundheitsfonds. Im Jahr 2021 stellt der Bund zur 

Fortsetzung dieser Ausgleichszahlungen zum derzeitigen Stand weitere 3,5 Milliarden Euro 

bereit. Krankenhäusern, die in den ersten Monaten der Pandemie besonders viele mit 

SARS-CoV-2 infizierte Patientinnen und Patienten zu versorgen hatten, wurden mit einer Än-

derung im Krankenhausfinanzierungsgesetz, die im Krankenhauszukunftsgesetz vom 

23. Oktober 2020 erfolgte (vgl. Tabelle lfd. Nr. 4), insgesamt 100 Millionen Euro für
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Prämienzahlungen an besonders belastete Pflegekräfte und Beschäftigte aus Mitteln der ge-

setzlichen und privaten Krankenversicherung zur Verfügung gestellt. Zudem wird den Kran-

kenhäusern durch eine Änderung im Krankenhausentgeltgesetz ein Ausgleich von 

coronabedingten Erlösrückgängen im Jahr 2020 gegenüber dem Jahr 2019 und von 

coronabedingten Mehrkosten gewährt.

Das Dritte Gesetz zum Schutz der Bevölkerung bei einer epidemischen Lage von natio-

naler Tragweite vom 18. November 2020 entwickelt durch darin vorgenommene Änderungen 

des IfSG die zur Bekämpfung der Corona-Pandemie getroffenen Regelungen erneut fort (vgl. 

Tabelle lfd. Nr. 5).

Der Bund erstattet im Jahr 2021 der Liquiditätsreserve des Gesundheitsfonds bis zu 

2,5 Milliarden Euro für Schutzmasken für vulnerable Personengruppen sowie bis zu 150 Milli-

onen Euro für Einnahmenausfälle bei Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen. Zudem 

stellt er im Jahr 2021 rund 8,89 Milliarden Euro für die zentrale Beschaffung von Impfstoffen 

gegen das Coronavirus SARS-CoV-2 zur Verfügung. Damit trägt er unter Berücksichtigung 

der gesamtgesellschaftlichen Aufgaben zur ausgabenseitigen Entlastung der gesetzlichen 

Krankenversicherung bei.

Im Jahr 2020 sind mit Blick auf die Corona-Pandemie befristet Akuthilfen für pflegende 

Angehörige in Kraft getreten, die die Möglichkeit für Beschäftigte vorsehen, der Arbeit wegen 

einer kurzzeitigen Arbeitsverhinderung aufgrund der Pflege bis zu 20 Arbeitstage (statt nur 

10 Arbeitstage) fernzubleiben. Auch das Pflegeunterstützungsgeld kann für diesen Zeitraum 

genutzt werden. Darüber hinaus sind Flexibilisierungen unter anderem im Pflegezeitgesetz 

und Familienpflegezeitgesetz vorgenommen worden.

Als starker Forschungs- und Entwicklungsstandort steht Deutschland in der Verantwor-

tung, aussichtsreiche Ansätze für einen Impfstoff in den Forschungseinrichtungen voranzu-

treiben. Daher wurde Mitte Juni 2020 das Sonderprogramm zur Beschleunigung von 

Forschung und Entwicklung dringend benötigter Impfstoffe gegen das Coronavirus SARS-

CoV-2 ins Leben gerufen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 6). Gegenstand der Förderung ist die klinische 

Impfstoffentwicklung, um die Verfügbarkeit eines effektiven und sicheren Impfstoffes gegen 

das Coronavirus SARS-CoV-2 zu beschleunigen. Darüber hinaus sollen mit dem Programm 

die Entwicklungs- und Produktionskapazitäten in Deutschland ausgeweitet und damit die Ge-

sundheitsbranche im Bereich der Impfstoffentwicklung spezifisch gestärkt werden. Bereits im 

Dezember 2020 wurde ein Impfstoffkandidat eines geförderten Unternehmens von der Euro-

pean Medicines Agency zugelassen, für einen weiteren Impfstoffkandidaten startete im Feb-

ruar 2021 der offizielle Zulassungsprozess in der EU.
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Auch die Länder haben wichtige Maßnahmen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie 

erlassen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 7). Besonders auch dem öffentlichen Gesundheitsdienst – hier 

vor allem den Gesundheitsämtern und den so genannten unteren Gesundheitsbehörden in 

den Landkreisen und kreisfreien Städten – fallen nach dem Infektionsschutzgesetz wichtige 

Aufgaben in der Bekämpfung der Pandemie zu. Dazu zählen zum Beispiel die Kontaktnach-

verfolgung, die Anordnung von Quarantänemaßnahmen und die Eindämmung von Ausbrü-

chen, beispielsweise in Pflegeeinrichtungen.

Wirtschaft in der Krise unterstützen, Erholung fördern 

Angesichts des drastischen Wirtschaftseinbruchs haben Bund und Länder auch in Ab-

stimmung mit der Europäischen Kommission sehr schnell auf die wirtschaftspolitischen Her-

ausforderungen reagiert. Um den Schock abzufedern hat die Bundesregierung noch im 

Frühjahr 2020 umfassende Stützungsmaßnahmen ergriffen. Die wirtschaftliche Belebung ab 

Mai 2020 hat sie mit einem umfassenden Konjunkturprogramm unterstützt. Als Teil des Kon-

junkturprogramms wurden und werden mit dem Zukunftspaket Investitionen in wichtigen Zu-

kunftsbereichen angeschoben (vgl. Kapitel II.B). Den erneuten Lockdown ab November 2020 

zur abermaligen Eindämmung der Pandemie hat die Bundesregierung mit neuen Unterstüt-

zungsleistungen für die Wirtschaft, insbesondere für die von Schließungen betroffenen Bran-

chen begleitet.

Um kleinen und Kleinstunternehmen sowie Soloselbstständigen mit geringen Rückla-

gen zu helfen, hat die Bundesregierung mit Beginn der Einschränkungen durch die Corona-

Pandemie das Soforthilfe-Programm für maximal drei aufeinander folgende Monate im För-

derzeitraum März bis Juni 2020 aufgelegt. Bis Ende 2020 wurden für knapp 1,8 Millionen An-

träge über 13,4 Milliarden Euro nicht-rückzahlbarer Soforthilfe an Unternehmen mit bis zu 

zehn Beschäftigten ausgereicht (vgl. Tabelle lfd. Nr. 8). Mit einer außerordentlichen Wirt-

schaftshilfe („Novemberhilfe“ bzw. „Dezemberhilfe“) wurden im November und Dezember zu-

dem jene Betriebe mit einer einmaligen Kostenpauschale in Höhe von bis zu 75 Prozent des 

Vergleichsumsatzes des Jahres 2019 unterstützt, die von erforderlichen Maßnahmen zur Be-

wältigung der Pandemie betroffen waren (vgl. Tabelle lfd. Nr. 9).

Kleine und mittelständische Unternehmen können seit Juni 2020 über die Programme 

der Überbrückungshilfe Zuschüsse zu betrieblichen Fixkosten in Anspruch nehmen. Das 

Programm der Überbrückungshilfen ist das zentrale Instrument der Bundesregierung für Un-

ternehmenshilfen. Es wurde bisher zweimal verlängert und die Konditionen wurden kontinu-

ierlich an den Förderbedarf der Unternehmen angepasst und vereinfacht. So wurden für die 

Unternehmen Eintrittsschwellen abgesenkt und Förderhöchstbeträge erhöht (bis zu 1,5 Milli-

onen Euro bzw. 3 Millionen Euro für Verbundunternehmen pro Monat in der
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Überbrückungshilfe III, vgl. Übersicht 2). Mit zusätzlichen branchenspezifischen Kostenpositi-

onen in der überarbeiteten Überbrückungshilfe III werden im Förderzeitraum November 2020 

bis Juni 2021 Belange der von der Pandemie am stärksten betroffenen Branchen besonders 

berücksichtigt. Es gilt der Grundsatz: je größer der Umsatzeinbruch, desto höher der Zu-

schuss (innerhalb der Grenzen des europäischen Beihilferechts). Bis Ende 2020 wurden in 

den ersten beiden Förderphasen insgesamt 206 Tausend Anträge gebilligt und 2,56 Milliar-

den Euro ausgezahlt (vgl. Tabelle lfd. Nr. 10). Allein auf Unternehmen des Hotel- und Gast-

stättengewerbes, der Reisebranche und der Veranstaltungswirtschaft entfielen 

ca. 60 Prozent aller beantragten Mittel.

Übersicht 2: Anpassungen der Überbrückungshilfe

Überbrückungshilfe I Überbrückungshilfe II Überbrückungshilfe III
Juni – August 2020 September – Dezember 

2020
November 2020-Juni 2021

Zuschüsse zu den betrieblichen Fixkosten zur Siche-
rung der wirtschaftlichen Existenz von Unternehmen 
mit bis zu 750 Millionen Euro jährlichem Umsatz in 
Deutschland, die unmittelbar und mittelbar Corona-
bedingte erhebliche Umsatzausfälle erleiden. 
(Für Unternehmen, die sich nicht für den Wirtschafts-
stabilisierungsfonds (WSF) qualifizieren. Ausschluss, 
wenn in den letzten beiden bilanziell abgeschlosse-
nen Geschäftsjahren vor 1.1.2020 mindestens zwei 
der folgenden Kriterien erfüllt sind: a) mehr als 43 
Millionen Euro Bilanzsumme, b) mehr als 50 Millio-
nen Euro Umsatzerlöse oder c) mehr als 249 Be-
schäftigte im Jahresdurchschnitt.)

Zuschüsse zu den betrieblichen 
Fixkosten zur Sicherung der wirt-
schaftlichen Existenz von Unter-
nehmen mit bis zu 750 Millionen 
Euro jährlichem Umsatz in 
Deutschland, die Corona-bedingte 
erhebliche Umsatzausfälle erleiden 
(mind. 30% Umsatzeinbruch). Von 
Schließungsanordnungen auf 
Grundlage eines Bund-Länder-Be-
schlusses betroffene Unternehmen 
des Einzelhandels, der Veranstal-
tungs- und Kulturbranche, der Ho-
tellerie, der Gastronomie sowie 
Unternehmen der Pyrotechnikbran-
che, des Großhandels und der Rei-
sebranche sind auch dann 
antragsberechtigt, wenn sie im 
Jahr 2020 einen Umsatz von mehr 
als 750 Mio. Euro erzielt haben.

Zuschüsse in Höhe von 
maximal 50.000 Euro pro 
Monat / 150.000 Euro für 
drei Monate 
Überschreitung der Maxi-
malhöhe nur in begrün-
deten Ausnahmefällen 
möglich

Zuschüsse in Höhe von 
maximal 50.000 Euro pro 
Monat / 200.000 Euro für 
vier Monate 

Zuschüsse in Höhe von maximal 
1,5 Millionen (3 Millionen für Ver-
bundunternehmen) Euro pro Mo-
nat, insgesamt maximal 12 
Millionen Euro aufgrund beihilfe-
rechtlicher Höchstgrenzen.

KMU-Schwelle: 
für Unternehmen bis 

5 Beschäftigte max. 
9.000 Euro für drei 
Monate, 

für Unternehmen bis 
10 Beschäftigte max.

Streichung der KMU-
Schwelle
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15.000 Euro für drei 
Monate

branchenspezifische
Fixkostenregelungen für
die Reisebranche

branchenspezifische
Fixkostenregelungen für
die Reisebranche

branchenspezifischen Sonderrege-
lungen für Reisebranche, Einzel-
handel, Kultur- und
Veranstaltungswirtschaft und pyro-
technische Industrie

Erweiterung des Fixkostenkata-
logs, z.B. um Abschreibungen auf
Wirtschaftsgüter bis zu 50% des
Werts (max. 100.000 Euro), Inves-
titionen in Digitalisierung, Umbau-
kosten für Hygienemaßnahmen

Ergänzend dazu:
einmalige Betriebskosten-pau-

schale für Soloselbständige
(„Neustarthilfe“) in Höhe von 50
Prozent des Referenzumsatzes 
in einer Gesamthöhe von bis zu
7.500 Euro, die nicht auf Sozial-
leistungen angerechnet wird 
(wenn keine sonstigen Fixkos-
ten in der Überbrückungshilfe III 
geltend gemacht werden).

branchenspezifische Kostenre-
gelung für Veranstaltungs- und
Kulturbranche; es sind im Rah-
men der allgemeinen Zuschuss-
regeln auch Ausfall- und
Vorbereitungskosten für ge-
schäftliche Aktivitäten (interne 
projektbezogene wie externe
Kosten) im Zeitraum von März 
bis Dezember 2020 förderfähig.

Antragskriterien Antragskriterien Antragskriterien
Umsatzrückgang in Umsatzrückgang von Umsatzrückgang von mindes-

den Monaten April mindestens 50 % in tens 30 % in einem Monat im
und Mai 2020 von ins- zwei zusammenhän- Vergleich zu den Referenzmo-
gesamt mindestens genden Monaten im naten 2019
60 % ggü. April und Zeitraum April bis Au-
Mai 2019 gust 2020 ggü. den je-

fortdauernder Um- weiligen
satzrückgang um min- Vorjahresmonaten
destens 40% oder Umsatzrückgang 

von mindestens 30% 
im Durchschnitt in den
Monaten April bis Au-
gust 2020 ggü. dem
Vorjahreszeitraum
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Monatliche Fixkosten-er-
stattung von 
80% der Fixkosten bei 

mehr als 70% Um-
satzeinbruch; 

50% der Fixkosten bei 
Umsatzeinbruch zwi-
schen 50% und 70%; 

40% der Fixkosten bei 
Umsatzeinbruch von 
mehr als 40% 

jeweils im Fördermonat 
im Vergleich zum Vorjah-
resmonat 
Förderfähige Fixkos-

ten nach Positivliste 

Monatliche Fixkostener-
stattung von 
90% der Fixkosten bei 

mehr als 70% Um-
satzeinbruch; 

60% der Fixkosten bei 
Umsatzeinbruch zwi-
schen 50% und 70%; 

40% der Fixkosten bei 
Umsatzeinbruch von 
mehr als 30% 

jeweils im Fördermonat 
im Vergleich zum Vorjah-
resmonat 
Förderfähige Fixkos-

ten nach Positivliste

Monatliche Fixkostenerstattung 
von 
90% der förderfähigen Fixkos-

ten bei mehr als 70% Umsatz-
einbruch; 

60% der förderfähigen Fixkos-
ten bei Umsatzeinbruch zwi-
schen 50% und 70%; 

40% der förderfähigen Fixkos-
ten bei Umsatzeinbruch von 
mehr als 30% 

jeweils im Fördermonat im Ver-
gleich zum entsprechenden Ver-
gleichsmonat des Jahres 2019 
Förderfähige Fixkosten nach 

Positivliste 
Personalkostenpau-
schale in Höhe von 10% 
der förderfähigen Fixkos-
ten

Personalkostenpau-
schale in Höhe von 20% 
der förderfähigen Fixkos-
ten

Personalkostenpauschale in Höhe 
von 20% der förderfähigen Fixkos-
ten (die nicht von Kurzarbeitergeld 
erfasst sind)

Im Rahmen der Schluss-
abrechnung sind nur 
Rückforderungen mög-
lich.

Im Rahmen der Schluss-
abrechnung sind sowohl 
Nachzahlungen als auch 
Rückforderungen mög-
lich.

Im Rahmen der Schlussabrech-
nung sind sowohl Nachzahlungen 
als auch Rückforderungen möglich.

Antragstellung über prü-
fende Dritte

Antragstellung über prü-
fende Dritte

Antragstellung über prüfende Dritte 
Soloselbständige bis zu einem För-
derhöchstbetrag von 5.000 Euro 
unter besonderen Identifizierungs-
pflichten direkt antragsberechtigt. 
Bei der Neustarthilfe können im 
Wege des Direktantrags bis zu 
7.500 Euro beantragt werden.

Unternehmen aller Größen sowie Freiberufler, die krisenbedingt in Schwierigkeiten ge-

raten sind, können bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) zinsgünstige Kredite bean-

tragen, um ihre Liquidität zu sichern. Mit dem KfW-Sonderprogramm 2020 wurden bisherige 

Zugangsvoraussetzungen – für den KfW-Unternehmerkredit sowie den ERP-Gründerkredit – 

deutlich gelockert und der Empfängerkreis ausgeweitet. Die KfW gewährt den Banken dabei 

eine Haftungsfreistellung von bis zu 90 Prozent, abgesichert durch eine Garantie des Bun-

des. Zudem wurde mit dem KfW-Schnellkredit eine neue Programmvariante geschaffen, die 

die durchleitenden Banken zu 100 Prozent von der Haftung freistellt, um die Kreditvergabe 

zu erleichtern und zu beschleunigen. Darüber hinaus werden auch individuell strukturierte 

und passgenaue Konsortialfinanzierungen mit einer Risikobeteiligung der KfW von bis zu 

80 Prozent des Finanzierungsvolumens ermöglicht (vgl. Tabelle lfd. Nr. 10). Bis zum 

11. März 2021 wurden im Rahmen des KfW-Sonderprogramms knapp 120 Tausend Kredite 

im Umfang von rd. 48,8 Milliarden Euro gewährt.
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Änderungen bei den Bürgschaftsprogrammen des Bundes erleichterten den Unterneh-

men ebenfalls die Kreditaufnahme. Diese konnten bei den Bürgschaftsbanken Bürgschaften 

für Kredite in Höhe von bis zu 2,5 Millionen Euro (bislang 1,25 Millionen Euro) in Anspruch 

nehmen, bei den Garantieprogrammen zur Stärkung der Eigenkapitalbasis von kleinen und 

mittleren Unternehmen wurde die Möglichkeit der Beteiligungsübernahme auf bis zu 2,5 Milli-

onen Euro (bislang 1,25 Millionen Euro) erhöht (vgl. Tabelle lfd. Nr. 12). Zudem wurde das 

bislang auf Unternehmen in strukturschwachen Regionen beschränkte Großbürgschaftspro-

gramm (parallele Bund-Länder-Bürgschaften) ab einem Bürgschaftsbetrag von 50 Millio-

nen Euro für Unternehmen außerhalb dieser Regionen geöffnet (vgl. Tabelle lfd. Nr. 13). In 

allen Bürgschaftsprogrammen wurde die maximale Bürgschaftsquote von 80 auf 90 Prozent 

angehoben (in Ausnahmefällen bei Kleinbeträgen 100 Prozent). Seit Beginn der Krise bis 

Ende 2020 haben die Bürgschaftsbanken 5.189 Bürgschaften für ein Kreditvolumen von 

1,57 Milliarden Euro zugesagt. Zudem wurden bis Ende 2020 9 Großbürgschaften für ein 

Kreditvolumen von 2,7 Milliarden Euro zugesagt.

Zur Aufrechterhaltung und Stabilisierung von Lieferketten und zur Steuerung von Forde-

rungsausfallrisiken wurde ein Schutzschirm für Lieferantenkredite eingerichtet. Bis 

Ende 2020 hat der Bund Garantien für Entschädigungszahlungen der Kreditversicherer von 

bis zu 30 Milliarden Euro übernommen. Die Bundesregierung und die Kreditversicherer ha-

ben sich darauf verständigt, die zunächst bis 31. Dezember 2020 befristete Absicherung von 

Lieferketten bis zum 30. Juni 2021 zu verlängern. Die Verlängerung der Schutzmaßnahme 

wurde am 17. Dezember 2020 von der Europäischen Kommission beihilferechtlich geneh-

migt.

Der Wirtschaftsstabilisierungsfonds (WSF) dient dazu, Unternehmen der Realwirtschaft zu 

stabilisieren, deren Bestandsgefährdung erhebliche Auswirkungen auf die Wirtschaft oder 

den Arbeitsmarkt hätte. Im Einzelfall können auch kleinere Unternehmen Zugang zum Fonds 

erhalten (vgl. Tabelle lfd. Nr. 14). Das Gesamtvolumen des WSF beträgt 600 Milliarden Euro. 

Davon entfallen 400 Milliarden Euro auf Garantien des Bundes, die den Unternehmen eine 

Refinanzierung am Finanzmarkt erleichtern, sowie 100 Milliarden Euro auf Rekapitalisierun-

gen zur direkten Stärkung des Eigenkapitals von Unternehmen. Weitere 100 Milliarden Euro 

dienen der Refinanzierung des KfW-Sonderprogramms. Der WSF hat bislang 14 Maßnah-

men mit einem Gesamtvolumen von insgesamt 8,384 Milliarden Euro beschlossen und mit 

den Unternehmen vertraglich vereinbart (vgl. Übersicht 3).
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Übersicht 3: Beschlossene und mit den Unternehmen vertraglich vereinbarte Maßnah-

men nach dem Stabilisierungsfondsgesetz (Stand: 04.03.2021)

Unterstützte Unternehmen nach Art der 

Maßnahme

Höhe der Stabilisierungs-

maßnahme

Vertragsschluss

Garantien (§ 21 StFG)
- - -

Rekapitalisierung (§ 22 StFG)
Deutsche Lufthansa AG 5.847,1 Millionen Euro 06/2020; 

09/2020 (An-
passung)

FTI Touristik GmbH

- 1. Maßnahme 235,0 Millionen Euro 09/2020

- 2. Maßnahme 250,0 Millionen Euro 12/2020

TUI AG

- 1. Maßnahme 150,0 Millionen Euro 09/2020

- 2. Maßnahme 1.091,0 Millionen Euro* 01/2021

MV Werften Holding Ltd. 193,0 Millionen Euro 10/2020

German Naval Yards Kiel GmbH 35,0 Millionen Euro 10/2020

Schlote Holding GmbH 25,5 Millionen Euro 11/2020

NOVUM Hospitality GmbH 45,0 Millionen Euro 12/2020

A-Kaiser GmbH 12,5 Millionen Euro 01/2021

Blacklane GmbH 10,0 Millionen Euro 01/2021

SANHA GmbH & Co. KG 10,0 Millionen Euro 01/2021

GALERIA Karstadt Kaufhof GmbH 460,0 Millionen Euro 02/2021

Berge & Meer Touristik GmbH 20,0 Millionen Euro 03/2021

Summe 8384,1 Millionen Euro

* Setzt sich aus einer stillen Einlage I i. H. v. 420 Millionen Euro sowie einer stillen Einlage II i. H. v. bis zu 
671 Millionen Euro zusammen. Die stille Einlage II wird sich um einen Betrag (bis zu 200 Millionen Euro) redu-
zieren, sofern einige Bundesländer der TUI AG eine Garantie in gleicher Höhe dieses Betrags gewähren wer-
den.

KfW-Sonderprogramme (§ 23 StFG) 

Der WSF kann der KfW Darlehen zur Refinanzierung der ihr von der Bundesregierung in-

folge der Coronavirus-Pandemie zugewiesenen Sonderprogramme gewähren. Mit Stand 

3. März 2021 wurden 38.032,0 Millionen Euro von der KfW abgerufen.

Eine aktualisierte Übersicht kann hier eingesehen werden: https://www.deutsche-finanzagen-
tur.de/de/wirtschafts-stabilisierung/

Die Corona-Krise hat tiefgreifende Folgen auch für die Kultur- und Kreativwirtschaft, ins-

besondere infolge der Hygiene- und Abstandsregeln und vor allem der Schließung von Ein-

richtungen im Rahmen der temporären Lockdowns. Den Kultur- und Medienschaffenden
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stehen wie anderen Unternehmen und Selbständigen die branchenübergreifenden Corona-

Hilfen des Bundes zur Verfügung. Um die Zukunft von Kultureinrichtungen zu sichern, hat die 

Bundesregierung im Rahmen des Konjunkturpakets das Rettungs- und Zukunftsprogramm 

NEUSTART KULTUR in Höhe von zunächst einer Milliarde Euro aufgelegt (vgl. Tabelle lfd. 

Nr. 15), das stark nachgefragt ist. Es ist vorgesehen, dass das Programm um eine weitere 

Milliarde aufgestockt wird. Zudem hat sie die Arbeit des Kompetenzzentrums Kultur- und 

Kreativwirtschaft des Bundes neu ausgerichtet. Hierdurch wird unter anderem ein schneller, 

direkter und praktisch relevanter Informationsaustausch in der Krise zwischen allen zentralen 

Akteuren der Kreativwirtschaft (Bund, Bundesländer, Verbände, Initiativen) sichergestellt. 

Neben Soloselbständigen und unständig Beschäftigten können auch die für kurze Zeit befris-

tet Beschäftigten in den Darstellenden Künsten zudem seit 16. Februar 2021 die „Neustart-

hilfe“ von bis zu 7.500 Euro für den sechsmonatigen Zeitraum Januar bis Juni 2021 im 

Rahmen der Überbrückungshilfe III beantragen.

Kasten 3: Konjunkturprogramm für den Kultur- und Medienbereich 

Ziel des Programms NEUSTART KULTUR ist es, einen Neustart des kulturellen Lebens in 
Deutschland in Zeiten von Corona und danach zu ermöglichen, indem Kultureinrichtungen 
und -akteure/-akteurinnen zur Wiedereröffnung ihrer Häuser, Programme und Aktivitäten 
ertüchtigt werden. Dadurch soll neben der dringend notwendigen Wiedergewinnung eines 
vielfältigen Kulturangebots gleichzeitig wieder eine Beschäftigungs- und Erwerbsperspek-
tive für viele Kulturschaffende entstehen. 

Die für NEUSTART KULTUR bereitgestellten Mittel in Höhe von zunächst einer Milliarde 
Euro sind wichtige Investitionen in den Erhalt der einzigartigen kultur- und kreativwirt-
schaftlichen Infrastruktur sowie des kulturellen Lebens in Deutschland. Was davon einmal 
verloren geht, lässt sich so schnell nicht wiederaufbauen. Kultureinrichtungen und Kultur-
orte zu erhalten und die Existenz jener zu sichern, die mit Kunst und Kultur ihren Lebens-
unterhalt verdienen, hat deshalb oberste kulturpolitische Priorität.

Der Gesetzgeber hat auf Vorschlag der Bundesregierung verschiedene weitere Rege-

lungen im Zivilrecht, im Insolvenzrecht sowie im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-, 

Stiftungs- und Wohnungseigentumsrecht getroffen, um nachteilige wirtschaftliche Auswirkun-

gen der Corona-Pandemie abzumildern.

Unter anderem wurde die Kündigung von Miet- und Pachtverträgen wegen aufgrund der 

Corona-Pandemie ausgefallener Miet- bzw. Pachtzahlungen temporär ausgesetzt. Für Ver-

braucherinnen und Verbraucher wurde ein zeitlich befristetes Leistungsverweigerungsrecht 

eingeführt (vgl. Tabelle lfd. Nr. 16).

Das Miet- und Pachtrecht wurde zudem zugunsten derjenigen, die für ihren Betrieb Grund-

stücke oder Geschäftsräume gemietet oder gepachtet haben und die diese aufgrund von 

staatlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie nur noch eingeschränkt o-

der gar nicht mehr nutzen können, angepasst. Es wurde klargestellt, dass die Regelungen
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zur Störung der Geschäftsgrundlage nach § 313 des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) in 

der besonderen Situation der Corona-Pandemie grundsätzlich anwendbar sind. Begleitend 

wurde ein prozessrechtliches Vorrang- und Beschleunigungsgebot für Rechtstreitigkeiten 

eingeführt, die das Vorliegen einer Störung der Geschäftsgrundlage bei Gewerbemietverträ-

gen zum Gegenstand haben (vgl. Tabelle lfd. Nr. 17).

Zudem wurde für Unternehmen, die durch die Corona-Pandemie wirtschaftlich geschwächt 

und in der Folge insolvenzrechtlich überschuldet oder zahlungsunfähig waren, die Insol-

venzantragspflicht bis zum 30. September 2020 ausgesetzt. Sie erhielten mehr Zeit, eine In-

solvenz z.B. durch Inanspruchnahme staatlicher Hilfeleistungen, Aufnahme neuer 

Finanzierungen und ggf. eine Neuausrichtung abzuwenden. Die Aufrechterhaltung des Ge-

schäftsbetriebs in der Krise wurde ferner durch eine Beschränkung von Haftungs- und An-

fechtungsrisiken erleichtert (vgl. Tabelle lfd. Nr. 18). Diese Regelungen wurden für 

überschuldete aber zahlungsfähige Unternehmen bis Ende 2020 verlängert (vgl. Tabelle lfd. 

Nr. 19). In diesen Fällen wurde davon ausgegangen, dass Chancen bestehen, eine Insol-

venz dauerhaft abzuwenden.

Anfang 2021 sind, befristet bis Ende des Jahres, im Rahmen des Gesetzes zur Fortent-

wicklung des Sanierungs- und Insolvenzrechts weitere Änderungen für durch die Pandemie 

betroffene Unternehmen in Kraft getreten. So wurde z.B. der Prognosezeitraum für die Über-

schuldungsprüfung unter bestimmten Bedingungen auf vier Monate verkürzt. Zudem wurde 

für Januar 2021 die Insolvenzantragspflicht (sowohl für den Eröffnungsgrund der Zahlungs-

unfähigkeit als auch der Überschuldung) unter bestimmten Bedingungen ausgesetzt. Die Re-

gelung gilt für solche Schuldner, deren Krise pandemiebedingt ist und die im Zeitraum vom 

1. November bis zum 31. Dezember 2020 einen Antrag auf Gewährung finanzieller Hilfeleis-

tungen im Rahmen der staatlichen Hilfsprogramme zur Abmilderung der Folgen der Corona-

Pandemie gestellt haben oder die zumindest in den Kreis der Antragsberechtigten fallen, 

wenn eine Antragstellung im genannten Zeitraum aus rechtlichen oder tatsächlichen Grün-

den nicht möglich war. Voraussetzung ist ferner, dass mit einer Auszahlung der Hilfen zu 

rechnen ist und hierdurch eine Überlebenschance für das Unternehmen besteht (vgl. Tabelle 

lfd. Nr. 20). Diese Aussetzung der Insolvenzantragspflicht wurde bis zum 30. April 2021 für 

solche Schuldner verlängert, die bis zum 28. Februar 2021 einen Antrag auf Gewährung fi-

nanzieller Hilfeleistungen gestellt haben oder in den Kreis der Antragsberechtigten fallen und 

die weiteren Aussetzungsvoraussetzungen erfüllen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 21).

Weitere vorübergehende Maßnahmen in den Bereichen des Gesellschafts-, Genossen-

schafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungseigentumsrechts sowie des Umwandlungsrech-

tes erleichtern es unter anderem, Versammlungen und Beschlussfassungen virtuell unter 

Verwendung von Fernkommunikationsmitteln durchzuführen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 22).
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Der Bundesregierung war es seit Beginn der Corona-Pandemie wichtig, auch in den Er-

halt der sozialen Infrastruktur zu investieren. Gesetzliche Hilfen wie das Sozialdienstleister-

Einsatzgesetz (SodEG, vgl. Tabelle lfd. Nr. 23), Finanzhilfen wie das Sonderprogramm Kin-

der- und Jugendbildung, Kinder- und Jugendarbeit (vgl. Tabelle lfd. Nr. 24) sowie Kreditpro-

gramme wie das KfW-Sonderprogramm „Globaldarlehen an Landesförderinstitute für 

gemeinnützige Organisationen“ stützen und stärken gezielt die soziale Infrastruktur.

Über die genannten Zuschuss- und Kreditprogramme hinaus hat die Bundesregierung 

eine Reihe weiterer Maßnahmen ergriffen, um die Liquidität von Unternehmen zu unterstüt-

zen und sie damit krisenfester zu machen. So wurden etwa die Möglichkeiten zur Stundung 

von Steuerzahlungen verbessert und die Herabsetzung von Ertragsteuer-Vorauszahlungen 

erleichtert (vgl. Tabelle lfd. Nr. 25).

Mit dem Gesetz zur Umsetzung steuerlicher Hilfsmaßnahmen zur Bewältigung der 

Corona-Pandemie (Corona-Steuerhilfegesetz) werden besonders betroffene Akteure unter-

stützt. Arbeitgeberzuschüsse zum Kurzarbeitergeld und zum Saison-Kurzarbeitergeld wer-

den unter bestimmten Bedingungen beim Beschäftigten steuerfrei gestellt. Darüber hinaus 

können Arbeitgeber Beschäftigten Beihilfen und Unterstützungen zur Abmilderung der zu-

sätzlichen Belastungen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie bis zu einem Betrag 

von 1.500 Euro in der Zeit vom 1. März 2020 bis 30. Juni 2021 steuer- und sozialversiche-

rungsfrei auszahlen oder als Sachlohn gewähren, sofern die Beihilfen und Unterstützungen 

zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn geleistet werden. Ein weiteres Instrument 

ist die befristete Anwendung des ermäßigten Umsatzsteuersatzes von 7 Prozent für be-

stimmte Leistungen im Gastronomiebereich (vgl. Tabelle lfd. Nr. 26), die durch das Dritte 

Corona-Steuerhilfegesetz bis Ende 2022 verlängert wurde (vgl. Tabelle lfd. Nr. 28).

Wirtschaftliche Belebung unterstützen 

Mit Beendigung der Ausnahmesituation aufgrund der gesundheitspolitischen Einschrän-

kungen während der Corona-Pandemie im Frühjahr 2020 hat die Bundesregierung die da-

rauffolgende wirtschaftliche Belebung im Verlauf des Jahres durch gezielte Maßnahmen 

unterstützt. Dazu hat sie im Juni 2020 ein Konjunkturprogramm beschlossen, das in der 

Summe der Haushaltsansätze für 2020 und 2021 ein Volumen von rund 180 Milliarden Euro 

hat, darunter rund 40 Milliarden Euro in 2021 für die Corona-Unternehmenshilfen. Prioritäten 

des Konjunkturprogramms sind sowohl die Sicherung von Arbeitsplätzen und die Stabilisie-

rung der Wirtschaft als auch Maßnahmen zur Belebung der Konjunktur und zur Stärkung von 

Zukunftsinvestitionen, um anstehende Herausforderungen wie den Klimawandel, die Digitali-

sierung und den demografischen Wandel entschlossen anzugehen.
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Zur gezielten Stimulierung der Konsumnachfrage hat die Bundesregierung mithilfe ver-

schiedener Instrumente die verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte gestärkt. Dazu 

gehörte insbesondere die bis Ende des Jahres 2020 befristete Senkung des Umsatzsteuer-

satzes von 19 auf 16 Prozent bzw. des ermäßigten Satzes von 7 auf 5 Prozent. Darüber hin-

aus wurde im Rahmen des Konjunkturprogramms für jedes im Jahr 2020 

kindergeldberechtigte Kind ein einmaliger Kinderbonus in Höhe von 300 Euro ausgezahlt 

und der steuerliche Entlastungsbetrag für Alleinerziehende wurde auf 4.008 Euro p.a. erhöht. 

Umgesetzt wurden diese Maßnahmen durch das Zweite Gesetz zur Umsetzung steuerlicher 

Hilfsmaßnahmen zur Bewältigung der Corona-Pandemie (Zweites Corona-Steuerhilfegesetz, 

vgl. Tabelle lfd. Nr. 27). Auch im Jahr 2021 wird auf Basis des Dritten Corona-Steuerhilfege-

setzes für jedes Kind, für das ein Anspruch auf Kindergeld besteht, ein einmaliger Kinderbo-

nus in Höhe von 150 Euro gewährt (vgl. Tabelle lfd. Nr. 28).

Eine zweite Gruppe von Konjunkturmaßnahmen richtet sich primär an die Unterneh-

men. Mit dem Zweiten Corona-Steuerhilfegesetz (vgl. Tz 49) wurden die Höchstbeträge für 

den steuerlichen Verlustrücktrag für die Jahre 2020 und 2021 angehoben und ein Mechanis-

mus eingeführt, um den Verlustrücktrag für 2020 schon mit der Steuererklärung 2019 unmit-

telbar nutzbar und finanzwirksam zu machen. Der Verlustrücktrag wurde für die Jahre 2020 

und 2021 mit dem Dritten Corona-Steuerhilfegesetz auf maximal 10 Millionen Euro bzw. 

20 Millionen Euro angehoben (vgl. Tabelle lfd. Nr. 28). Die Sozialversicherungsbeiträge wur-

den durch eine Sozialgarantie bis 2021 bei maximal 40 Prozent stabilisiert und die EEG-Um-

lage durch Zuschüsse aus dem Bundeshaushalt begrenzt. Um trotz der Krisensituation die 

Investitionsanreize für Unternehmen zu erhalten, hat die Bundesregierung mit dem Zweiten 

Corona-Steuerhilfegesetz befristet die steuerliche Forschungsförderung erhöht und die be-

fristete Möglichkeit einer degressiven Abschreibung von beweglichen Wirtschaftsgütern des 

Anlagevermögens, die in den Jahren 2020 und 2021 angeschafft oder hergestellt werden, 

geschaffen (vgl. zu sonstigen Reformen im Bereich Steuern Tz 175 ff.)

Auch die Bundesländer haben mit umfangreichen Hilfen für die Wirtschaft auf den wirt-

schaftlichen Einbruch infolge der Corona-Pandemie reagiert (vgl. Tabelle lfd. Nr. 29).

Einkommensverluste abfedern, Arbeitsmarkt in der Pandemie stärken

In der laufenden Legislaturperiode hat sich der Arbeitsmarkt bis zum Beginn der 

Corona-Pandemie positiv entwickelt: Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung sanken, die so-

zialversicherungspflichtige Beschäftigung stieg deutlich (vgl. Schaubild 2). Im Frühjahr 2020 

hat sich das Arbeitsmarktgeschehen jedoch abrupt eingetrübt. Zwischen März und Mai 2020 

stieg die Kurzarbeit auf Rekordniveau an, die Beschäftigung sank erheblich und die Arbeits-

losigkeit nahm zu. Seit Juni 2020 stabilisierte sich der Arbeitsmarkt dann zunehmend wieder.
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Mit durchschnittlich rund 44,8 Millionen waren im Jahr 2020 rund 477.000 Personen oder 

1,1 Prozent weniger Personen in Deutschland erwerbstätig als im Vorjahr. Im Jahresdurch-

schnitt 2020 waren insgesamt rund 2,7 Millionen Personen bzw. 5,9 Prozent arbeitslos ge-

meldet (+ 429.000 bzw. 0,9 Prozentpunkte im Vorjahresvergleich).

Schaubild 2: Saisonbereinigte Entwicklung des Arbeitsmarkts

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Pandemiebedingt stieg die Zahl der Langzeitarbeitslosen auf jahresdurchschnittlich 

817.000 (2019: 727.000), nicht zuletzt da weniger Personen eine Beschäftigung aufnahmen 

und somit in der Arbeitslosigkeit verblieben. Nach dem Höchststand im April 2020 mit knapp 

6 Millionen Kurzarbeitern sank die Zahl der Kurzarbeiter kontinuierlich auf rd. 2,06 Millionen 

im Oktober 2020. Im Zuge des zweiten Lockdowns stieg sie ab November wieder. Im De-

zember 2020 waren nach einer ersten Hochrechnung 2,39 Millionen Beschäftigte in Kurzar-

beit (vgl. Schaubild 3). Angesichts des aktuellen Infektionsgeschehens und der damit 

verbundenen Einschränkungen ist auf dem Arbeitsmarkt trotz noch weitgehend positiver 

Frühindikatoren keine schnelle Erholung bis auf Vorkrisenniveau zu erwarten. Darüber hin-

aus bleiben die Risiken durch den Strukturwandel und das außenwirtschaftliche Umfeld er-

heblich.

Kasten 4: Beschäftigung und Nachhaltigkeit
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Die Steigerung des Beschäftigungsniveaus und die Förderung menschenwürdiger Arbeit 
für alle sind Ziel der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie und der Agenda 2030 für nach-
haltige Entwicklung der Vereinten Nationen (als Teil von SDG 8: Menschenwürdige Arbeit 
und Wirtschaftswachstum). Die von Eurostat ermittelte Erwerbstätigenquote insgesamt 
(20 bis 64 Jahre) lag im Jahr 2019 bei 80,6 Prozent und somit bereits über dem Ziel von 
78 Prozent für das Jahr 2030.

Die wirtschaftliche Lage und der starke Rückgang wirtschaftlicher Aktivitäten in einzel-

nen Branchen haben teils zu massiven Gewinn- und Einkommenseinbußen geführt. Die von 

der Bundesregierung beschlossenen Sozialschutz-Pakete (vgl. Tabelle lfd. Nr. 30, 31 

und 32) sollen helfen, die sozialen und wirtschaftlichen Folgen der Corona-Pandemie für die 

Bürgerinnen und Bürger abzufedern. Mit dem Sozialschutz-Paket I und entsprechenden Fol-

geregelungen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 33, 34 und 35) wurde daher unter anderem der Zugang 

zur Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II vorübergehend bis zum 31. De-

zember 2021 erleichtert, um die Leistungen schnell und unbürokratisch zugänglich zu ma-

chen. Davon können auch Selbständige profitieren, sofern ihr Lebensunterhalt nicht 

anderweitig gesichert ist. Insbesondere bleibt nicht erhebliches Vermögen unberücksichtigt, 

und es werden die tatsächlichen Aufwendungen für Unterkunft und Heizung anerkannt. In 

diesem Zusammenhang wurde auch für den Kinderzuschlag die vereinfachte Vermögensprü-

fung bis 31. Dezember 2021 verlängert. Ergänzend wurde geregelt, dass Beihilfen und Un-

terstützungen, die Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber ihren Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmern wegen deren Einsatzes in der Corona-Pandemie gewähren, bis zu einer 

Höchstgrenze von 1.500 Euro von der Einkommensberücksichtigung bei eventuellem Bezug 

von Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende ausgenommen werden (vgl. Tabelle 

lfd. Nr. 36). Auch die außerordentlichen Wirtschaftshilfen des Bundes (Novemberhilfe und 

Dezemberhilfe) sowie die Neustarthilfe werden in der Grundsicherung für Arbeitsuchende 

nicht als Einkommen berücksichtigt (vgl. Tabelle lfd. Nr. 37). Mit dem Sozialschutz-Paket°III 

erhalten erwachsene Grundsicherungsempfängerinnen und -empfänger im Mai 2021 eine 

einmalige Sonderzahlung von 150 Euro für durch die Corona-Pandemie entstandene Zusatz-

belastungen.

Um Einbußen für sozialversicherungspflichtig Beschäftigte abzufedern und einen mas-

siven Anstieg der Arbeitslosigkeit zu verhindern hat die Bundesregierung den Zugang zum 

Kurzarbeitergeld erleichtert, seine Bezugsdauer verlängert sowie das Instrument für Leihar-

beitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer geöffnet (vgl. Tabelle lfd. Nr. 38). Dadurch konnten 

Einkommensverluste in vielen Fällen gemindert werden. In der Summe lagen die
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verfügbaren Einkommen im 4. Quartal des Jahres 2020 bei 498,68 Milliarden Euro und damit 

0,3 Prozent höher als im 4. Quartal 2019. Die Sonderregelungen verbessern auch die Liqui-

dität der Unternehmen während des Arbeitsausfalls, indem Sozialversicherungsbeiträge be-

fristet erstattet werden.

Um den von Arbeitsausfall betroffenen Beschäftigten und ihren Familien mehr finanzi-

elle Sicherheit zu bieten, ist die Höhe des Kurzarbeitergeldes mit dem Sozialschutz-Paket II 

(vgl. Tabelle lfd. Nr. 31) gestaffelt auf bis zu 80 bzw. 87 Prozent in Abhängigkeit von Bezugs-

dauer und Ausmaß des Arbeitsausfalls angehoben worden. Zudem blieb der Verdienst aus 

einer während Kurzarbeit aufgenommenen Nebentätigkeit bis zu einer gewissen Höhe an-

rechnungsfrei; Verdienst aus einer geringfügig entlohnten Beschäftigung (Mini-Job) bleibt 

vollständig anrechnungsfrei.

Die zunächst bis auf das Jahresende 2020 befristete Geltung der Ausnahmeregelungen 

zum Kurzarbeitergeld wurde teilweise bis Ende 2021 verlängert (vgl. Tabelle lfd. Nr. 39 

und 40). Mit dem Beschäftigungssicherungsgesetz werden zudem zusätzliche Anreize zur 

Weiterbildung von Kurzarbeiterinnen und Kurzarbeitern gesetzt. Ab April 2021 sollen gestaf-

felt bis Dezember 2021 für Betriebe, die in diesem Zeitraum in Kurzarbeit gehen, wieder die 

gesetzlichen Regelungen Anwendung finden, die vor der Corona-Pandemie gegolten haben.

Schaubild 3: Inanspruchnahme der Kurzarbeit

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Mit dem Sozialschutz-Paket II (vgl. Tabelle lfd. Nr. 31) wurde der Versicherungsschutz 

der Arbeitsförderung nach dem Dritten Buch Sozialgesetzbuch (SGB III) für einen begrenz-

ten Zeitraum ausgeweitet. Für Personen, deren Anspruch auf Arbeitslosengeld sich im
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Zeitraum vom 1. Mai bis zum 31. Dezember 2020 erschöpft hätte, wurde die Anspruchs-

dauer einmalig um drei Monate verlängert.

Als unterstützende Maßnahme für Eltern hat die Bundesregierung die Elterngeldrege-

lungen an die Erfordernisse der Krise angepasst (vgl. Tabelle lfd. Nr. 41) und mit dem Sozial-

schutz-Paket (vgl. Tabelle lfd. Nr. 30) Ausnahmeregelungen beim Kinderzuschlag 

geschaffen. Eltern erhalten zudem ein um 7 Prozentpunkte erhöhtes Kurzarbeitergeld, das – 

abhängig von der jeweiligen Bezugsdauer – bis zu 87 Prozent des ausgefallenen Nettoein-

kommens betragen kann. Neu im Infektionsschutzgesetz eingeführt wurde eine anteilige Ver-

dienstausfall-Entschädigung (67 Prozent des Nettoeinkommens) für Eltern, die ihr Kind 

selbst betreuen müssen, weil Kita, Schule oder Einrichtungen für Menschen mit Behinderung 

vorübergehend geschlossen sind (vgl. Tz 27). Die Länder unterstützen Familien sowie Be-

treuungs- und Bildungseinrichtungen in der Corona-Pandemie mit verschiedenen Maßnah-

men (vgl. Tabelle lfd. Nr. 42).

Für junge Menschen ist es wichtig, dass trotz der Krise adäquate Ausbildungs- und Be-

rufseinstiegmöglichkeiten weiterbestehen, die einen möglichst reibungslosen Start in die Er-

werbstätigkeit ermöglichen. Davon profitieren Unternehmen gleichermaßen, denn sie sind 

auf gut ausgebildete Fachkräfte angewiesen. Im Rahmen des Konjunkturprogramms werden 

kleine und mittlere Unternehmen, die trotz der finanziellen Belastungen durch die Krise wei-

ter Ausbildungsplätze anbieten und die Ausbildungsaktivitäten fortsetzen, daher unterstützt 

(vgl. Tz 215).

Schuldentragfähigkeit gewährleisten und Investitionen stärken 

Mit dem externen Schock der Corona-Pandemie endete eine mehr als ein Jahrzehnt 

währende Wachstumsphase, während der es Deutschland gelungen war, seine Verschul-

dung von 82,3 auf 59,6 Prozent des BIP zu senken und 2019 erstmals seit 2002 die Maas-

tricht-Schuldenregel einzuhalten. Zwischen 2014 und 2019 hat der Bund keine neuen 

Schulden aufgenommen.

Die Maßnahmen im Zuge der Corona-Pandemie schlagen sich in den Haushalten von 

Bund und Ländern in erheblichem Umfang nieder. Bund und Länder erkennen das Vorgehen 

in der europäischen Haushaltsüberwachung als notwendig an, in den Jahren 2020 und 2021 

die allgemeine Ausweichklausel des Stabilitäts- und Wachstumspaktes für die besondere 

Ausnahmesituation zu aktivieren.

Die umfangreichen Hilfen und Maßnahmen der Bundesregierung gehen mit einer Netto-

kreditaufnahme des Bundes von rund 130 Milliarden Euro im Jahr 2020 und von im Soll 

knapp 180 Milliarden Euro im Jahr 2021 einher. Dabei gehen vom Bundeshaushalt
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erhebliche gesamtwirtschaftliche Impulse aus. Die Nutzung der nach Artikel 115 Ab-

satz 2 GG vorgesehenen Ausnahmeregel für außergewöhnliche Notsituationen nach der 

Schuldenregel ermöglicht in den Haushaltsjahren 2020 und 2021 eine Überschreitung der 

nach der Schuldenregel erlaubten Regelgrenze für die Nettokreditaufnahme. Diese Über-

schreitungen sind erforderlich, um die wirtschaftlichen Folgen der Corona-Krise abzufedern.

Mit zwei Nachtragshaushalten 2020 hat die Bundesregierung die erforderlichen haus-

haltsrechtlichen Voraussetzungen für die Finanzierung der Maßnahmen zur unmittelbaren 

Krisenbewältigung und der Maßnahmen des Konjunkturprogramms geschaffen. Mit der Nut-

zung der Ausnahmeregel der Schuldenregel wurde ein nach Artikel 115 Absatz 2 Satz 7 GG 

erforderlicher Tilgungsplan durch den Deutschen Bundestag verabschiedet. Dieser verpflich-

tet die Bundesregierung, die über die Grenzen der Schuldenregel hinaus aufgenommenen 

Kredite ab dem Jahr 2023 über 20 Jahre zurückzuführen.

Die Erfordernisse der Corona-Pandemie machen auch im Haushaltsjahr 2021 eine au-

ßergewöhnlich hohe Nettokreditaufnahme in Höhe von 179,8 Milliarden Euro im Soll erfor-

derlich. Für den Bundeshaushalt 2021 hat der Deutsche Bundestag beschlossen, dass nach 

wie vor eine außergewöhnliche Notsituation besteht, welche das erneute Überschreiten der 

in Artikel 115 Absatz 2 Satz 2 und 3 GG enthaltenen Begrenzung der Kreditaufnahme er-

möglicht. Der in diesem Zusammenhang beschlossene Tilgungsplan verpflichtet die Bundes-

regierung, die über die Grenzen der Schuldenregel hinaus aufgenommenen Kredite über 

17 Jahre ab dem Jahr 2026 zurückzuführen. Diese Tilgungsverpflichtung tritt zu der zuvor 

genannten Tilgungsverpflichtung hinzu. Aufgrund der anhaltenden pandemischen Lage be-

absichtigt die Bundesregierung, auch für das Jahr 2021 einen Nachtragshaushalt ins parla-

mentarische Verfahren einzubringen.

Aufgrund der stark expansiven Finanzpolitik und der durch die erheblichen Wachstums-

einbußen bedingten Steuermindereinnahmen wies der Bund (einschließlich seiner Extra-

haushalte) im vergangenen Jahr in Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnungen nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamtes ein Finan-

zierungsdefizit in Höhe von 86,6 Milliarden Euro aus und trug somit deutlich zum gesamt-

staatlichen Finanzierungsdefizit in Höhe von 139,6 Milliarden Euro bei. Bedingt durch das 

hohe Finanzierungsdefizit des Staatshaushalts, Bestandsveränderungen durch Garantie-

übernahmen und das niedrigere BIP ist die Maastricht-Schuldenquote nach der aktuellen 

Projektion (Stand Stabilitätsrat Dezember 2020) zum Ende des Jahres 2020 auf voraussicht-

lich 70 Prozent des BIP angestiegen und hat damit die Maastricht-Obergrenze von 60 Pro-

zent des BIP wieder überschritten.
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Die Bundesregierung geht davon aus, dass die Schuldenquote 2021 auf 72 ½ Prozent 

des BIP steigen wird – gemäß der aktuellen Projektion (Stand: Stabilitätsrat Dezember 

2020). Die Wirkung des hohen Staatsdefizits auf die Schuldenstandsquote wird dabei zum 

Teil durch das erwartete Wirtschaftswachstum kompensiert. In den folgenden Jahren wird 

die Schuldenquote dann aller Voraussicht nach kontinuierlich zurückgehen. Zu diesem er-

warteten Rückgang dürften die sich erholende wirtschaftliche Entwicklung, die Rückkehr zu 

einer geringeren Neuverschuldung und die anhaltend niedrigen Zinsen beitragen. Im Rah-

men des Deutschen Stabilitätsprogrammes 2021 wird eine aktualisierte Projektion der 

Staatsverschuldung vorgelegt.

Der finanzielle Spielraum des Bundes wird für längere Zeit durch die Tilgungspläne zu 

den im Rahmen der Nachtragshaushaltes 2020 und des Haushalts 2021 beschlossenen die 

Regelgrenze der Schuldenregel überschreitenden Teilen der jeweiligen Neuverschuldung 

eingeschränkt.

Kasten 5: Staatsfinanzen und Nachhaltigkeit

Stabile Staatsfinanzen und gute Investitionsbedingungen sind Ziele der Deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie (als Teil von SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschafts-
wachstum). Deutschland hat die europäischen Fiskalregeln mit Blick auf die Staatsdefi-
zitquote und die Schuldenstandsquote 2019 erfüllt. 2020 ist die Schuldenstandsquote 
infolge der Corona-Pandemie stark gestiegen.

Gleichzeitig gilt es, die Wachstumskräfte zu stärken, insbesondere durch ein internatio-

nal wettbewerbsfähiges, zukunftsorientiertes Steuersystem, flexible Regelungen am Arbeits-

markt, den weiteren Abbau von unnötiger Bürokratie und wichtige Zukunftsinvestitionen. Die 

Investitionsausgaben in haushalterischer Abgrenzung belaufen sich im laufenden Haushalts-

jahr auf rund 61,9 Milliarden Euro und werden im Finanzplanungszeitraum auf einem Niveau 

von rund 48 Milliarden Euro jährlich stabilisiert, das erheblich über dem Vorkrisenniveau 

liegt. Hürden wie Planungs- und Verwaltungskapazitäten sowie Regulierungen, die einer 

zeitnahen Umsetzung von öffentlichen Investitionen entgegenstehen, werden sowohl im 

Konjunktur- und Krisenbewältigungspaket als auch im Zukunftspaket adressiert (vgl. 

Tz 79 ff.).
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Schaubild 4: Investitionsausgaben des Bundes 2019 bis 2024

Quelle: Berechnungen des Bundesministeriums der Finanzen

Die Länder haben in Abstimmung und in Zusammenwirken mit dem Bund durch ent-

schiedenes Handeln die Pandemie eingedämmt und die Volkswirtschaft mit umfangreichen 

Konjunktur- und Krisenpaketen zusätzlich stabilisiert. Diese Maßnahmen schlagen sich in 

den Länderhaushalten in erheblichem Umfang nieder. Die dort entstandenen Defizite erge-

ben sich aus krisenbedingten Steuermindereinnahmen und durch eigene Maßnahmen der 

Länder, die insbesondere dem Gesundheitssystem, den Kommunen und von der Krise be-

troffenen Unternehmen, Selbständigen und Einrichtungen zu Gute kommen. Auch für die 

Länderhaushalte und ihre Schuldenregeln gilt, dass jedenfalls für die Jahre 2020 und 2021 

eine Naturkatastrophe bzw. außergewöhnliche Notsituation im Sinne des Grundgesetzes 

festgestellt werden kann.

Der Bund entlastet die Länder unter anderem durch Übernahme der Kosten im Zusammen-

hang mit den Zusatzversorgungssystemen der DDR (vgl. Tabelle lfd. Nr. 43) und durch zu-

sätzliche Regionalisierungsmittel für die Kompensation von finanziellen Nachteilen im 

Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV, vgl. Tabelle lfd. Nr. 44)

Auch den Kommunen entgehen durch die Folgen der Corona-Pandemie wichtige Ein-

nahmen. Damit sie angesichts der derzeitigen Herausforderungen handlungsfähig bleiben 

und wichtige Zukunftsinvestitionen tätigen können, wurden Entlastungsmaßnahmen der Vor-

jahre fortgeführt und zielgerichtet gestärkt. Im Rahmen des Konjunkturprogramms haben 

Bund und Länder hälftig die gemeindlichen Gewerbesteuerausfälle des Jahres 2020 pau-

schal kompensiert (vgl. Tabelle lfd. Nr. 45). Um die kommunalen Haushalte im Bereich der 

Sozialausgaben dauerhaft zu entlasten, übernimmt der Bund künftig weitere 25 Prozent-

punkte der Kosten für Unterkunft und Heizung in der Grundsicherung für Arbeitsuchende 

(vgl. Tabelle lfd. Nr. 46). Dies kommt insbesondere Kommunen mit hohen Sozialausgaben
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zugute. Weitere Mittel wurden für den beschleunigten investiven Ausbau von ganztägigen 

Bildungs- und Betreuungsangeboten (vgl. Tz 147) bereitgestellt.

Gesundheitssystem dauerhaft stärken

Über die Abfederung der wirtschaftlichen Folgen der Corona-Pandemie hinaus erfordert 

die Krankheitswelle auch eine unmittelbare Stärkung der Gesundheitsbranche. Investitionen 

in moderne Notfallkapazitäten, die Digitalisierung und IT-Sicherheit der Krankenhäuser wer-

den über den neugeschaffenen „Krankenhauszukunftsfonds“ gefördert. Hier werden zusätz-

lich 3 Milliarden Euro an Bundesmitteln gewährt (vgl. Tabelle lfd. Nr. 4).

Mit dem „Pakt für den Öffentlichen Gesundheitsdienst“, der Teil des Konjunkturpaketes 

ist und für den der Bund bis zum Jahr 2026 insgesamt 4 Milliarden Euro bereitstellt, ergreifen 

Bund, Länder und Kommunen umfassende Maßnahmen zur dauerhaften personellen und 

digitalen Stärkung des öffentlichen Gesundheitsdienstes (ÖGD) (vgl. Tabelle lfd. Nr. 47).

Die Bevorratung von Arzneimitteln und persönlicher Schutzausrüstung kann zur Resili-

enz beitragen und Versorgungsengpässe in Gesundheitskrisen vermeiden. Die Bundesregie-

rung hat daher beschlossen, eine „Nationale Reserve Gesundheitsschutz (NRGS)“ 

aufzubauen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 48). Die NRGS soll den Bedarf des Gesundheitssektors und 

des Bundes an persönlicher Schutzausrüstung für bis zu sechs Monate decken (davon phy-

sische Mindestbevorratung für einen Monat).

Mit dem Patientendaten-Schutz-Gesetz (PDSG) werden wichtige Grundlagen für die Di-

gitalisierung im Gesundheitswesen und damit zur Verbesserung der medizinischen Versor-

gungsqualität geschaffen. Wesentliches Kernelement der digitalen medizinischen 

Anwendungen ist die elektronische Patientenakte (ePA), die seit dem 1. Januar 2021 in meh-

reren Ausbaustufen in der gesetzlichen Krankenversicherung eingeführt wird (vgl. Tabelle 

lfd. Nr. 49). Gleichzeitig werden im PDSG Vorgaben festgelegt, die ein hohes datenschutz-

rechtliches Schutzniveau gewährleisten. Durch einen besseren Informationsaustausch im 

Gesundheitswesen sollen die Qualität, Sicherheit und Wirtschaftlichkeit der medizinischen 

Versorgung erhöht und die medizinische Forschung gestärkt werden (vgl. Tabelle lfd. 

Nr. 50). Mit dem Digitale-Versorgung-Gesetz wurde Ende 2019 der Leistungsanspruch von 

Versicherten auf Versorgung mit digitalen Gesundheitsanwendungen eingeführt (vgl. Jahres-

wirtschaftsbericht 2020, Tz 70). Erste digitale Gesundheitsanwendungen haben im Jahr 

2020 das Verfahren zur Prüfung der Anforderungen an die Erstattungsfähigkeit beim Bun-

desinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte erfolgreich durchlaufen und können nun ärzt-

lich verordnet werden. Auch werden die Voraussetzungen geschaffen, um digitale Angebote 

in der Pflege auszuweiten (vgl. Tabelle lfd. Nr. 51 und 52). Auch die Länder stärken die Digi-

talisierung in der Gesundheitswirtschaft (vgl. Tabelle lfd. Nr. 53).
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Kasten 6: Die elektronische Patientenakte und das Gesetz zum Schutz elektroni-
scher Patientendaten in der Telematikinfrastruktur (Patientendaten-Schutz-Gesetz, 
PDSG) 

Das PDSG schafft die Grundlagen für eine konsequente Nutzung der Digitalisierung im 
Gesundheitswesen zur Verbesserung der medizinischen Versorgungsqualität. Die elektro-
nische Patientenakte wird als Kernelement der medizinischen Anwendungen in mehreren 
Ausbaustufen eingeführt. Mit ihr wird für Versicherte die Möglichkeit geschaffen, umfas-
sende medizinische Informationen einrichtungs- und sektorenübergreifend zur Unterstüt-
zung ihrer persönlichen medizinischen Behandlung bereitzustellen. Ab dem Jahr 2022 
besteht die Möglichkeit, den Impfpass, den Mutterpass, das Untersuchungsheft für Kinder 
sowie das Zahnbonusheft digital zu verwalten. Die Zusammenarbeit und Vernetzung im 
Gesundheitswesen wird durch weitere innovative digitale medizinische Anwendungen wie 
das elektronische Rezept sowie durch die Anbindung von weiteren Leistungserbringern 
an die Telematikinfrastruktur erheblich ausgebaut und verstärkt.

Im November 2020 wurde der erste Bericht zum Stand der Umsetzung der Vereinba-

rungen der Konzertierten Aktion Pflege (KAP) vorgelegt. Zu den zentralen Maßnahmen, die 

im Rahmen der KAP umgesetzt wurden, gehört die Ausbildungsoffensive Pflege zur Beglei-

tung der neuen Pflegeausbildungen. Zudem können als ein erster Schritt zur Umsetzung des 

Personalbemessungsverfahrens in der Altenpflege bis zu 20.000 zusätzliche Pflegehilfskraft-

stellen für vollstationäre Pflegeeinrichtungen finanziert werden (vgl. Tabelle lfd. Nr. 54). Zur 

weiteren Umsetzung des neuen Personalbemessungsverfahrens wurde eine Roadmap erar-

beitet. Ferner werden mit der Vierten Pflegearbeitsbedingungenverordnung, die zum 

1. Mai 2020 in Kraft getreten ist, nach Qualifikation differenzierte, bundeseinheitliche Pflege-

mindestlöhne in der Altenpflege festgesetzt: Die Mindestentgelte werden bis zum 1. Septem-

ber 2021 in den alten und neuen Bundesländern sukzessive angeglichen.

Mit den im vom Bundeskabinett beschlossenen Gesundheitsversorgungsweiterentwick-

lungsgesetz (GVWG) vorgesehenen Änderungen im SGB V sollen Kuren und stationäre Vor-

sorgeleistungen als verpflichtende Kassenleistungen verankert werden. Es hat sich gezeigt, 

dass Prävention und Vorsorge die besten Mittel sind, um chronischen Erkrankungen vorzu-

beugen und die Abwehrkräfte zu stärken.
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B. Investitionen in den Klimaschutz und den digitalen Wandel 

Im Jahr 2019 hat der Rat der Europäischen Union Deutschland aufgefordert, private 

und öffentliche Investitionen mit den Schwerpunkten Bildung, Forschung, Innovation, Digitali-

sierung und Breitbandnetze, nachhaltiger Verkehr, Energienetze und bezahlbarer Wohnraum 

auszuweiten. Im Jahr 2020 hat der Rat diese Empfehlung für schwerpunktmäßige Investitio-

nen in den ökologischen und digitalen Wandel erneut bekräftigt (vgl. zu den länderspezifi-

schen Empfehlungen Kasten 1). Dieser Empfehlung entsprechend ist die Investitionspolitik 

der Bundesregierung verstärkt auf den Klimaschutz und die Digitalisierung ausgerichtet. Er-

gänzend treten regulatorische Maßnahmen hinzu. Auch die Forschungs- und Innovationsför-

derung nimmt diese Zukunftsthemen zunehmend in den Blick. Bund und Länder 

unternehmen vor allem bei der Digitalisierung im Bildungsbereich enorme Anstrengungen, 

um Chancengerechtigkeit über die gesamte Bevölkerung hinweg zu fördern. Neben dem 

Ausbau der Infrastruktur in Schulen und Einrichtungen der frühkindlichen Erziehung und Be-

treuung werden die Bildungsangebote auch qualitativ verbessert. Die Bundesregierung sieht 

in öffentlichen und privaten Investitionen insgesamt einen wichtigen Beitrag zur Stabilisie-

rung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und zur Förderung gleichwertiger Lebensver-

hältnisse in ganz Deutschland.

Mit Investitionen zu gesamtwirtschaftlicher Stabilität beitragen 

Um Investitionen zu beschleunigen und zu verstetigen, baut die Bundesregierung wei-

tere bürokratische Hürden ab. Sie verbessert die Planungs- und Koordinierungsgrundlagen, 

um Investitionen gesamtwirtschaftlich so zu gestalten, dass sie den regionalen Strukturwan-

del erleichtern und regional gleichwertige Lebensverhältnisse fördern. Dabei setzt die Bun-

desregierung im Einklang mit den länderspezifischen Empfehlungen unter anderem Akzente, 

um regional angespannte Wohnungsmärkte zu verbessern und die Verkehrsinfrastruktur 

nachhaltig zu gestalten. Die Maßnahmen (auch von Seiten der Länder) ergänzen in umfas-

sender Weise die im Deutschen Aufbau- und Resilienzplan vorgestellten Komponenten und 

stärken deren Wirksamkeit.

Investitionen vorziehen, beschleunigen und stabilisieren

Die Bundesregierung hat eine Reihe von Maßnahmen zur Beschleunigung von Pla-

nungs- und Genehmigungsverfahren, vor allem in den Bereichen Verkehr und digitale Infra-

struktur auf den Weg gebracht. Im Frühjahr 2020 traten gesetzliche Erleichterungen für 

Ersatzneubauten bei Straße und Schiene sowie zur finanziellen Entlastung der Kommunen 

bei Ausbaumaßnahmen von Bahnübergängen in Kraft (vgl. Tabelle lfd. Nr. 55). Darüber hin-

aus wurde eine verfahrensmäßige Grundlage für die Genehmigung von 
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Verkehrsinfrastrukturvorhaben durch den Deutschen Bundestag in geeigneten Einzelfällen 

geschaffen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 56). Das seit 10. Dezember 2020 geltende Investitionsbe-

schleunigungsgesetz soll weitere Potenziale heben. Dies betrifft die Genehmigung von 

Schienenvorhaben, den Ausbau von Windenergie an Land sowie Raumordnungs- und Ge-

richtsverfahren auch in Bezug auf Vorhaben zum Ausbau der digitalen Infrastruktur (vgl. Ta-

belle lfd. Nr. 57). Zur Beschleunigung von Investitionen tragen auch Maßnahmen der Länder 

bei, wie zum Beispiel eine Verwaltungsvereinfachung bei der Umsetzung des Strukturfonds 

EFRE (Tabelle lfd. Nr. 58).

Um die kommunalen Haushalte in der Krise handlungs- und investitionsfähig zu halten, 

haben Bund und Länder eine Reihe von finanziellen Maßnahmen ergriffen. Hierzu zählen die 

Kompensation der Gewerbesteuerausfälle, die Erhöhung des Bundesanteils an den Kosten 

der Unterkunft in der Grundsicherung für Arbeitsuchende sowie die Stabilisierung der Zah-

lungen der Länder im kommunalen Finanzausgleich. Die Länder haben darüber hinaus An-

strengungen unternommen, um ihre eigenen Investitionen konstant zu halten und die 

automatischen Stabilisatoren wirken zu lassen.

Regionen im Strukturwandel unterstützen, Anreize für Zukunftsinvestitionen setzen

Die Bundesregierung setzt sich für gleichwertige Lebensverhältnisse im Bundesgebiet 

ein. Um regionale Potenziale in strukturschwachen Regionen besser auszuschöpfen, hat die 

Bundesregierung ein Gesamtdeutsches Fördersystem zur Stärkung aller strukturschwachen 

Regionen in Ost und West ab dem 1. Januar 2020 geschaffen. Darin werden über 20 Pro-

gramme zur Unterstützung strukturschwacher Regionen aus insgesamt sechs Bundesres-

sorts gebündelt. Orientierungspunkt für die räumliche Konzentration ist die 

Fördergebietskulisse der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschafts-

struktur“ (GRW). Aktuell diskutiert die Bundesregierung mit den Ländern die Kriterien für das 

Fördergebiet mit Wirkung ab dem Jahr 2022 mit einer spürbar gestärkten demografischen 

Komponente.
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Schaubild 5: Gesamtdeutsches Fördersystem

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Die Bundesmittel für die GRW wurden im Rahmen des Konjunkturpakets für die Jahre 

2020 und 2021 um jeweils 250 Millionen Euro aufgestockt und die Innovationsförderung im 

Rahmen der GRW ausgebaut. Insgesamt stehen damit für das Jahr 2021 Mittel in Höhe von 

919 Millionen Euro bereit, mit denen Ausgaben der Länder in gleicher Höhe kofinanziert wer-

den können. Befristet erleichterte Förderbedingungen für gewerbliche Investitionsvorhaben 

und höhere Fördersätze für Investitionen in die wirtschaftsnahe Infrastruktur sollen Investiti-

onsanreize von Unternehmen und Kommunen in der Corona-Pandemie stärken.

Im Frühjahr dieses Jahres wird die Bundesregierung als Bestandteil des Gesamtdeutschen 

Fördersystems das neue Programm „Zukunft Region“ starten, welches sich als Ideenwettbe-

werb an Kommunen in strukturschwachen Regionen richtet. In begrenztem Ausmaß können 

im Sinne einer präventiven Regionalpolitik auch Regionen außerhalb des GRW-Förderge-

biets gefördert werden.

Mit dem Gesetz zur Änderung des GRW-Gesetzes soll die bedarfsgerechte verkehrli-

che Anbindung von GRW-geförderten Industrie- und Gewerbegebieten an das überregionale 

Straßennetz erleichtert werden (vgl. Tabelle lfd. Nr. 59).

Für die Programme der Städtebauförderung stellt der Bund im Jahr 2021 auf unverän-

dert hohem Niveau Mittel in Höhe von 790 Millionen Euro zur Verfügung, um die Städte und 

Gemeinden bei der Bewältigung städtebaulicher Missstände zu unterstützen. Davon sollen 

insbesondere auch strukturschwache Regionen profitieren. Zudem sollen mithilfe eines 

neuen, gesamtdeutschen Schlüssels die Mittel künftig stärker an den Problemlagen orientiert
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verteilt werden. Ergänzend stellt der Bund 2021 für den Investitionspakt zur Förderung von 

Sportstätten („Goldener Plan“) 110 Millionen Euro bereit.

Das Strukturstärkungsgesetz Kohleregionen (StStG) ist am 14. August 2020 in Kraft ge-

treten und setzt die strukturpolitischen Empfehlungen der Kommission „Wachstum, Struktur-

wandel und Beschäftigung“ um. Bis zum Jahr 2038 erhalten die Braunkohleregionen 

Finanzhilfen von insgesamt bis zu 14 Milliarden Euro für besonders bedeutsame Investitio-

nen von Ländern und Gemeinden. Zudem unterstützt der Bund die Regionen durch weitere 

Maßnahmen in seiner eigenen Zuständigkeit bis 2038 mit bis zu 26 Milliarden Euro. Außer-

dem erhalten ausgewählte Steinkohlekraftwerksstandorte und die ehemaligen Reviere Helm-

stedt bis zu 1,09 Milliarden Euro. Für den Landkreis Altenburger Land erhält der Freistaat 

Thüringen Finanzhilfen in Höhe von bis zu 90 Millionen Euro aus den Mitteln für das Mittel-

deutsche Revier. Der Mittelabfluss der bereitgestellten Gelder für die Braunkohlereviere wird 

durch ein neues Bund-Länder-Koordinierungsgremium sichergestellt (vgl. Tabelle lfd. Nr. 60). 

Die Bundesregierung wird in den Kohleregionen innerhalb eines Zeitraums von zehn Jahren 

bis zum 31. Dezember 2028 mindestens 5.000 neue, zusätzliche Arbeitsplätze in Behörden 

des Bundes und sonstigen Bundeseinrichtungen einrichten.

Schaubild 6: Strukturstärkungsgesetz Kohleregionen

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Die Europäische Kohäsions- und Strukturpolitik ist mit einem Anteil von rund einem Drit-

tel am EU-Budget (354,7 Milliarden Euro für die Förderperiode 2014–2020) das zentrale In-

strument der Europäischen Wirtschafts- und Beschäftigungspolitik. Auch für Deutschland hat 

die Kohäsionspolitik hohe wirtschafts- und sozialpolitische Bedeutung. Aus den 
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Europäischen Strukturfonds hat Deutschland in der vergangenen Förderperiode insgesamt 

über 19 Milliarden Euro erhalten.

Die unter der deutschen EU-Ratspräsidentschaft erzielte Einigung zum künftigen Mehr-

jährigen Finanzrahmen der EU 2021-2027 (MFR) sieht für Deutschland für die kommende 

Förderperiode Strukturfondsmittel in Höhe von 18,4 Milliarden Euro vor. Davon entfallen rund 

9,5 Milliarden Euro auf die – vorwiegend ostdeutschen – Übergangsregionen und 8,0 Milliar-

den Euro auf die – vorwiegend westdeutschen – stärker entwickelten Regionen. Die EU-Ko-

häsionspolitik konzentriert sich auch weiterhin auf zentrale Politikziele wie den innovativen 

und intelligenten wirtschaftlichen Wandel, den Klima- und Umweltschutz sowie ein sozialeres 

Europa.

Der Europäische Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) wird sich auch künftig auf 

die Förderung von Investitionen in den Bereichen Forschung und Innovation, kleine und mitt-

lere Unternehmen, nachhaltige Stadtentwicklung sowie Klima- und Umweltschutz konzentrie-

ren. Im Rahmen des Europäischen Sozialfonds (ESF+) liegt der Fokus auf der Förderung 

nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeits-

kräfte, der Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und jeglicher Diskri-

minierung sowie auf Investitionen in allgemeine und berufliche in Bildung. Weitere 

Schwerpunkte sind die Unterstützung des Erwerbs von Schlüsselkompetenzen, einschließ-

lich unternehmerischer und digitale Kompetenzen sowie Förderung des lebenslangen Ler-

nens.

Zusätzlich zu den klassischen Strukturfonds (EFRE, ESF+) erhält Deutschland im Be-

reich der Strukturpolitik Mittel aus dem temporären Aufbauinstrument Next Generation EU 

(NGEU), das in Reaktion auf die Corona-Pandemie auf europäischer Ebene geschaffen 

wurde. Über das neue Programm ReactEU erhält Deutschland etwa 2,4 Milliarden Euro, die 

über die Strukturfondsprogramme (EFRE und ESF) der Förderperiode 2014-2020 und den 

Europäischen Hilfsfonds für die am stärksten benachteiligten Personen zur Abfederung der 

wirtschaftlichen und sozialen Folgen der Corona-Pandemie verausgabt werden sollen.

Aus dem neu geschaffenen Fonds für einen gerechten Übergang (Just Transition Fund 

– JTF) erhält Deutschland knapp 2,5 Milliarden Euro (in laufenden Preisen). Dieser ergänzt 

künftig die bestehenden Strukturfonds und soll als Teil des Green Deal den vom Struktur-

wandel besonders betroffenen Regionen helfen, die sozioökonomischen Auswirkungen des 

Wandels in Richtung einer treibhausgasneutralen Wirtschaft zu bewältigen, darunter insbe-

sondere Braunkohlerevieren.

Hinzu kommen Aufbaumittel aus dem NGEU in Höhe von rund 710 Millionen Euro, die 

der Europäische Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung ländlicher Räume (ELER) in
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Deutschland in den Jahren 2021 und 2022 erhalten soll. Diese zusätzlichen Mittel sollen für 

Maßnahmen eingesetzt werden, die die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf Landwirt-

schaft und ländliche Räume abmildern, sowie für Maßnahmen, die den Zielen des Green 

Deal dienen.

Angebot von bezahlbarem Wohnraum erhöhen, Immobilienerwerb erleichtern

Für eine gemeinsame Wohnraumoffensive von Bund, Ländern und Kommunen wurde 

auf dem Wohngipfel 2018 ein Maßnahmenpaket für mehr bezahlbaren Wohnraum beschlos-

sen. Alle zentralen Beschlüsse dieser Wohnraumoffensive sind mittlerweile umgesetzt oder 

auf den Weg gebracht. Impulse für den Wohnungsbau setzt die Bundesregierung insbeson-

dere mit der Sonderabschreibung für freifinanzierten Mietwohnungsneubau, die letztmalig für 

neue Wohnungen mit Bauantrag / Bauanzeige bis Ende 2021 genutzt werden kann (vgl. 

Schaubild 7). Damit Bundesfinanzhilfen für den sozialen Wohnungsbau – eine Aufgabe der 

Länder – zur Verfügung gestellt werden können, wurde Artikel 104d in das Grundgesetz ein-

gefügt. Im Zeitraum von 2020 bis 2024 sind insgesamt fünf Milliarden Euro Programmmittel 

als Bundesfinanzhilfen für den sozialen Wohnungsbau vorgesehen. Um die Handlungsmög-

lichkeiten der Gemeinden bei der Aktivierung von Bauland zu verbessern, hat die Bundesre-

gierung Änderungen im Baugesetzbuch auf den Weg gebracht (vgl. Tabelle lfd. Nr. 61).

Schaubild 7: Auswahl wohnungspolitischer Impulse

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Die Bundesregierung unterstützt ferner Familien mit Kindern bei der Wohneigentumsbil-

dung und fördert mit dem Programm Baukindergeld mit 12.000 Euro pro Kind den Erwerb o-

der Bau eines selbstgenutzten Eigenheims. Hierfür sind insgesamt Programmmittel in Höhe

Bezahlbares Wohnen

•Förderzeitraum für das 
Baukindergeld 
pandemiebedingt bis 
31.03.2021 verlängert

•Erhöhung des Wohngeldes, 
einschließlich dynamischer 
Anpassung alle zwei Jahre 
sowie Einführung einer CO2-
Komponente

•Verlängerung des 
Betrachtungszeitraums der 
ortsüblichen Vergleichs-
miete von 4 auf 6 Jahre

Schaffung zusätzlichen 
Wohnraums

•Empfehlungen auf 
Grundlage der Beratungen 
der Baulandkommission, 
Umsetzung u.a. durch 
Änderung des 
Baugesetzbuches, um 
Handlungsmöglichkeiten der 
Gemeinden bei der 
Aktivierung von Bauland zu 
verbessern

•Sonderabschreibungs-
möglichkeiten im 
freifinanzierten 
Mietwohnungsneubau

•Erhöhung der 
Wohnungsbauprämie und 
Anhebung der 
Einkommensgrenzen

Klimafreundliches Wohnen

•Anreize für den Umstieg auf 
klimafreundliche 
Heizsysteme erhöht

•Steuerliche Förderung zur 
energetischen 
Gebäudesanierung ab dem 
Steuerjahr 2020 eingeführt

•Bundesförderung für 
effiziente Gebäude
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von 9,9 Milliarden Euro vorgesehen. Auch die Wohnungsbauprämie wurde ab dem Sparjahr 

2021 attraktiver ausgestaltet (Erhöhung der Einkommensgrenzen, des förderfähigen Betra-

ges und des Prämiensatzes). Weiterhin tragen unter anderem die Wohngeldreform zum 

1. Januar 2020 und die zweijährige Dynamisierung des Wohngeldes ab 2022 dazu bei, dass 

Wohnen auch für einkommensschwache Haushalte bezahlbar bleibt (vgl. Tabelle lfd. Nr. 62 

und 63). Schließlich soll das Förderprogramm zum Erwerb von Genossenschaftsanteilen für 

selbstgenutzten Wohnraum im Jahr 2021 starten.

Das Gesetz zur Verlängerung des Betrachtungszeitraums für die ortsübliche Ver-

gleichsmiete von vier auf sechs Jahre ist am 1. Januar 2020 in Kraft getreten (vgl. Tabelle 

lfd. Nr. 64). Es soll dazu beitragen, dass der Anstieg der ortsüblichen Vergleichsmiete auf 

Wohnungsmärkten mit stark steigenden Neuvertragsmieten gedämpft wird. Um einem star-

ken Anstieg der Miethöhe in angespannten Wohnungsmärkten entgegenzuwirken, ist ferner 

am 1. April 2020 die Mietpreisbremse bis Ende 2025 verlängert worden (vgl. Tabelle lfd. 

Nr. 65). Die Bundesregierung hat außerdem beschlossen, die Qualität und Rechtssicherheit 

von qualifizierten Mietspiegeln zu verbessern und die Mietspiegelerstellung zu fördern (vgl. 

Tabelle lfd. Nr. 66). Nicht zuletzt werden Käufer von Wohneigentum bei den Maklerkosten 

entlastet (vgl. Tabelle lfd. Nr. 67).

Investitionen in nachhaltigen Verkehr verstetigen, Mobilität der Zukunft mitgestalten

Ziel der Bundesregierung ist es, die Investitionen in die Bundesverkehrsinfrastruktur auf 

hohem Niveau zu verstetigen. Der Bundeshaushalt 2021 sieht hierfür rund 19,6 Milliar-

den Euro vor, das sind rund 14,3 Prozent mehr als im Vorjahr. Zur Abmilderung der Folgen 

des Ausstiegs aus der Kohleverstromung wird die Bundesregierung im Rahmen des Struk-

turstärkungsgesetzes (vgl. Tz 86) künftig auch strukturpolitisch motivierte Infrastrukturpro-

jekte aus den hierfür separat bereitgestellten Mitteln zusätzlich finanzieren und umsetzen.

Um das Bahnfahren attraktiver zu machen, hat die Bundesregierung die Mehrwert-

steuer für Bahnfahrkarten im Fernverkehr zum 1. Januar 2020 von 19 auf 7 Prozent gesenkt. 

Hinzu kommen massive Investitionen in das Schienennetz, welche die Attraktivität der Bahn 

durch neue Züge und Strecken sowie mehr Verbindungen stärken werden. Gleichzeitig ist 

das Fliegen seit dem 1. April 2020 durch die Anhebung der Luftverkehrsteuer teurer gewor-

den.

Damit das Angebot des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) in Umfang und Qua-

lität auch in der Fläche aufrechterhalten werden kann, hat der Bund für den Ausgleich der 

durch die Corona-Pandemie entstandenen finanziellen Nachteile die Regionalisierungsmittel 

im Jahr 2020 einmalig um 2,5 Milliarden Euro erhöht. Die Abwicklung der Ausgleichszahlun-

gen erfolgt durch die Länder in eigener Zuständigkeit (vgl. Tabelle lfd. Nr. 68).
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Zur Stärkung der Schifffahrt und der Hafenwirtschaft hat die Bundesregierung Förder-

programme unter anderem für die Modernisierung von Binnenschiffen und der Küstenschiff-

fahrt, den Bau von LNG-Betankungsschiffen sowie für innovative Hafentechnologien und 

digitale Testfelder in den Häfen auf den Weg gebracht (vgl. Tabelle lfd. Nr. 69, 70, 71, und 

72). Außerdem hat die Bundesregierung im Rahmen des Konjunkturpakets (Nr. 35 k) das 

Programm der Maritimen Forschungsstrategie aufgestockt. Für die Jahre 2020 bis 2024 ste-

hen hier rd. 295 Millionen Euro zur Verfügung (vgl. Tabelle lfd. Nr. 128).

Teil des Konjunkturprogramms der Bundesregierung zur Bewältigung der Corona-Krise 

sind zusätzliche verkehrsbezogene Investitionen in Höhe von insgesamt 2,5 Milliarden Euro 

für die Forschung und Entwicklung im Bereich der Elektromobilität und für die Batteriezellfer-

tigung (vgl. Tabelle lfd. Nr. 73) sowie für den Ausbau einer modernen und sicheren Ladesäu-

len-Infrastruktur. Die ursprünglich geplante Förderung für private und gewerbliche 

Ladeinfrastruktur von 50 Millionen Euro wurde um 500 Millionen Euro bis 2023 aufgestockt. 

Für das Gesamtsystem Ladeinfrastruktur und dessen größtmögliche Netzdienlichkeit ist das 

Laden im nicht-öffentlichen Raum von zentraler Bedeutung (vgl. Tabelle lfd. Nr. 74). Mit einer 

neuen Förderrichtlinie für private Ladeinfrastruktur sollen zunächst Ladepunkte in und an 

Wohngebäuden gefördert werden (vgl. Tabelle lfd. Nr. 75). In diesem Jahr soll mit einem zu-

sätzlichen, bei der Europäischen Kommission zu notifizierenden Programm auch die gewerb-

liche Ladeinfrastruktur einbezogen werden. Durch das Zukunftspaket verdoppelt sich bis 

Ende 2021 der staatliche Anteil für die Förderung von Elektrofahrzeugen im Rahmen der In-

novationsprämie. Bereits vor der Corona-Pandemie war der Umweltbonus erhöht und bis 

Ende 2025 verlängert worden (vgl. Tabelle lfd. Nr. 76). Auch liegen der Europäischen Kom-

mission Richtlinienentwürfe für die technologieoffene Förderung von alternativ angetriebenen 

Bussen und Lkw einschließlich Tank- und Ladeinfrastruktur vor (vgl. Tabelle lfd. Nr. 77, 78 

und 79). Um eine weitere Reduzierung der Emissionen im Schienenverkehr zu erreichen, 

sollen auf Strecken ohne Elektrifizierung verstärkt innovative Antriebssysteme mit verminder-

ten CO2-Emissionen zum Einsatz kommen. Eine entsprechende Förderrichtlinie ist seit dem 

18. Februar 2021 in Kraft (vgl. Tabelle lfd. Nr. 80). Außerdem wird zur Steigerung von Kapa-

zität und Effizienz des Schienennetzes die Digitalisierung der Eisenbahn vorangetrieben. 

Hierfür stehen im Rahmen des Konjunkturprogramms zur Beschleunigung des Rollouts der 

„Digitalen Schiene Deutschland“ bis Ende 2021 zusätzliche 500 Millionen Euro bereit, um 

zum Beispiel Stellwerks- und Bahnübergangstechnik durch Sicherungsanlagen der neuesten 

digitalen Generation zu ersetzen. Zudem sollen mit der geplanten Innovationsprämie Luft-

fahrt Anreize für die Luftfahrtgesellschaften geschaffen werden, ihre Flottenmodernisierung 

voranzutreiben, um mittels schadstoffärmerer Luftfahrzeuge die Treibhausgasemissionen zu
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reduzieren. Dafür sollen insgesamt eine Milliarde Euro aus dem Zukunftspaket zur Verfü-

gung gestellt werden (vgl. Tabelle lfd. Nr. 81).

Schaubild 8: Entwicklung der Ladesäuleninfrastruktur in Deutschland

Quelle: Bundesnetzagentur; Daten jeweils zum Ende des Jahres

Mit der Modernisierung des Personenbeförderungsrechts wird die Bundesregierung die 

Rahmenbedingungen für den öffentlichen Verkehr und innovative Bedienformen im Bereich 

geteilter Nutzungen an die sich ändernden Mobilitätsbedürfnisse und neue technische Ent-

wicklungen anpassen und eine rechtssichere Grundlage für neue digitalbasierte Geschäfts-

modelle schaffen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 82).

Die Bundesregierung möchte die Führungsrolle Deutschlands im Bereich autonomes 

Fahren erhalten und ausbauen. Dafür gilt es, Forschung und Entwicklung voranzutreiben, 

um die Mobilität der Zukunft innovativer, sicherer, umweltfreundlicher und nutzerorientierter 

zu gestalten. (vgl. Tabelle lfd. Nr. 83). Mit dem Gesetzentwurf zum autonomen Fahren will 

Deutschland das erste Land weltweit sein, das fahrerlose Kraftfahrzeuge im Regelbetrieb im 

gesamten nationalen Geltungsbereich erlaubt (vgl. Tabelle lfd. Nr. 84).

Die Bundesregierung stellt im Rahmen des Konjunkturprogramms zwei Milliarden Euro 

für die Jahre 2020 bis 2024 zusätzlich für Zukunftsinvestitionen in der Fahrzeugindustrie zur 

Verfügung. Mit der Förderung soll eine nachhaltige, schnelle und technologieoffene Transfor-

mation der Fahrzeugbranche unterstützt werden (vgl. Tabelle lfd. Nr. 115); ein Teil soll über 

den DARP (vgl. Kasten 2) finanziert werden.
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Investitionen in digitale Infrastruktur forcieren, Digitalisierungspotenziale in 

Wirtschaft und Verwaltung und bei der Energiewende nutzen 

Die Digitalisierung wird von der Bundesregierung als umfassender strategischer Pro-

zess betrachtet, bei dem es gilt, die Chancen zu nutzen und zugleich grundlegende Werte, 

Rechte und Freiheiten unserer Gesellschaft zu stärken. Er umfasst den Ausbau von Infra-

strukturen (für Festnetzbreitband und Mobilfunk), die Stärkung von Technologiefeldern sowie 

die Unterstützung und Beschleunigung der Digitalisierung von Wirtschaft, Bildungseinrichtun-

gen und Verwaltung, wie etwa im Gesundheitswesen. Auch bei der Energiewende werden 

Effizienzpotenziale durch die Nutzung digitaler Technologien zunehmend sichtbar.

Digitalisierung strategisch gestalten, KMU beim digitalen Wandel unterstützen

Mit der Umsetzungsstrategie der Bundesregierung zur Gestaltung des digitalen Wan-

dels wird der Fortschritt digitalpolitischer Vorhaben in fünf Handlungsfeldern (Digitale Kom-

petenz, Infrastruktur und Ausstattung, Innovation und digitale Transformation, Gesellschaft 

im digitalen Wandel und Moderner Staat) dargestellt. Seit Herbst 2020 wird mithilfe eines in-

teraktiven Dashboards Digitalpolitik (abrufbar auf www.digital-made-in.de) der Fortschritt ein-

zelner Vorhaben noch besser sichtbar gemacht (vgl. Schaubild 9 und Tabelle lfd. Nr. 85).

Schaubild 9: Stand der Umsetzungsstrategie

Quelle: Umsetzungsstrategie „Digitalisierung gestalten“; Basis 486 Umsetzungsschritte

Mit der Datenstrategie (vom Bundeskabinett verabschiedet am 27. Januar 2021) defi-

niert die Bundesregierung die Datenpolitik umfassend und eröffnet neue Handlungsräume für 

eine innovative, verantwortungsvolle und gemeinwohlorientierte Datenbereitstellung und Da-

tennutzung in Deutschland und der EU. Die Datenstrategie ist ein zentraler Treiber der
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Digitalpolitik in Deutschland für die nächsten Jahre. Die Strategie soll anhand von insgesamt 

234 konkreten Einzelmaßnahmen datengetriebene Innovationen fördern, die Bereitstellung 

und verantwortungsvolle Nutzung von Daten signifikant steigern und zu einer mündigen Da-

tengesellschaft in einer nachhaltigen, kompetitiven Datenökonomie, die gerechte Teilhabe 

ermöglicht und die hohe Datenschutzstandards nicht aushöhlt, beitragen. Die Datenstrategie 

integriert sowohl verwaltungsinterne Maßnahmen, wie den Einsatz von Chief Data Scientists 

in der Bundesverwaltung, als auch umfangreiche Substrategien (z.B. Open Data-Strategie) 

und Projekte (z.B. Gaia-X, Initiative Digitale Bildung).

Mit der Fortschreibung der Strategie Künstliche Intelligenz (KI-Strategie) fokussiert die 

Bundesregierung ihre Maßnahmen im Hinblick auf aktuelle Entwicklungen im Bereich Künst-

liche Intelligenz seit Beschluss der Strategie im November 2018. Ziel ist es, den Standort 

Deutschland in Erforschung, Entwicklung und Anwendung von KI im internationalen Wettbe-

werb zu stärken. Dazu gilt es, KI-Ökosysteme in Deutschland und Europa weiter auf- und 

auszubauen, um die Anwendung von KI in der Breite zu stärken und zugleich die Sichtbar-

keit herausragender Initiativen und Strukturen zu fördern. Die verantwortungsvolle und ge-

meinwohlorientierte Entwicklung und Anwendung von KI-Systemen soll zu einem integralen 

Bestandteil und damit Markenzeichen einer „AI Made in Europe“ werden (vgl. Tabelle lfd. 

Nr. 86). Im Rahmen des Konjunktur- und Zukunftspakets Ziff. 43 werden die bis 2025 ge-

planten Investitionen für KI von 3 Milliarden Euro auf 5 Milliarden Euro erhöht. Zur Erfor-

schung und Entwicklung von Quantentechnologien werden im Rahmen des Corona-

Konjunktur- und Zukunftspaketes Ziff. 44 zusätzlich 2 Milliarden Euro zur Verfügung gestellt. 

Diese Querschnittstechnologie kann in wichtigen Industrie- und Anwendungsfeldern (z.B. Di-

gitalisierung, KI, Kryptographie, Luft- und Raumfahrt, Verkehr, Pharmazeutik, Medizintech-

nik, Verteidigungsindustrie, Landwirtschaft) wesentliche Innovationen anstoßen (vgl. Tabelle 

lfd. Nr. 87).

Mit GAIA-X treibt die Bundesregierung den Aufbau eines vernetzten europäischen Daten-

und Infrastrukturökosystems mit höchsten Ansprüchen an Datenschutz, Transparenz, In-

teroperabilität und Offenheit weiter voran (vgl. Tabelle lfd. Nr. 88). Ziel ist ein Ökosystem, in 

dem Daten und Dienste verfügbar gemacht, zusammengeführt sowie vertrauensvoll geteilt 

und genutzt werden können. Die Bundesregierung startet 2021 einen GAIA-X Förderwettbe-

werb zur Umsetzung von Anwendungsbeispielen und zum Aufbau von Datenräumen.

Die Bundesregierung plant, die vollständige Online-Gründung von Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung in bestimmten Fällen zu ermöglichen. Sie setzt damit die EU-Digitali-

sierungsrichtlinie um. Zudem wird in vielen weiteren Fällen ein neues Online-Verfahren für 

Anmeldungen zum Handelsregister eingerichtet und der digitale Informationsaustausch
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zwischen den Handels- und Unternehmensregistern der EU-Mitgliedstaaten verbessert (vgl. 

Tabelle lfd. Nr. 89).

Im Hinblick auf die Digitalisierung in der öffentlichen Verwaltung ist mit der Einführung 

der elektronischen Rechnung (E-Rechnung) in der Bundesverwaltung ein wichtiger Meilen-

stein erreicht worden. Damit ist das Fundament für eine vollständige Digitalisierung von der 

Ausschreibung, oder Bestellung bis zur Rechnung und Zahlung gelegt (vgl. Tabelle lfd. 

Nr. 90). Die Corona-Krise hat deutlich gemacht, wie wichtig es ist, dass Bürgerinnen und 

Bürger sowie Unternehmen mit der Verwaltung einfach und sicher elektronisch kommunizie-

ren können. Im Konjunkturprogramm der Bundesregierung werden 3,3 Milliarden Euro bereit-

gestellt, um die Digitalisierung in der Verwaltung schneller voranzutreiben. Onlinedienste 

sollen dabei nur einmal entwickelt und von anderen Behörden nachgenutzt werden („Einer 

für alle“-Prinzip) (vgl. Tabelle lfd. Nr. 91). So wird eine flächendeckende und effiziente Um-

setzung gewährleistet.

Die Bundesregierung unterstützt KMU in besonderem Maße dabei, die Potenziale der 

Digitalisierung stärker zu nutzen (unter anderem im Rahmen des Zukunftspakets); sie setzt 

dabei einen Schwerpunkt auf die Übertragung von Innovationen in die Praxis, z.B. mit dem 

gestarteten Investitionszuschussprogramm „Digital Jetzt“ (vgl. Tabelle lfd. Nr. 92) oder der 

neuen Förderperiode des bundesweiten Netzwerks „Mittelstand-Digital“ (vgl. Tabelle lfd. 

Nr. 93).

Mit dem ESF-Programm „Zukunftszentren“ unterstützt die Bundesregierung seit 2019 ost-

deutsche KMU, ihre Beschäftigten und (Solo-)Selbstständige bei der innovativen Gestaltung 

von Arbeits- und Lernprozessen im digitalen Wandel durch passgenaue Beratungs- und in-

novative Qualifizierungskonzepte. Das Modell wird aktuell mit dem Bundesprogramm „Zu-

kunftszentren (KI)“ auf die übrigen Bundesländer ausgeweitet. Außerdem sollen KMU nun 

mit den Zukunftszentren auch bei der partizipativen Einführung von menschenzentrierten KI-

Systemen unterstützt werden. Beide Programme enden im Dezember 2022. Ab 2023 soll 

nahtlos ein gleichnamiges gesamtdeutsches ESF-Programm folgen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 94). 

Das ESF-Programm unternehmensWert:Mensch (uWM) fördert seit 2015 bundesweit Bera-

tungsleistungen für KMU, um sie bei der Fachkräftesicherung und der Gestaltung einer mit-

arbeiterorientierten und zukunftsfähigen Unternehmenskultur zu unterstützen. (vgl. Tabelle 

lfd. Nr. 95).

Auch einige Länder verfügen über Digitalisierungsstrategien und setzen mit Bonus- und Prä-

mienprogrammen sowie mit Hub- und Netzwerkinitiativen zahlreiche KMU-spezifische Inves-

titionsanreize (vgl. Tabelle lfd. Nr. 96).
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Festnetzbreitbandnetze und Mobilfunkversorgung zügig ausbauen

Die Anforderungen an die Bandbreite und Zuverlässigkeit der digitalen Infrastruktur stei-

gen stetig weiter an. Die Bundesregierung strebt daher eine flächendeckende Versorgung 

mit gigabitfähigem Festnetz bis 2025 an. Der Ausbau von Gigabitanschlüssen erfolgt primär 

über Marktprozesse im Wettbewerb und verläuft derzeit sehr dynamisch. Die Investitionen 

erreichten zuletzt Rekordniveaus. Mit der am 16. Dezember 2020 im Kabinett verabschiede-

ten Novelle des Telekommunikationsgesetzes („Telekommunikationsmodernisierungsge-

setz“) will die Bundesregierung gezielt Anreize für Investitionen und Innovationen setzen (vgl. 

Tabelle lfd. Nr. 97).

Nur dort, wo der marktgetriebene Ausbau nicht stattfindet, ist eine Förderung mit öffent-

lichen Mitteln vorgesehen. Das 2015 gestartete und 2018 aktualisierte Breitbandförderpro-

gramm des Bundes unterstützt den Breitbandausbau bisher in knapp 2.000 Ausbauprojekten 

in ganz Deutschland mit rund 8 Milliarden Euro bewilligten Mitteln.

Während das bisherige Förderprogramm auf unversorgte Gebiete (Übertragungsrate 

unter 30 Mbit/s) beschränkt war, werden in einem nächsten Schritt auf Basis eines neuen 

Förderprogramms Gebiete mit einer Versorgung unter 100 Mbit/s förderfähig sein – sofern 

ein privatwirtschaftlicher Ausbau absehbar nicht erfolgt. Das Sondervermögen „Digitale Infra-

struktur“ des Bundes unterstützt finanziell. In den bestehenden und erweiterten Fördergebie-

ten wird weiterhin ausschließlich der Ausbau von Gigabitnetzen gefördert (vgl. Tabelle lfd. 

Nr. 98).

Die Bundesregierung strebt ferner eine flächendeckende Versorgung mit mobilen breit-

bandigen Sprach- und Datendiensten an. Die bestehenden Versorgungsauflagen, vertragli-

chen Vereinbarungen und weiteren Maßnahmen der im November 2019 verabschiedeten 

Mobilfunkstrategie der Bundesregierung werden zu einer Abdeckung von rund 99,95 Prozent 

der Haushalte und 97,5 Prozent der Fläche führen.

Mit dem geplanten Mobilfunkförderprogramm des Bundes werden die nötigen Anreize für die 

Errichtung von Mobilfunkstandorten geschaffen, um den Ausbau der Mobilfunknetze mit min-

destens 4G zu beschleunigen und verbleibende Versorgungslücken zu schließen. Die Förde-

rung soll da unterstützen, wo aufgrund fehlender Wirtschaftlichkeit kein privatwirtschaftlicher 

Ausbau erreicht werden kann und wo die Versorgungsauflagen nicht greifen. Hierfür stehen 

1,1 Milliarden Euro zum Bau von bis zu 5.000 Mobilfunkstandorten zur Verfügung. Durch ei-

nen flächendeckenden 4G-Netzausbau wird die Grundlage für eine entsprechende 5G-Ver-

sorgung geschaffen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 99).

Zur weiteren Beschleunigung des Mobilfunkausbaus hat die Bundesregierung die Grün-

dung einer Mobilfunkinfrastrukturgesellschaft (MIG) beschlossen (vgl.

Drucksache 229/21



53

Jahreswirtschaftsbericht 2020 Tz 35). Diese wurde zum 1. Januar 2021 errichtet und mit ih-

rer Eintragung im Handelsregister am 12. Januar 2021 gegründet (vgl. Tabelle lfd. Nr. 100).

Um Bürgerinnen und Bürgern, Wirtschaft und Verwaltung vor Ort die Chancen der 5G-

Technologie aufzuzeigen und erfahrbar zu machen sowie konkrete Testmöglichkeiten für die 

Erprobung innovativer 5G-Anwendungen in verschiedenen Regionen zu schaffen, hat die 

Bundesregierung den 5G-Innovationswettbewerb initiiert (vgl. Tabelle lfd. Nr. 101). Zudem 

wurden Ende 2019 Frequenzen für sogenannte „Campusnetze“ bereitgestellt, damit z. B. Un-

ternehmen und Forschungseinrichtungen auf ihrem Gelände eigene 5G-Netze betreiben und 

digitale Prozessinnovationen umsetzen können (vgl. Tabelle lfd. Nr. 102). Stand Mitte Januar 

2021 können bereits 102 solcher lokaler Campusnetze betrieben werden. Schließlich fördert 

die Bundesregierung Forschung zu 5G und perspektivisch auch zu 6G (vgl. Tabelle lfd. 

Nr. 103).

Über gezielte Investitionsförderprogramme fördern Bund und Länder den Ausbau der 

Festnetzbreitband- und Mobilfunknetze. Dabei geht es vor allem um die Erschließung der 

bislang unterversorgten Regionen, eine Forcierung des Glasfaserausbaus und die Anbin-

dung von Bildungseinrichtungen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 104). So ist es Ziel der Förderung durch 

die Gemeinschaftsaufgabe Agrar- und Küstenschutz (GAK), unterversorgte ländliche Ge-

biete besser an die Breitbandnetze anzuschließen. Durch kleinräumige Maßnahmen, die Lü-

cken in der bestehenden Breitbandinfrastruktur schließen, ergänzt die GAK Förderung das 

Bundesprogramm für den Breitbandausbau und die damit angestrebten Versorgungsziele. 

Damit soll insbesondere landwirtschaftlichen Unternehmen ein adäquater Zugang zu moder-

nen Informations- und Kommunikationstechnologien ermöglicht werden.

Digitalisierung für Energiewende nutzen

Nur mit einer intelligenten Vernetzung und Kommunikation zwischen allen Akteuren des 

Energiesystems können die Energiewende und der Hochlauf der Elektromobilität gelingen, 

ohne die Versorgungssicherheit zu gefährden. Mit den 450-MHz-Frequenzen, die den draht-

losen Netzzugang ermöglichen, ist der Aufbau eines wirtschaftlichen, versorgungssicheren 

und schwarzfallfesten Netzes kurzfristig möglich. 450-MHz-Frequenzen werden im Energie-

bereich zum Teil schon genutzt, geeignete Endgeräte (z.B. Smart-Meter-Gateways) sind am 

Markt verfügbar. Die Entscheidung der Bundesnetzagentur vom 16. November 2020, die 

450-MHz-Frequenzen vorrangig und langfristig für kritische Infrastrukturen der Energie- und 

Wasserwirtschaft bereitzustellen, ist daher ein wichtiger Schritt, um die Energie- und Ver-

kehrswende weiter voranzubringen.

Das EEG 2021 sieht zur besseren Netzintegration der steigenden Anzahl dezentraler 

volatiler Erzeugungseinheiten den Einbau intelligenter Messsysteme für Erneuerbare-

Drucksache 229/21



54

Energien- und KWK-Anlagen vor. Das novellierte EEG bringt die Digitalisierung der Energie-

wende damit einen großen Schritt voran, gewährt aber gleichzeitig den Betreibern bestehen-

der Anlagen einen angemessenen Vertrauensschutz. Es bleibt ein Gesamtziel der 

Digitalisierungsstrategie der Bundesregierung, bis 2030 möglichst viele Messstellen mit intel-

ligenten Messsystemen auszustatten und möglichst viele energiewenderelevante Anwendun-

gen über sichere Gateways laufen zu lassen.

Auch im Bereich des Netzbetriebs zeigt sich die Bedeutung digitaler Lösungen. Bei ge-

nauer Kenntnis des Netzzustands kann das Netz situativ höher ausgelastet werden. Um das 

Netz bei höherer Auslastung sicher und zuverlässig betreiben zu können, bedarf es einer 

umfassenden Zustandsüberwachung in Echtzeit. Mit der Bestätigung der sogenannten Netz-

booster im Netzentwicklungsplan 2019-2030 hat die Bundesnetzagentur erstmals Pilotvorha-

ben genehmigt, mit denen innovative Betriebskonzepte erprobt werden können.

Mit Fokus auf unterschiedliche regionale Herausforderungen wurden unter anderem im 

Rahmen des Förderprogramms „Schaufenster intelligente Energie - Digitale Agenda für die 

Energiewende" (SINTEG) fünf großflächige Modellregionen eingerichtet, sogenannte Schau-

fenster, in denen Musterlösungen für die zukünftige Energieversorgung erarbeitet und getes-

tet wurden. Schwerpunkt ist die Digitalisierung des Energiebereichs. Im Zentrum stehen die 

intelligente Vernetzung von Stromerzeugung und -verbrauch sowie der Einsatz innovativer 

Netztechnologien und Konzepte (vgl. Tabelle lfd. Nr. 105).

Investitionen in saubere, effiziente und integrierte Energiesysteme

Die Bundesregierung unterstützt die EU-Kommission darin, Europa zum ersten klima-

neutralen Kontinent und gleichzeitig wettbewerbsfähiger zu machen. Der Beschluss des Eu-

ropäischen Rats, für 2030 mindestens 55 Prozent Treibhausgasminderung gegenüber dem 

Jahr 1990 anzustreben, unterstreicht dieses Ziel. Das höhere EU-Klimaziel 2030 erfordert 

laut Folgenabschätzung der EU-Kommission eine Steigerung des Anteils erneuerbarer Ener-

gien und eine Erhöhung der Energieeffizienz in der EU bis 2030.

Kasten 7: Erneuerbare Energien und Nachhaltigkeit

Ein hoher Anteil erneuerbarer Energien und ein sinkender Energieverbrauch sind Ziel der 
Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie und der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung der 
Vereinten Nationen (SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie). Der Anteil erneuerbarer 
Energien am Bruttostromverbrauch ist in der laufenden Legislaturperiode deutlich
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gestiegen von 36,0 Prozent im Jahr 2017 auf 45,5 Prozent im Jahr 2020. Der Zielwert für 
das Jahr 2020 in Höhe von 35 Prozent wurde somit klar übertroffen.

Der Primärenergieverbrauch ist im Jahr 2020 gegenüber dem Vorjahr gesunken. Im ge-
samten Zeitraum von 2008 bis 2020 wurde der Primärenergieverbrauch nach ersten vor-
läufigen Schätzungen um 18,7 Prozent reduziert. Im Jahr 2020 wird der Zielwert (-
20 Prozent gegenüber dem Jahr 2008) somit voraussichtlich knapp verfehlt werden. Die 
Entwicklung des Primärenergieverbrauchs in 2020 ist dabei zugleich stark von der 
Corona-Pandemie beeinflusst.

Das Finanzvolumen des Klimaschutzprogramms 2030 beträgt allein bis zum Jahr 2023 

etwa 54 Milliarden Euro. Mit dem Konjunktur- und Zukunftspaket sind weitere Mittel in zwei-

stelliger Milliardenhöhe hinzugekommen, beispielsweise für den Markthochlauf der Wasser-

stoffwirtschaft und den Ausbau der Ladesäulen-Infrastruktur für Elektromobilität. 

Marktwirtschaftliches Herzstück des Klimaschutzprogramms 2030 ist die neue CO2-Beprei-

sung für die Sektoren Verkehr und Wärme ab 2021. Zum 1. Januar 2021 hat Deutschland 

einen Brennstoffemissionshandel für alle fossilen Heiz- und Brennstoffe eingeführt, die noch 

nicht dem EU-Emissionshandelssystem unterlagen. Damit gibt es nun für alle fossilen CO2-

Emissionen ein wirksames, auf der CO2-Intensität der Heiz- und Kraftstoffe basierendes 

Preissignal, das einen marktlichen Anreiz für einen kosteneffizienten Umstieg von emissions-

intensiven auf klimaschonendere Technologien, wie beispielsweise den Einsatz von Wärme-

pumpen und Elektromobilität, mehr Energieeffizienz und die Nutzung erneuerbarer 

Energieträger setzt. Sämtliche Einnahmen aus der CO2-Bepreisung werden für Maßnahmen 

zum Klimaschutz (z.B. Kaufprämie für E-Autos, Förderung der energetischen Gebäudesanie-

rung), zur Entlastung der Wirtschaft und zum sozialen Ausgleich verwendet. Dazu zählt ins-

besondere auch, dass Bürgerinnen und Bürger und die Wirtschaft beim Strompreis entlastet 

werden, indem der überwiegende Teil der Einnahmen aus dem Brennstoffemissionshandel 

zur Reduzierung der EEG-Umlage genutzt wird (vgl. Tabelle lfd. Nr. 106).

Erneuerbare Energien weiter ausbauen

Die Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien wird im Wesentlichen über das Erneu-

erbare-Energie-Gesetz (EEG) gefördert, das Stromerzeugern eine Marktprämie für den er-

neuerbaren Strom, die vorrangige Abnahme des Stroms durch die Netzbetreiber und den 

vorrangigen Anschluss der Anlagen an das Netz garantiert. Am 1. Januar 2021 ist ein grund-

legend novelliertes EEG (EEG 2021) in Kraft getreten. Darin ist das Ziel verankert, dass der 

gesamte in Deutschland erzeugte oder verbrauchte Strom vor dem Jahr 2050 treibhausgas-

neutral sein soll. Den Ausbau der Windenergie auf See regelt das gleichnamige Gesetz 

(WindSeeG), das im Jahr 2020 novelliert wurde. Die Novelle des Windenergie-auf-See-Ge-

setzes ist am 10. Dezember 2020 in Kraft getreten.

Drucksache 229/21



56

Mit dem EEG 2021 wurden die technologiespezifischen Ausbaupfade und Ausschreibungs-

mengen sowie ein technologieübergreifender, jährlicher Strommengenpfad bis zum Jahr 

2030 klar und transparent festgelegt (vgl. Schaubild 10), damit im Jahr 2030 ein Anteil von 

65 Prozent des verbrauchten Stroms aus erneuerbaren Quellen erreicht wird. Für Windener-

gie an Land sind im EEG 2021 deshalb jährliche Ausschreibungsmengen zwischen 2,9 und 

5,8 GW festgelegt, für Photovoltaik liegen sie zwischen 1,95 und 2,15 GW und für Biomasse 

bei 750 Megawatt. Die Ausschreibungsmengen für die Windenergie auf See betragen in den 

Jahren 2021 bis 2023 je etwa ein GW, im Jahr 2024 etwa drei GW und im Jahr 2025 etwa 

vier GW. Über ein stringentes Monitoring des tatsächlichen Ausbaus im Verhältnis zum Brut-

tostromverbrauch wird die Erreichung des 65-Prozent-Ziels zusätzlich abgesichert.

Schaubild 10: Ausbau der erneuerbaren Energien bis 2030

Die installierte Leistung der Windenergie an Land soll sich damit von 54 GW im Jahr 2020 

auf 71 GW im Jahr 2030 erhöhen. Die Zielmarke der installierten Leistung von Photovoltaik 

steigt von 52 GW im Jahr 2020 auf 100 GW im Jahr 2030. Durch die Verlängerung und Auf-

stockung der Innovationsausschreibungen werden starke Impulse für Innovationen gesetzt. 

Um die Kosteneffizienz und Innovationskraft weiter zu erhöhen, werden Neuerungen sowohl 

im Ausschreibungsdesign als auch in technischer Hinsicht getestet. Ein Kooperationsaus-

schuss von Bund und Ländern adressiert Fragen zur Zielerreichung, zur Flächenverfügbar-

keit sowie zu Planungen und Genehmigungen von Windenergieanlagen in den Ländern. 

Zudem enthält das EEG 2021 Maßnahmen zur weiteren Dämpfung der Kostenentwicklung, 

für eine bessere Regionalisierung des Ausbaus, zur Stärkung des Mieterstroms und der Ei-

genversorgung, zum Erhalt der Akzeptanz für den weiteren Ausbau der erneuerbaren Ener-

gien und zur Stärkung der Netz- und Marktintegration.
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Die Kosten, die durch die Förderung der erneuerbaren Energien über das EEG entste-

hen, werden über die EEG-Umlage abgedeckt. Im Jahr 2020 betrug diese 6,756 Cent. Die 

Bundesregierung sieht die Notwendigkeit, Belastungen des Strompreises – insbesondere 

durch die EEG-Umlage – entgegenzuwirken. Durch Einnahmen aus der nationalen CO2-Be-

preisung und Zuschüsse aus dem Konjunktur- und Zukunftspaket wird die EEG-Umlage im 

Jahr 2021 auf 6,5 ct/kWh und im Jahr 2022 auf 6,0 ct/kWh gesenkt. Dies ist ein erster wichti-

ger Schritt zur Reform von Steuern, Abgaben und Umlagen im Energiebereich.

Die Bundesregierung treibt mit der Novelle des WindSeeG den Ausbau von Windener-

gie auf See weiter voran. Aktuell sind 7,7 GW Leistung installiert. Kern der Novelle ist eine 

deutliche Erhöhung des Ausbauziels für das Jahr 2030 von 15 auf 20 GW installierte Leis-

tung. Zudem wird ein Langfristziel verankert: Bis zum Jahr 2040 sollen Windenergieanlagen 

auf See mit einer Leistung von 40 GW in Betrieb sein. Die Novelle des WindSeeG verkürzt 

einige Fristen für die Errichtung der Windenergieanlagen auf See und der dazugehörigen An-

bindungsleitungen und verbessert die Verzahnung mit dem Netzausbau, indem ein zusätzli-

cher Prüfschritt eingeführt wird. Darüber hinaus unterfallen Bereiche zur sonstigen 

Energiegewinnung, also etwa für innovative Konzepte zur Erzeugung von „grünem“ Wasser-

stoff, zukünftig ebenfalls dem WindSeeG. Ferner wird das gerichtliche Verfahren beschleu-

nigt, indem die erstinstanzliche Zuständigkeit des Bundesverwaltungsgerichts auf Klagen 

gegen Offshore-Anbindungsleitungen ausgeweitet wird (vgl. Tabelle lfd. Nr. 107).

Der sogenannte „PV-Deckel“ sah vor, dass neuinstallierte kleinere Photovoltaikanlagen 

in der Festvergütung bis 750 Kilowatt keine Förderung mehr erhalten, sobald eine Photovol-

taik-Erzeugungsleistung von 52 GW erreicht ist. Die Abschaffung dieser Regelung hat der 

Bundestag gemeinsam mit der Verabschiedung des Gebäudeenergiegesetzes am 

18. Juni 2020 beschlossen. Das EEG 2021 sieht ein eigenes Ausschreibungssegment für 

große PV-Dachanlagen vor, um das Potenzial von Dächern und an Gebäuden besser zu er-

schließen. Darüber hinaus wurde der Mieterstrom wirtschaftlich attraktiver gestaltet und für 

Quartiere ermöglicht sowie die Eigenversorgung deutlich gestärkt.

Durch die Länder wird der Ausbau der erneuerbaren Energien parallel vorangetrieben, 

z.B. durch Förderung von PV-Batteriespeichern, Biomasseheizkraftwerken und Wasserkraft-

anlagen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 108).

Netzausbau beschleunigen

Erneuerbarer Strom muss zunehmend über weite Strecken in Europa und Deutschland 

transportiert werden, so beispielsweise aus dem windreichen Norden in die Verbrauchszen-

tren im Westen und Süden. Für diese Transportaufgabe muss das Stromnetz verbessert, 

verstärkt und ausgebaut werden. Am 4. März 2021 ist das Gesetz zur Änderung des
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Bundesbedarfsplangesetzes in Kraft getreten. Damit wird die Liste der Netzausbauvorhaben 

aktualisiert, für die ein vordringlicher Bedarf besteht. Grundlage ist der Netzentwicklungsplan 

2019-2030. Er berücksichtigt erstmals das in dieser Legislaturperiode erhöhte Ziel der Bun-

desregierung, im Jahr 2030 einen Anteil der erneuerbaren Energien am Bruttostromver-

brauch von 65 Prozent zu erreichen. Zugleich werden Maßnahmen zur Lösung der 

Netzprobleme im Dreiländereck Bayern, Hessen und Thüringen umgesetzt (vgl. Tabelle lfd. 

Nr. 109).

Schaubild 11: Stand der Netzausbauvorhaben

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Insgesamt sind von bislang mehr als 7.500 Netzausbaukilometern bisher rund 2.200 Ki-

lometer in Betrieb oder in der Bauphase, während sich rund 5.300 Kilometer noch im Raum-

ordnungs-, Bundesfachplanungs- oder Planfeststellungsverfahren befinden (vgl. Schaubild 

11). Der Ausbau erfolgt zum einen auf Grundlage des Energieleitungsausbaugesetzes (rund 

1.800 Kilometer). Zum anderen werden Netzverstärkungs- und -neubaumaßnahmen nach 

dem Bundesbedarfsplangesetz (bislang rund 5.700 Kilometer) durchgeführt. Durch ein Con-

trolling werden mögliche Verzögerungen beim Netzausbau frühzeitig identifiziert und ent-

sprechende Maßnahmen eingeleitet, um Verzögerungen zu vermeiden, wieder aufzuholen 

oder zu reduzieren. Die Übertragungsnetzbetreiber gehen davon aus, dass durch den Netz-

ausbau der Bedarf für Eingriffe in die Erzeugungsleistung von Kraftwerken, um Leitungsab-

schnitte vor einer Überlastung zu schützen, bis zum Jahr 2025 um die Hälfte sinken könnte 

(vgl. Tabelle lfd. Nr. 110).

Potenziale bei Energieeffizienz und erneuerbarer Wärme heben

Die Bundesregierung verfolgt das Ziel, die deutsche Wirtschaft weltweit zur energieeffi-

zientesten Volkswirtschaft zu machen und bis 2050 den Primärenergieverbrauch gegenüber 

2008 zu halbieren. Denn nur durch erhebliche Energieeffizienzsteigerungen können Energie-

wende und Klimaschutz wirksam, nachhaltig und kosteneffizient umgesetzt werden.

In der Energieeffizienzstrategie 2050 hat die Bundesregierung Ende 2019 daher unter 

anderem das Ziel festgelegt, den Primärenergieverbrauch bis 2030 um 30 Prozent gegen-

über 2008 zu senken. Die Energieeffizienzstrategie 2050 stellt damit die Weichen für eine
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gestärkte Energieeffizienzpolitik und leistet zugleich den deutschen Beitrag, um das EU-

Energieeffizienzziel zu erreichen (mindestens 32,5 Prozent weniger Primär- und Endenergie-

verbrauch bis 2030). Die Strategie legt nicht nur das neue Energieeffizienzziel 2030 fest, 

sondern bündelt auch die dafür notwendigen Maßnahmen der Bundesregierung in einem 

neuen Nationalen Aktionsplan Energieeffizienz (NAPE 2.0) (vgl. Tabelle lfd. Nr. 111).

Die Förderprogramme für Energieeffizienz und erneuerbare Energien im Gebäudesek-

tor (CO2-Gebäudesanierungsprogramm und Marktanreizprogramm für Wärme aus erneuer-

baren Energien) werden sehr stark nachgefragt. Um den – auch aufgrund der im Rahmen 

des Klimaschutzprogramms 2030 erhöhten Fördersätze – gestiegenen Mittelbedarf zu de-

cken, hat die Bundesregierung die Mittel im Rahmen des Konjunktur- und Zukunftspaketes 

um insgesamt weitere rund 2 Milliarden Euro deutlich aufgestockt. Ein Teil soll über den 

DARP (vgl. Kasten 2) finanziert werden. Damit erbringt Deutschland bereits einen Beitrag zu 

der von der EU-Kommission am 14. Oktober 2020 veröffentlichten Strategie für eine europäi-

sche „Renovierungswelle“. Eine hohe Nachfrage nach Fördermitteln zeigt sich 2020 im no-

vellierten Marktanreizprogramm für Wärme aus erneuerbaren Energien. Darin enthalten ist 

eine im Rahmen des Klimaschutzprogramms 2030 unter anderem neu eingeführte Aus-

tauschprämie für Ölheizungen. Auch die von der Bundesregierung beschlossene langfristige 

Renovierungsstrategie ist ein wichtiges Instrument, um die Energieeffizienz im Gebäudebe-

reich zu verbessern. Sie beinhaltet einen Fahrplan mit indikativen Meilensteinen für die Ener-

gie- und Klimaziele im nationalen Gebäudebereich bis 2030. Die Strategie hält fest, dass 

Deutschland die indikativen Meilensteine für 2040 und 2050 dann festlegt, wenn die erforder-

lichen Beschlüsse auf nationaler und europäischer Ebene gefasst sind (vgl. Tabelle lfd. 

Nr. 112).

Mit dem am 1. November 2020 in Kraft getretenen Gebäudeenergiegesetz hat die Bun-

desregierung das Energieeinsparrecht vereinheitlicht und vereinfacht. Das Gesetz führt die 

Energieeinsparverordnung, das Energieeinsparungsgesetz und das Erneuerbare-Energien-

Wärmegesetz zusammen. Die aktuellen energetischen Anforderungen an Neubauten und 

Sanierung bleiben unverändert und werden nicht verschärft. Gleichzeitig werden zusätzliche 

Impulse für die Nutzung erneuerbarer Energien gesetzt (vgl. Tabelle lfd. Nr. 113). Die Anfor-

derungen an neue und bestehende Gebäude werden nach Maßgabe des Wirtschaftlichkeits-

gebots und unter Wahrung des Grundsatzes der Technologieoffenheit im Jahr 2023 

überprüft. Die Bezahlbarkeit des Bauens und Wohnens ist ein zu beachtender wesentlicher 

Eckpunkt.

Mit der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG), die die bestehenden investiven 

Förderprogramme im Gebäudebereich – Energieeffizient Bauen und Sanieren, Marktan-

reizprogramm (MAP), Anreizprogramm Energieeffizienz (APEE), Förderprogramm des

Drucksache 229/21



60

Bundes für die Heizungsoptimierung (HZO) – zu einem einzigen, umfassenden und moderni-

sierten Förderangebot bündelt, hat die Bundesregierung die energetische Gebäudeförderung 

zum 1. Januar bzw. 1. Juli 2021 neu aufgestellt und adressatengerecht weiterentwickelt. Sie 

setzt damit Beschlüsse des Klimaschutzprogramms 2030 um. Die Komplexität der Förder-

landschaft wird reduziert, und es werden noch stärkere Anreize für Investitionen in Energie-

effizienz und erneuerbare Energien in Gebäuden gesetzt. Daneben wurde im Januar 2020 

die Energieberatung für Wohngebäude finanziell besser ausgestattet. Flankierend erfolgen 

Informationen zu energetischen Sanierungsmaßnahmen im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 

noch fachspezifischer und zielgruppenschärfer, um Potenziale bei Energieeffizienz und er-

neuerbaren Energien zu heben. Dies leistet einen Beitrag zu den ambitionierten Energie-

und Klimazielen im Gebäudesektor (vgl. Tabelle lfd. Nr. 114).

Auch die Länder setzten ihre Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz fort und 

setzen dabei in ihren Effizienzkonzepten neue Schwerpunkte unter anderem in den Berei-

chen Wohngebäude, öffentliche Einrichtungen und Energiespeicher-Technologien (vgl. Ta-

belle lfd. Nr. 115).

Energieträger Wasserstoff erschließen

Wasserstoff kommt eine zentrale Rolle bei der Energiewende als Alternative zu fossilen 

Energie- und Rohstoffen zu. Aus Sicht der Bundesregierung ist nur Wasserstoff, der auf Ba-

sis erneuerbarer Energien hergestellt wurde („grüner“ Wasserstoff), auf Dauer nachhaltig. 

Daher ist es Ziel der Bundesregierung, grünen Wasserstoff zu nutzen, für diesen einen zügi-

gen Markthochlauf zu unterstützen sowie entsprechende Wertschöpfungsketten zu etablie-

ren. Die Bundesregierung geht jedoch gleichzeitig davon aus, dass sich in den nächsten 

zehn Jahren ein globaler und europäischer Wasserstoffmarkt herausbilden wird. Auf diesem 

Markt wird auch CO2-neutraler (z.B. „blauer“ oder „türkiser“) Wasserstoff gehandelt werden. 

Aufgrund der engen Einbindung von Deutschland in die europäische Energieversorgungsinf-

rastruktur wird daher auch in Deutschland CO2-neutraler Wasserstoff eine Rolle spielen und, 

wenn verfügbar, auch übergangsweise genutzt werden.

Die Nationale Wasserstoffstrategie (NWS) der Bundesregierung ist der Startschuss für 

die Entwicklung eines Markts für Wasserstoff und Wasserstofftechnologien. Die Bundesre-

gierung schafft damit einen Handlungsrahmen für die künftige Erzeugung, den Transport, die 

Nutzung und Weiterverwendung von Wasserstoff und entsprechende Innovationen und In-

vestitionen. Zudem definiert sie notwendige Schritte, um die Klimaziele zu erreichen, neue 

Wertschöpfungsketten für die deutsche Wirtschaft zu erschließen und die internationale 

energiepolitische Zusammenarbeit weiterzuentwickeln. Zentral für den Aufbau der grünen 

Wasserstoffwirtschaft sind Forschung und Innovation. Es gilt, Technologien in den
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industriellen Maßstab zu bringen und gleichzeitig die Innovationen von morgen und übermor-

gen vorzubereiten, mit denen Wasserstoffherstellung, -transport, -speicherung und -anwen-

dung effizienter und damit wettbewerbsfähiger werden (vgl. auch Tz 145). Ein besonderer 

Fokus bei der Umsetzung der NWS liegt auf Bereichen, die schon jetzt nahe an der Wirt-

schaftlichkeit sind und bei denen größere Pfadabhängigkeiten vermieden werden sollen oder 

die sich nicht anders dekarbonisieren lassen, etwa bei der Vermeidung von Prozessemissio-

nen in der Stahl- und Chemieindustrie oder in bestimmten Bereichen des Verkehrssektors 

(vgl. Tabelle lfd. Nr. 116). Auch die Länder haben teilweise eigene Wasserstoffstrategien be-

schlossen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 117).

Für die Umsetzung der Nationalen Wasserstoffstrategie stehen in den kommenden Jah-

ren insgesamt 9 Milliarden Euro bereit. Im Konjunktur- und Zukunftspaket vom Juni 2020 

sind 7 Milliarden Euro für die Förderung von Wasserstofftechnologien in Deutschland und 

2 Milliarden Euro für internationale Partnerschaften vorgesehen. Ein Teil soll über den DARP 

(vgl. Kasten 2) refinanziert werden.

Die Bundesregierung plant im Rahmen der „Important Projects of Common European 

Interest on Hydrogen Technologies and Systems“ (IPCEI Wasserstoff) die Förderung von in-

tegrierten Projekten entlang der gesamten Wasserstoffwertschöpfungskette von der Erzeu-

gung von grünem Wasserstoff über Infrastruktur bis zur Nutzung in der Industrie und für 

Mobilität. Es sollen Projekte gefördert werden, die maßgeblich zur Umsetzung der Nationa-

len Wasserstoffstrategie und zum Erreichen der Ziele der EU Umwelt-, Energie- und Ver-

kehrsstrategie beitragen. Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln der Nationalen 

Wasserstoffstrategie (vgl. Tabelle lfd. Nr. 118). Im Rahmen der offiziellen Auftaktveranstal-

tung auf EU-Ebene zum IPCEI Wasserstoff am 17. Dezember 2020 haben Deutschland und 

22 weitere europäische Länder ein Manifest zu Wasserstoff unterschrieben und ihre Bereit-

schaft zur Förderung der Wasserstofftechnologien erklärt.

Industriepolitische Chancen der Energiewende nutzen

Die Bundesregierung setzt sich dafür ein, dass die im Green Deal festgelegten sektor-

spezifischen Initiativen in der Industrie beschleunigt werden. Wichtige Herausforderungen bis 

2030 sind Fortschritte bei der schnelleren Dekarbonisierung in den energieintensiven Sekto-

ren wie der Grundstoffindustrie sowie in der Automobilindustrie, der Luftfahrt und der Raum-

fahrt. Dafür bedarf es der Schaffung von grünen Leitmärkten und eines europäischen 

Industrierahmens für klima- und biodiversitätsfreundliche Materialien und Produkte.

Mit dem „Handlungskonzept Stahl“ hat die Bundesregierung im Juli 2020 ein politisches 

Gesamtkonzept für eine langfristig starke, international wettbewerbsfähige und klimaneutrale 

Stahlindustrie am Standort Deutschland vorgelegt (vgl. Tabelle lfd. Nr. 119). Dabei geht es
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darum, insbesondere die Hochofentechnologie zu ersetzen und auf Direktreduktion (vgl. 

dazu Kasten 8) unter zunehmendem Einsatz von Wasserstoff umzustellen (vgl. Tz 137 ff.). 

Die Bundesregierung wird geeignete Förderprogramme und Rahmenbedingungen für die 

energieintensiven Industrien schaffen und erforderliche Instrumente auf nationaler und euro-

päischer Ebene verbessern bzw. neu einführen. Um die Wettbewerbsfähigkeit der Stahlin-

dustrie auch zukünftig sicherzustellen, bedarf es einer Chancengleichheit auf den globalen 

Märkten. Die Bundesregierung setzt sich daher innerhalb der EU und gegenüber Drittstaaten 

weiterhin für einen fairen Welthandel ein. Darüber hinaus strebt sie an, eine klimaschutzbe-

dingte Abwanderung von CO2-intensiver Produktion zu vermeiden (sog. Carbon Leakage). 

Ein wirksamer Carbon Leakage-Schutz für die energieintensiven Industrien soll es ermögli-

chen, auf eine CO2-arme und langfristig CO2-freie Produktion umzustellen.

Kasten 8: CO2-Vermeidung in der Stahlindustrie 

Die Stahlindustrie in Deutschland arbeitet an der Einführung CO2-armer, CO2-neutraler 
und CO2-freier Verfahren, in denen etwa Eisenerz mit Wasserstoff statt mit Kohlenstoff re-
duziert wird (CDA – Carbon Direct Avoidance), zum Teil aber auch an der weiteren Nut-
zung des CO2 im industriellen Wertschöpfungsverbund (CCU – Carbon Capture Usage). 
CDA bietet für die Stahlindustrie in Europa und den Klimaschutz ein großes Potenzial. 
Auch die CO2-Abscheidung und -Speicherung (Carbon Capture and Storage – CCS) kann 
für nicht anders zu vermeidende Prozessemissionen der Industrie eine mögliche Option 
sein.

In der Stahlindustrie verspricht der Einsatz von Wasserstoff für die CO2-Reduzierung ein 
besonders großes Potenzial, unter anderem, da hier im Vergleich zu anderen Sektoren je 
Einheit eingesetztem grünem Wasserstoff verhältnismäßig große CO2-Einsparungen er-
zielt werden. Für den Übergang gilt dies in der Stahlindustrie sogar für die Direktreduktion 
auf Erdgasbasis, sofern dadurch eine spätere Umstellung auf erneuerbaren Wasserstoff 
eingeleitet wird. 

Mit der schrottbasierten Elektrostahlproduktion steht darüber hinaus bereits heute für rund 
30 Prozent des erzeugten Rohstahls ein treibhausgasärmeres Verfahren zur Verfügung. 
Dessen Anteil ist ausbaufähig, jedoch durch die limitierte Verfügbarkeit an Stahlschrott 
grundsätzlich begrenzt und aufgrund der variierenden Gehalte an Legierungsmetallen für 
bestimmte höherwertige Stahlgüter nur bedingt geeignet. Um den Anteil von potenziell kli-
maneutralem Elektrostahl zu erhöhen, werden unter anderem Maßnahmen benötigt, die 
die Recyclingfähigkeit des Stahls unterstützen.

Deutschland soll ein technologieoffener, global führender Standort für die Automobil-

wirtschaft der Zukunft bleiben (vgl. Tabelle lfd. Nr. 120). Deshalb kommt die Bundesregie-

rung im Rahmen der „Konzertierten Aktion Mobilität“ regelmäßig zu Spitzengesprächen mit 

den Akteuren der Automobilindustrie zusammen, um zügig politische Handlungsnotwendig-

keiten zu identifizieren und in einer nachhaltigen Strategie Maßnahmen umzusetzen. Unter 

anderem wurde vereinbart, einen „Zukunftsfonds Automobilindustrie“ mit einer Milliarde Euro 

einzurichten, um die mittel- und langfristigen Herausforderungen der Automobilindustrie zu 

adressieren. Hierzu hat die Bundesregierung einen Expertenausschuss eingerichtet, der die
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Bundesregierung bei der Vergabe der hierfür zugewiesenen Fördermittel beraten wird. Zu-

sätzlich wurden Flottenerneuerungsprogramme für Nutzfahrzeuge und kommunale Einsatz-

fahrzeuge sowie die Förderung des Ausbaus der Ladeinfrastruktur und die Verlängerung der 

Innovationsprämie bis zum Ende des Jahres 2025 vereinbart, um einen schnellen Hochlauf 

der Elektromobilität zu unterstützen, (vgl. Tabelle lfd. Nr. 121 und 122). Das Maßnahmenpa-

ket greift einige Handlungsempfehlungen des „Transformationsdialogs Automobilindustrie“ 

auf.

Die Bundesregierung unterstützt den Aufbau einer forschungsbasierten und auf Nach-

haltigkeit abzielenden Batterieproduktion in Europa. Gemeinsam stärken 14 europäische Mit-

gliedsstaaten im Rahmen zweier IPCEIs eine auf Innovation gegründete Batterie-

Wertschöpfungskette in Europa. Die Bundesregierung stellt im Rahmen der beiden Großvor-

haben für in Deutschland durchgeführte Projekte bis zu 3 Milliarden Euro Fördermittel zur 

Verfügung und hat die Koordination des zweiten Batterie-IPCEIs übernommen – mit knapp 

50 Unternehmen das bisher größte durchgeführte IPCEI (vgl. Tabelle lfd. Nr. 123). Durch 

den Aufbau der Forschungsfertigung Batteriezelle (FFB) in Münster unterstützt die Bundes-

regierung im Rahmen des Dachkonzepts “Forschungsfabrik Batterie” die Aktivitäten im IPCEI 

mit bis zu 500 Millionen Euro. Die FFB wird als neuartige Innovationsplattform Unternehmen 

dabei unterstützen, Erkenntnisse und Entwicklungen aus der Wissenschaft in eine industri-

elle, großskalige Produktion zu überführen.

Die Luftfahrtindustrie und die Luftverkehrswirtschaft wurden als global agierende Mobili-

tätsbranche von der Corona-Pandemie unmittelbar und besonders hart getroffen. Ziel der 

Bundesregierung ist es, die Branche bei der Bewältigung der Krise sowie bei den erforderli-

chen Maßnahmen zum Klimaschutz zu unterstützen. Ein technologischer Schwerpunkt im 

aktuell anlaufenden Förderaufruf des Luftfahrtforschungsprogramms LuFo VI liegt auf klima-

freundlichen Technologien (vgl. Tabelle lfd. Nr. 124). Ziel ist es, perspektivisch das Fliegen 

mit Null Emissionen zu ermöglichen. Schlüsseltechnologien sind hybride Antriebssysteme 

auf Basis von Wasserstoff in Kombination mit Brennstoffzellen und Batteriesystemen. Des-

halb wird die Bundesregierung das Programm ab 2021 unter anderem mit Mitteln aus der na-

tionalen Wasserstoffstrategie (NWS) verstärken (vgl. Tz 138) sowie 

Wasserstofftechnologien, wie z.B. den Aufbau und die Begleitung der Produktion und Nut-

zung von strombasierten Flugkraftstoffen wie Power-to-Liquid (PtL), mit Strukturstärkungs-

mitteln unterstützen. Um die Schifffahrtsindustrie zu modernisieren, hat die Bundesregierung 

im Rahmen des Konjunktur- und Zukunftspaketes zusätzlich eine Milliarde Euro für die um-

weltfreundliche Nutzung der Schifffahrt bereitgestellt. Unter anderem sollen die Forschung 

und Entwicklung sowie Innovationen gestärkt und unter anderem für eine Minderung der 

Luftschadstoffemissionen der Bau von LNG-Betankungsschiffen gefördert werden (vgl.
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Tabelle lfd. Nr. 125 und 126). Zudem wird die Bundesregierung den Bau von Landstromanla-

gen zur Reduzierung von Treibhaus-, Luft- und Lärmemissionen in den Häfen unterstützen 

(vgl. Tabelle lfd. Nr. 127). Darüber hinaus unterstützt sie Forschungs- und Entwicklungsvor-

haben in der maritimen Wirtschaft (vgl. Tabelle Ifd. Nr. 128).

Investitionen in Bildung, Forschung und Innovation verstärken

Um die Herausforderungen durch den Klimawandel zu meistern, bedarf es einer inno-

vativen und produktiven Volkswirtschaft. Diese erfordert zuallererst ein leistungsfähiges Bil-

dungssystem und eine exzellente Forschungslandschaft. Der Nutzung digitaler Technologien 

kommt dabei eine immer größere Rolle zu. Umso wichtiger ist, dass die Bildungsinfrastruktur 

und die Bildungsangebote verbessert und ausgeweitet werden, um gleichwertige Teilhabe 

aller an der Digitalisierung zu ermöglichen. Dies fängt bei der frühkindlichen Erziehung und 

Bildung an und reicht bis zur Ausbildung an Hochschulen und Universitäten. Durch gezielte 

Forschungsförderung können Innovationen zusätzlich angereizt und die internationale Wett-

bewerbsfähigkeit Deutschlands als Standort für Forschung und Spitzentechnologien gefestigt 

werden. Dabei setzt die Bundesregierung über Kooperationsmodelle mit dem Mittelstand, mit 

der Agentur für Sprunginnovationen und der Einrichtung von Reallaboren gezielt auf die 

Übertragung von Forschungsergebnissen auf wirtschaftlich nutzbare Anwendungen.

Infrastruktur und Bildungsqualität in Kitas und Schulen verbessern, digitale Lernange-

bote ermöglichen

Für den Ausbau der Kindertagesbetreuung stellt die Bundesregierung im Rahmen des 

Zukunftspaketes für die Jahre 2020 und 2021 zusätzlich eine Milliarde Euro bereit (vgl. Ta-

belle lfd. Nr. 129). Die Förderung im Rahmen des „5. Investitionsprogramms Kinderbetreu-

ungsfinanzierung 2021-2022“ ermöglicht 90.000 neue Betreuungsplätze in Kitas und in der 

Kindertagespflege. Die Mittel können auch für Umbaumaßnahmen und für Investitionen in 

neue Hygiene- und Raumkonzepte verwendet werden, die aufgrund der Corona-Pandemie 

notwendig sind. Mit dem Gesetz zur Weiterentwicklung der Qualität und zur Teilhabe in der 

Kindertagesbetreuung (Gute-KiTa-Gesetz) unterstützt der Bund die Länder bereits bis zum 

Jahr 2022 mit insgesamt 5,5 Milliarden Euro bei Maßnahmen für mehr Qualität in der Kinder-

tagesbetreuung und zur Entlastung der Eltern bei den Gebühren (vgl. NRP 2019, Tz 89 und 

NRP 2020, Tz 15, 84). Für den Ausbau ganztägiger Bildungs- und Betreuungsangebote für 

Grundschulkinder stellt der Bund insgesamt bis zu 3,5 Milliarden Euro zur Verfügung. Darin 

enthalten sind Mittel des Konjunktur- und Krisenbewältigungspakets in Höhe von bis zu 

1,5 Milliarden Euro für die Beschleunigung des Ausbaus. Davon stehen 750 Millionen Euro 

im Jahr 2021 im Rahmen des Investitionsprogramms für insbesondere vorbereitende Maß-

nahmen bereit. Auch die Unterstützung für die Schulsanierung im Rahmen des 
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Kommunalinvestitionsförderungsfonds – Finanzhilfen von insgesamt 3,5 Milliarden Euro – 

wird fortgesetzt. Die Bundesprogramme „Sprach-Kitas“ und „Kita-Einstieg“ fördern den nie-

derschwelligen Zugang zur frühkindlichen Bildung und den Spracherwerb und leisten somit 

eine bedarfsgerechte fachliche Unterstützung für pädagogische Fachkräfte. Für die Fortfüh-

rung der beiden Programme stellt der Bund in den Jahren 2021 und 2022 zusätzlich bis zu 

420 Millionen Euro zur Verfügung. Ergänzend zu diesen unterstützenden Maßnahmen füh-

ren die für diesen Aufgabenbereich zuständigen Länder eigene Investitionsprogramme und 

Initiativen zur qualitativen und quantitativen Verbesserung des Betreuungs- und Bildungsan-

gebots durch (vgl. Tabelle lfd. Nr. 130).

Mit dem DigitalPakt Schule unterstützt der Bund die Länder beim Auf- und Ausbau digi-

taler Infrastrukturen an Schulen mit 5 Milliarden Euro. Länder und Kommunen sind im Rah-

men der Kulturhoheit der Länder für die digitale Bildung verantwortlich, sie qualifizieren 

Lehrkräfte bedarfsgerecht und stellen Wartung und Betrieb sicher. Der Bund hat den Digital-

Pakt Schule im Rahmen der Maßnahmen zur Pandemiebekämpfung um zusätzliche 500 Mil-

lionen Euro für die Anschaffung mobiler Endgeräte für Schülerinnen und Schüler, die in ihrer 

häuslichen Umgebung nicht auf solche zugreifen können, erweitert und darüber hinaus zu-

sätzliche 500 Millionen Euro für die Förderung der Administration von Bildungsinfrastrukturen 

an Schulen und zusätzliche 500 Millionen Euro für Leihgeräte für Lehrkräfte zur Verfügung 

gestellt. Alle drei Zusatzvereinbarungen sowie der DigitalPakt Schule werden zu mindestens 

10 Prozent durch zusätzliche Eigenmittel der Länder bzw. Sachaufwandsträger ergänzt. Die 

Länder nutzen die Fördermittel zur Verstärkung zahlreicher Maßnahmen, z.B. Programme 

zur Ausstattung mit digitalen Endgeräten, und die Einrichtung von Portalen, Plattformen und 

Schulclouds (vgl. Tabelle lfd. Nr. 131).

Rahmen für mehr Forschung und Entwicklung sowie Innovationen schaffen

Forschungsgetriebene Innovationen sind eine grundlegende Voraussetzung für die Si-

cherung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit deutscher Unternehmen. Mit der Hightech-

Strategie 2025 bündelt die Bundesregierung ihre Forschungs- und Innovationsaktivitäten 

über alle Politikfelder, Branchen und Disziplinen hinweg und vereint die wichtigsten Akteure 

von Wissenschaft und Wirtschaft unter einem strategischen Dach.

Die Länder haben vielfach eigene Innovationsstrategien aufgestellt mit denen sie die 

Forschung, Entwicklung und Innovationen fördern sowie Forschungscluster und Innovations-

netzwerke initiieren, unter anderem in den Themenfeldern Energieforschung, Wasserstoff-

und Batteriezellentechnologie, Künstliche Intelligenz und Pandemieforschung. Dabei werden 

Projekte gefördert, aber auch die Kompetenz und Exzellenz von Forschungseinrichtungen 

und Hochschulen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 132).
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Der langfristige Erfolg der deutschen Wirtschaft gründet nicht zuletzt auf der Breite des 

deutschen Innovationssystems. Neben den entwicklungsstarken Unternehmen wird dieses 

maßgeblich durch die Forschung der Hochschulen und außeruniversitären Forschungsein-

richtungen gestützt. Im Rahmen der Exzellenzstrategie von Bund und Ländern werden seit 

Januar 2019 57 Exzellenzcluster und seit November 2019 darüber hinaus zehn Exzellenzu-

niversitäten und ein Exzellenzverbund gefördert. Ziel der Exzellenzstrategie ist es, die durch 

die Exzellenzinitiative begonnenen Anstrengungen zur Stärkung der Universitäten durch die 

Förderung wissenschaftlicher Spitzenleistungen, Profilbildungen und Kooperationen im Wis-

senschaftssystem fortzusetzen und weiterzuentwickeln. Mit dem Pakt für Forschung und In-

novation IV vom Juni 2019 stellen Bund und Länder außerdem von 2021 bis 2030 insgesamt 

rund 120 Milliarden Euro für die außeruniversitären Forschungseinrichtungen bereit.

Gerade in wirtschaftlichen Krisenzeiten sind Investitionen in Forschung und Entwicklung 

besonders wichtig, um schnell wieder auf einen Wachstumspfad zu gelangen. Die Bundesre-

gierung hat auch in ihrem Zukunftspaket einen klaren Fokus auf Forschung und Zukunfts-

technologien gelegt. So wurde erstmals in Deutschland ab 2020 eine steuerliche Förderung 

von Forschung und Entwicklung in Form einer Forschungszulage eingeführt, die die bisheri-

gen Projektförderungen ergänzen soll. Die Bundesregierung hat zudem den Förderumfang 

der Forschungszulage (vgl. NRP 2020 Tz 28) bereits mit dem Zweiten Corona-Steuerhilfege-

setz für den Zeitraum vom 1. Juli 2020 bis zum 30. Juni 2026 verdoppelt (vgl. Tz 49 und Ta-

belle lfd. Nr. 27). Zudem wurden mit dem Konjunkturpaket (Ziffer 33) 50 Millionen Euro 

zusätzlich für die Industrieforschung bereitgestellt. So konnte insbesondere im Programm 

„Innovationskompetenz – INNO-KOM“ verhindert werden, dass Projekte der außeruniversitä-

ren Forschungseinrichtungen in strukturschwachen Regionen abgebrochen werden mussten 

(vgl. Tabelle lfd. Nr. 133).

Kasten 9: Innovation und Nachhaltigkeit

Angemessene Ausgaben für Forschung und Entwicklung sind Ziel der Deutschen Nach-
haltigkeitsstrategie und der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Natio-
nen (als Teil von Nachhaltigkeitsziel 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur). Bis 2025 
sollen die Ausgaben von Bund, Ländern und Wirtschaft für Forschung und Entwicklung 
von etwa 3,17 Prozent (2019) auf 3,5 Prozent des Bruttoinlandsprodukts steigen.

Mit dem Forschungsprogramm „Zukunft der Wertschöpfung“ im Jahr 2021 – mit dem 

auch die Förderung zur Arbeitsforschung und Arbeitsgestaltung fortgeführt wird – will die
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Bundesregierung Impulse für krisenfestere Wertschöpfungsketten setzen (vgl. Tabelle lfd. 

Nr. 134). Zudem regt sie im Rahmen des Innovationswettbewerbs „Gesellschaft der Ideen“ 

die Zivilgesellschaft zur Entwicklung sozialer Innovation an (vgl. Tabelle lfd. Nr. 135). Das 

Projekt Civic Innovation Platform fördert die kollaborative Entwicklung und Umsetzung ge-

meinwohlorientierter KI-Anwendungen im Sinne sozialer Technikgestaltung (vgl. Tabelle lfd. 

Nr. 136).

Die Bundesregierung hat die insbesondere auch auf Kooperationen zwischen For-

schung und kleineren und mittleren Unternehmen (KMU) ausgerichtete themenoffene Inno-

vationsförderung fortgeführt, weiter verbessert und ausgebaut. Ziel ist es, 

Forschungsergebnisse schneller anwenden zu können und an den Markt zu bringen (vgl. Ta-

belle lfd. Nr. 137 und 138).

Die Agentur für Sprunginnovationen hat mit der Gründung der SprinD GmbH ihre Arbeit 

aufgenommen. Sie soll helfen, radikale technologische und marktverändernde Innovationen 

voranzutreiben. Im Dezember 2020 wurde die erste Tochtergesellschaft gegründet. Der Auf-

sichtsrat hat der Gründung drei weiterer Tochtergesellschaften zugestimmt. (vgl. Tabelle lfd. 

Nr. 139).

Die Bundesregierung setzt sich verstärkt für die Umsetzung von Reallaboren ein. Mit 

Hilfe solcher Testräume für Innovation und Regulierung sollen einerseits neue Technologien 

und Geschäftsmodelle verantwortungsvoll erprobt werden. Andererseits sollen darin wichtige 

Erfahrungen mit Blick auf die regulatorischen Rahmenbedingungen gewonnen werden (vgl. 

Tabelle lfd. Nr. 140).

Kasten 10: Reallabore in Europa 

Im Rahmen der deutschen Ratspräsidentschaft wurden am 16. November 2020 Rats-
schlussfolgerungen zu Reallaboren und Experimentierklauseln angenommen, welche die 
Innovationskraft und Resilienz der EU stärken. Mit ihrem Beschluss haben sich die 27 EU-
Mitgliedstaaten erstmals auf ein gemeinsames Verständnis über Reallabore sowie Experi-
mentierklauseln und deren Potenziale u. a. zur Verbesserung der Innovationskraft und 
des regulatorischen Lernens geeinigt. Der Rat unterstützt die EU-Kommission dabei, Re-
allabore und Experimentierklauseln in Zukunft stärker bei der Rechtssetzung zu nutzen. 
Zudem stoßen die EU-Mitgliedstaaten einen Austausch von Erfahrungen und Best-Prac-
tices an, über den die EU-Kommission im Jahr 2021 berichten soll – verbunden mit kon-
kreten Empfehlungen, wie die Nutzung von Reallaboren und Experimentierklauseln in der 
EU sowie auf EU-Ebene weiterentwickelt werden soll.

Mit dem 7. Energieforschungsprogramm hat die Bundesregierung die Energiefor-

schungsförderung umfassend auf die Energiewende ausgerichtet. Ferner sind die Mittel für 

die Energieforschung im Rahmen des im Juni 2020 verabschiedeten Konjunktur- und Zu-

kunftspakets nochmals deutlich aufgestockt worden (vgl. Tabelle lfd. Nr. 141). Forschung ist
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ein strategisches Element der Energie- und Industriepolitik. Die anwendungsnahe Forschung 

wird mit dem marktnahen Format der Reallabore der Energiewende gestärkt (vgl. Tabelle lfd. 

Nr. 142). Ziel ist es, technische und nicht-technische Innovationen in einem realen Umfeld 

und im industriellen Maßstab zu erproben. Für die Reallabore der Energiewende werden 

rund 100 Millionen Euro pro Jahr bereitgestellt; ein Teil soll über den DARP (vgl. Kasten 2) 

finanziert werden. Die Mittel sollen verstetigt und außerdem aufgestockt werden. Die Verzah-

nung einer zukunftsweisenden Grundlagenforschung und einer zielgerichteten, anwendungs-

nahen Forschung bereitet den Weg für Schlüsseltechnologien. Die Bundesregierung setzt 

auf eine Forschungsförderung entlang der gesamten Wasserstoffkette: von der Erzeugung 

über Speicherung, Transport und Verteilung bis hin zur Anwendung. Erste Maßnahmen zur 

Umsetzung der Nationalen Wasserstoffstrategie im Bereich Forschung und Entwicklung bil-

den unter anderem die Reallabore der Energiewende, die Forschungsinitiative „Technologie-

offensive Wasserstoff“ und der Ideenwettbewerb „Wasserstoffrepublik Deutschland“. 

Insgesamt sollen in den kommenden Jahren bis zu eine Milliarde Euro in die Energiefor-

schung für Wasserstoff fließen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 142, 143 und 144). Die Kopernikus-Pro-

jekte für die Energiewende stehen exemplarisch dafür, die Grundlagenforschung auf die 

Anforderungen der Industrie und die praktische Umsetzung der Energiewende auszurichten 

(vgl. Tabelle lfd. Nr. 145).
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C. Wettbewerbsbedingungen verbessern, steuerliche Rahmenbedingungen 

wachstumsfreundlich und fair gestalten, Bürokratie abbauen

Im Jahr 2019 hat der Rat der Europäischen Union Deutschland empfohlen, die Besteu-

erung von Arbeit auf Quellen zu verlagern, die einem inklusiven und nachhaltigen Wachstum 

weniger abträglich sind, und den Wettbewerb bei Unternehmensdienstleistungen und regle-

mentierten Berufen zu verstärken. In den länderspezifischen Empfehlungen aus dem Jahr 

2020 hat er weiterhin darauf hingewiesen, dass der Verwaltungs- und Bürokratieaufwand für 

Unternehmen verringert werden sollte (vgl. zu den länderspezifischen Empfehlungen Kasten 

1). In diesem Unterkapitel wird dargestellt, welche Maßnahmen Deutschland in Umsetzung 

dieser Empfehlungen ergriffen hat.

Wettbewerbsbedingungen verbessern 

Die kontinuierliche Verbesserung der Wettbewerbsbedingungen für Unternehmen in 

Deutschland ist eine der wichtigsten Aufgaben der Politik, um den Wohlstand in Deutschland 

nachhaltig zu sichern. Auf europäischer und auf nationaler Ebene wurde hier im vergange-

nen Jahr trotz der Corona-Pandemie viel erreicht und auf den Weg gebracht: Der EU-Bin-

nenmarkt soll weiter vertieft werden; eine wesentliche Reform der Wettbewerbsregeln für die 

Digitalwirtschaft wurde verabschiedet, zahlreiche Unterstützungsmaßnahmen für Start-ups 

beschlossen und das Vergaberecht modernisiert. Auch ein Urteil des Europäischen Gerichts-

hofs zur Ausgestaltung der Vergütung bei Architekten und Ingenieuren ist umgesetzt.

Fairen Wettbewerb in der digitalen Welt sicherstellen 

Ein funktionierender Wettbewerb und ein freier Zugang zu digitalen Märkten sind zent-

rale Ziele der Bundesregierung. Vor diesem Hintergrund gestaltet das GWB-Digitalisierungs-

gesetz den wettbewerbsrechtlichen Rahmen digitaler, proaktiver und fokussierter aus. Die 

Bundesregierung hat damit das nationale Wettbewerbsrecht an die Herausforderungen der 

Digitalwirtschaft angepasst. Unter anderem wurden strengere Regeln für Plattformen mit 

überragender marktübergreifender Bedeutung sowie ein verbesserter Datenzugang für Wett-

bewerber vorgesehen. Zudem wurde die Missbrauchsaufsicht gestärkt, so dass Wettbe-

werbsbeschränkungen effektiver und zügiger angegangen werden können. So kann das 

Bundeskartellamt einstweilige Maßnahmen künftig leichter erlassen. Darüber hinaus erfüllt 

das Gesetz EU-rechtliche Verpflichtungen (Umsetzung der ECN+-Richtlinie), fokussiert die 

Fusionskontrolle stärker auf wettbewerblich relevante Fälle und schafft mehr Rechtssicher-

heit für kooperierende Unternehmen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 146).
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Schaubild 12: GWB-Digitalisierungsgesetz

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Auch auf europäischer Ebene tritt die Bundesregierung dafür ein, das Wettbewerbs-

recht weiterzuentwickeln. Gemeinsam mit weiteren EU-Mitgliedstaaten hatte sie hierfür Vor-

schläge vorgelegt. Die Europäische Kommission hat im Jahr 2020 mehrere Initiativen zur 

Evaluation und Anpassung des europäischen Wettbewerbsrahmens gestartet, die zentrale 

deutsche Forderungen und auch multilaterale Aspekte aufgreifen. Unter anderem soll ein In-

strument gegen Wettbewerbsverzerrungen durch drittstaatlich subventionierte oder kontrol-

lierte Unternehmen (sog. level playing field-Instrument) verhindern, dass außereuropäische 

Unternehmen mithilfe massiver staatlicher Unterstützung Marktanteile gewinnen und Akquisi-

tionen tätigen, während europäische Unternehmen einer strengen Beihilfekontrolle unterlie-

gen. Darüber hinaus hat die EU-Kommission im Rahmen der EU-Digitalstrategie einen 

Vorschlag für eine neue Verordnung zu digitalen Märkten (Digital Markets Act, DMA) vorge-

legt. Der DMA-Vorschlag umfasst unmittelbar anwendbare Verhaltensregeln für große Platt-

formen mit Torwächter-Funktion und zielt darauf ab, bestreitbare und faire Märkte im 

Binnenmarkt für digitale Dienste durch harmonisierte Regeln zu gewährleisten (vgl. Tabelle 

lfd. Nr. 147). Die Bundesregierung wird die aktuellen Vorschläge auf europäischer Ebene 
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weiter konstruktiv begleiten. Denn ein moderner EU-Rechtsrahmen stärkt die Wettbewerbs-

fähigkeit europäischer Unternehmen in Zeiten der Digitalisierung und Globalisierung.

Mit Wagniskapital den Start-up-Standort Deutschland attraktiver gestalten

Voraussetzung dafür, dass innovative Start-ups in Deutschland entstehen und zu inter-

nationalen Wettbewerbern heranwachsen können, ist ausreichendes Wagniskapital. Die 

Bundesregierung baut daher das erfolgreiche Instrumentarium im Bereich der Wagniskapital-

finanzierung aus. Mit dem Fondsstandortgesetz sollen die steuerlichen Rahmenbedingungen 

so gestaltet werden, dass sich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter junger Unternehmen besser 

an ihren Unternehmen beteiligen können. Gerade für junge Unternehmen stellt die Mitarbei-

terkapitalbeteiligung ein wichtiges Instrument zur Gewinnung von Fachkräften und auch eine 

Finanzierungsmöglichkeit dar. Darüber hinaus werden mit diesem Gesetz auch eine Entlas-

tung von Wagniskapitalfonds von der Umsatzsteuer auf Verwaltungsdienstleistungen ange-

strebt sowie der Freibetrag für Mitarbeiterkapitalbeteiligungen von 360 Euro auf 720 Euro 

verdoppelt. Damit wird zum 1. Juli 2021 ein bedeutender Wettbewerbsnachteil für den Wag-

niskapital-Standort abgebaut (vgl. Tabelle lfd. Nr. 148).

Angesichts des im internationalen Vergleich geringen Wagniskapitalaufkommens in Deutsch-

land unterstützt die Bundesregierung Start-ups und kleine mittelständische Unternehmen mit 

einem Maßnahmenpaket in Höhe von zwei Milliarden Euro (vgl. Tabelle lfd. Nr. 149). Dar-

über hinaus fördert die Bundesregierung Investitionen in digitale Technologien und in digita-

les Knowhow (vgl. Tabelle lfd. Nr. 150). Sie stellt zehn Milliarden Euro für einen 

Beteiligungsfonds für Zukunftstechnologien („Zukunftsfonds“) bei der KfW bereit. Der Zu-

kunftsfonds wird Start-ups verstärkt die Möglichkeit bieten, über alle Phasen ihrer Unterneh-

mensentwicklung, aber schwerpunktmäßig in der Wachstumsphase, in und über 

Deutschland hinaus zu wachsen sowie neue Investorengruppen an den deutschen Venture 

Capital-Markt heranführen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 151).

Auch die Bundesländer haben zahlreiche Maßnahmen im Bereich Start-up-Förderung be-

schlossen und weiterentwickelt (vgl. Tabelle lfd. Nr. 152).

Vergaberecht modernisieren und öffentliche Beschaffungen beschleunigen

Die Corona-Pandemie hat die Bedeutung der öffentlichen Beschaffung deutlich vor Au-

gen geführt: Unter dem Eindruck von zeitweisen Engpässen bei Gütern wie Atemschutzmas-

ken, Arzneimitteln und medizinischen Hilfsmitteln wurde zum einen die zentrale Rolle 

funktionierender Beschaffungsprozesse zur akuten Bewältigung der Krise sichtbar. Zum an-

deren setzt der Investitionsschub zur Stabilisierung der europäischen Wirtschaft eine 

schnelle und effiziente Vergabe öffentlicher Aufträge voraus.
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Die Kommission hat am 3. April 2020 den Beschluss gefasst, Gegenstände, die zur Be-

kämpfung der Auswirkungen des COVID-19-Ausbruchs im Jahr 2020 benötigt werden, von 

Eingangsabgaben und von der Mehrwertsteuer zu befreien (Beschluss (EU) 2020/491, ver-

längert durch Beschluss 2020/1573). Dies war notwendig und hilfreich für eine erleichterte 

Einfuhr und Beschaffung von Schutzausrüstung. Der Beschluss sollte aus Sicht der Bundes-

regierung unbürokratisch im Einklang mit den einschlägigen Regeln des unmittelbar gelten-

den EU-Zollrechts umgesetzt werden; den Mitgliedstaaten sollten mehr Optionen für die 

Nutzung von beschafftem Material zur Unterstützung der WHO und bedürftiger Drittstaaten 

eingeräumt werden.

Öffentliche Auftraggeber sollen sich künftig über ein Wettbewerbsregister schnell und 

einfach informieren können, ob Ausschlussgründe bei einem Bieter vorliegen, um das Unter-

nehmen auf dieser Grundlage von der Vergabe eines öffentlichen Auftrags auszuschließen 

(vgl. Schaubild 13). Das bundesweite elektronische Wettbewerbsregister wird derzeit beim 

Bundeskartellamt aufgebaut und soll im Laufe des Jahres 2021 schrittweise seinen Betrieb 

aufnehmen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 153).

Schaubild 13: Funktionsweise des Wettbewerbsregisters

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Weitere gesetzliche Maßnahmen betreffen den Bereich Sicherheit und Verteidigung mit 

dem Ziel, Beschaffungen zu beschleunigen und mehr Rechtssicherheit zu schaffen. Mit den 

Neuregelungen wird insbesondere die Ausnahme vom Vergaberecht bei wesentlichen Si-

cherheitsinteressen konkretisiert (vgl. Tabelle lfd. Nr. 154).
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Ziel der Bundesregierung ist darüber hinaus die Stärkung der nachhaltigen Beschaf-

fung. Unter anderem plant die Bundesregierung, zur Umsetzung der Kabinettsbeschlüsse 

zum Klimaschutzprogramm eine Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur klimafreundlichen öf-

fentlichen Beschaffung zu erlassen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 155).

Die für Auftraggeber und Auftragnehmer geltende Verordnung über Preise und Preisbil-

dung bei öffentlichen Aufträgen wurde von einer Arbeitsgruppe weiterentwickelt und an die 

seit ihrem Erlass im Jahre 1953 geänderten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen ange-

passt. Nach entsprechender Abstimmung soll die angepasste Ministerverordnung erlassen 

und veröffentlicht werden.

Rechtsklarheit stärken und Korruption bekämpfen

Der Europäische Gerichtshof hat in seinem Urteil vom Juli 2019 entschieden, dass die 

verbindlichen Mindest- und Höchsthonorarsätze der Honorarordnung für Architekten und In-

genieure (HOAI) gegen die EU-Dienstleistungsrichtlinie verstoßen. Der Gesetzgeber hat die 

entsprechenden deutschen Regelungen an das Urteil angepasst. Honorare für Ingenieur-

und Architektenleistung sind demnach grundsätzlich frei verhandelbar. Die Regeln gelten seit 

dem 1. Januar 2021 (vgl. Tabelle lfd. Nr. 156).

Die Bundesregierung arbeitet an einem Gesetzesentwurf zur Umsetzung der Richtlinie 

(EU) 2019/1937 vom 23. Oktober 2019 zum Schutz von Personen, die Verstöße gegen das 

Unionsrecht melden. Das Aufdecken etwaiger Rechtsverstöße liegt gerade auch im Inte-

resse der Wirtschaft, weil dies dazu beiträgt, mögliche Missstände und Ineffizienzen aufzu-

decken. Viele Unternehmen betreiben bereits interne Meldekanäle (vgl. Tabelle lfd. Nr. 157).

Mit dem Gesetz zur Modernisierung des Versicherungsteuerrechts und zur Änderung 

dienstrechtlicher Vorschriften (in Kraft seit dem 10. Dezember 2020) werden Regelungen 

des Versicherungsteuerrechts präzisiert und dadurch die Rechtsklarheit verbessert (vgl. Ta-

belle lfd. Nr. 158).

Binnenmarkt vertiefen für wirtschaftliche Erholung und Wettbewerbsfähigkeit

Die Corona-Pandemie stellt eine Herausforderung auch für den Binnenmarkt der Euro-

päischen Union dar. Maßnahmen der Mitgliedstaaten zur Bekämpfung der Pandemie haben 

zu Beeinträchtigungen etwa in Form von Grenzkontrollen, Wartezeiten und Einreisehinder-

nissen geführt. Vordringliche Ziele sind vor diesem Hintergrund die Wiederherstellung der 

vollen Funktionsfähigkeit des Binnenmarkts und die Vermeidung neuer Beschränkungen bei 

gleichzeitiger Stärkung der Resilienz des Binnenmarkts. Gleichwohl war es aus Gründen des 

Infektionsschutzes erforderlich, zeitlich begrenzte Maßnahmen zu treffen. Die Bundesregie-

rung unterstützt grundsätzlich den Aktionsplan der EU-Kommission vom 10. März 2020 
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(Langfristiger Aktionsplan zur besseren Umsetzung und Durchsetzung der Binnenmarktvor-

schriften), der auch eine aus EU-Kommission und Mitgliedstaaten bestehende Taskforce zur 

Durchsetzung des Binnenmarkts (Single Market Enforcement Task Force – SMET) beinhal-

tet.

Ein vertiefter und zukunftsfähiger Binnenmarkt ist essentiell für die wirtschaftliche Erho-

lung und die langfristige Wettbewerbsfähigkeit der EU. Die unter deutscher EU-Ratspräsi-

dentschaft verabschiedeten Schlussfolgerungen „Ein vertiefter Binnenmarkt für einen 

kräftigen Wiederaufschwung und ein wettbewerbsfähiges, nachhaltiges Europa“ definieren 

daher nächste Schritte in der Binnenmarktpolitik und zentrale Handlungsfelder für einen zu-

kunftsfähigen Binnenmarkt. Dazu gehört, dass der Binnenmarkt ein Wirtschaftsraum sein 

muss, der europäische Unternehmen unterstützt, indem er Innovationen fördert und offen für 

neue grüne und digitale Lösungen und Geschäftsmodelle ist. Weitere wichtige Elemente sind 

ein Binnenmarkt für kleine und mittlere Unternehmen, ein freier und fairer Wettbewerb und 

die Gewährleistung gleicher Wettbewerbsbedingungen, auch im Verhältnis zu Drittstaaten, 

sowie strukturelle Reformen in den Mitgliedstaaten zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit. 

Auch sollen weitere Schritte in Richtung eines echten Binnenmarktes für Finanzdienstleistun-

gen erfolgen.

Um die Folgen des Brexits abzufedern, hat die Bundesregierung gesetzliche und unter-

gesetzliche Maßnahmen ergriffen (vgl. Jahreswirtschaftsbericht 2020, Tz 194). Die Bundes-

regierung strebt auch künftig eine enge Partnerschaft der EU mit dem Vereinigten Königreich 

auf Grundlage des Handels- und Kooperationsabkommens an.

Steuerliche Rahmenbedingungen wachstumsfreundlich und fair gestalten

Umfassende steuerliche Maßnahmen dieser Legislaturperiode dienen dazu, neben Un-

ternehmen insbesondere Familien sowie Bürgerinnen und Bürger mit niedrigen und mittleren 

Einkommen finanziell besserzustellen. Allein durch das Zweite Gesetz zur steuerlichen Ent-

lastung von Familien sowie zur Anpassung weiterer steuerlicher Regelungen (Zweites Fami-

lienentlastungsgesetz, vgl. Tabelle lfd. Nr. 159) und die teilweise Abschaffung des 

Solidaritätszuschlags (vgl. Jahreswirtschaftsbericht 2020, Tz 106) werden Einkommensteu-

erzahlerinnen und -zahler 2021 um gut 17 Milliarden Euro und 2022 um gut 22 Milliar-

den Euro entlastet. Dies sind die größten unbefristeten Steuersenkungen der letzten Jahre.

Mit dem Zweiten Familienentlastungsgesetz werden das Kindergeld ab dem 1. Ja-

nuar 2021 um weitere 15 Euro pro Kind und Monat angehoben und der steuerliche Kinder-

freibetrag entsprechend angepasst. Damit wird die im Koalitionsvertrag für diese 

Legislaturperiode beschlossene Erhöhung des Kindergeldes um insgesamt 25 Euro pro Kind 

und Monat abschließend umgesetzt. Ferner wird der Einkommensteuertarif ab dem Jahr
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2021 durch Anhebung des Grundfreibetrags und Verschiebung der übrigen Tarifeckwerte an-

gepasst. Damit werden die verfassungsrechtlich gebotene Freistellung des steuerlichen Exis-

tenzminimums gewährleistet und die Effekte der kalten Progression auf tariflicher Ebene 

ausgeglichen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 159).

Steuerpolitische Handlungsschwerpunkte bleiben unter anderem die fortlaufenden Auf-

gaben im Bereich der Steuervereinfachung und der Modernisierung des Steuervollzugs so-

wie die Stärkung der Steuergerechtigkeit im nationalen und internationalen Rahmen. 

Darüber hinaus ist es erforderlich, das Unternehmensteuerrecht laufend an veränderte Rah-

menbedingungen anzupassen, damit deutsche Unternehmen und insbesondere der Mittel-

stand dauerhaft steuerlich wettbewerbsfähig bleiben können. Dazu gehört unter anderem 

eine Verbesserung der steuerlichen Rahmenbedingungen für Personengesellschaften, in-

dem diesen mit der Einführung einer Option zur Körperschaftsteuer ermöglicht werden soll, 

steuerlich wie eine Kapitalgesellschaft behandelt zu werden. Auch die Abschreibungsmög-

lichkeiten für Computerhardware und Software zur Dateneingabe und -verarbeitung wurden 

verbessert (BMF-Schreiben vom 26. Februar 2021).

Mit dem Gesetz zur Erhöhung der Behinderten-Pauschbeträge und zur Anpassung wei-

terer steuerlicher Regelungen wurden ab dem Veranlagungszeitraum 2021 u. a. die steuerli-

chen Behinderten-Pauschbeträge verdoppelt. Gleichzeitig wurde der bestehende Pflege-

Pauschbetrag nahezu verdoppelt und auf eine pflegegradabhängige Systematik umgestellt, 

wodurch zukünftig bereits ab Pflegegrad 2 ein Pflege-Pauschbetrag in Anspruch genommen 

werden kann (vgl. Tabelle lfd. Nr. 160).

Im Zweiten Gesetz zur Umsetzung steuerlicher Hilfsmaßnahmen zur Bewältigung der 

Corona-Pandemie (Zweites Corona-Steuerhilfegesetz, siehe bereits Tz 49 und Tabelle lfd. 

Nr. 27) werden unter anderem die Steuerermäßigung bei Einkünften aus Gewerbebetrieb 

(§ 35 EStG) dauerhaft verbessert, der Freibetrag für die Hinzurechnungstatbestände bei der 

Gewerbesteuer verdoppelt und die Fälligkeit der Einfuhrumsatzsteuer zeitlich verschoben. 

Auch das Dritte Corona-Steuerhilfegesetz trägt für das Jahr 2021 erheblich zur Entlastung 

von Bürgern und Unternehmen bei. Es sieht neben der Auszahlung eines erneuten Kinder-

bonus auch die Verlängerung der Umsatzsteuersenkung im Gastronomiebereich und die 

Ausweitung des Verlustrücktrags vor (vgl. auch Tz 50 und Tabelle lfd. Nr. 28).

Das Jahressteuergesetz 2020 umfasst unter anderem steuerliche Maßnahmen zur 

Kurzarbeit und verbilligten Wohnraumüberlassung. Auch Maßnahmen zur Förderung der Di-

gitalisierung sind enthalten. Investitionen kleinerer und mittlerer Unternehmen werden durch 

eine verbesserte und zielgenauere Ausgestaltung der Investitionsabzugsbeträge nach 

§ 7g EStG steuerlich stärker gefördert. So werden die bislang maßgebenden 

Drucksache 229/21



76

unterschiedlichen Betriebsgrößengrenzen als Voraussetzung für die Inanspruchnahme von 

Investitionsabzugsbeträgen durch eine für alle Einkunftsarten geltende Gewinngrenze von 

200.000 Euro ersetzt. Dadurch profitieren deutlich mehr kleine und mittelständische Unter-

nehmen. Des Weiteren werden die begünstigten Investitionskosten von 40 auf 50 Prozent 

erhöht und vermietete Wirtschaftsgüter können künftig uneingeschränkt berücksichtigt wer-

den. Darüber hinaus wurde unter anderem auch eine befristete Homeoffice-Pauschale ein-

geführt. Für die Jahre 2020 und 2021 kann für jeden Tag, an dem die bzw. der 

Steuerpflichtige ausschließlich zu Hause betrieblich oder beruflich tätig wird, ein pauschaler 

Betrag von 5 Euro – maximal 600 Euro im Jahr – als Betriebsausgaben oder Werbungskos-

ten abgezogen werden (vgl. Tabelle lfd. Nr. 161).

Mit dem Siebten Gesetz zur Änderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes werden insbe-

sondere zwei Maßnahmen des Klimaschutzprogramms 2030 umgesetzt, die zugleich Be-

standteil des Konjunktur- und Zukunftspakets sind. Das Gesetz sieht vor, bei der Steuer für 

erstzugelassene Pkw die CO2-Komponente stärker zu gewichten. Für neue Pkw mit Verbren-

nungsmotor sind ab dem 1. Januar 2021 progressiv gestufte CO2-Steuersätze vorgesehen. 

Die kraftfahrzeugsteuerlichen Auswirkungen des realitätsnäheren Emissionsprüfverfahrens 

„WLTP“ wurden dabei berücksichtigt. Außerdem soll die Steuerbefreiung für erstmals zuge-

lassene reine Elektrofahrzeuge länger gewährt werden, über das Jahr 2020 hinaus bis Ende 

des Jahres 2025 (vgl. Tabelle lfd. Nr. 162).

Die Bundesregierung hat am 31. Juli 2019 das Gesetz zur Änderung des Grunder-

werbsteuergesetzes auf den Weg gebracht. Ziel des Gesetzes ist die Eindämmung miss-

bräuchlicher Steuergestaltungen in der Grunderwerbsteuer durch verschiedene 

Einzelmaßnahmen. Das Gesetzesvorhaben befindet sich im parlamentarischen Verfahren.

Die Bundesregierung sieht in der Koordinierung der Steuerpolitik mit internationalen 

Partnern große Vorteile. Abgestimmte, von einer Vielzahl von Staaten entwickelte Standards 

erhöhen nicht nur die Akzeptanz, sondern auch die Transparenz. Zudem dienen sie der Ver-

meidung von Doppelbesteuerungen.

Die im Rahmen der OECD- und G20-Initiative im Jahr 2015 verabschiedeten Empfeh-

lungen gegen Gewinnkürzung und Gewinnverlagerung („Base Erosion and Profit Shifting – 

BEPS“) sind weitgehend umgesetzt. Die inzwischen auf 139 Länder und Jurisdiktionen ange-

stiegene Mitgliederzahl des „Inclusive Framework on BEPS“ zeigt das große Interesse so-

wohl von Industrie- als auch von Entwicklungsländern, gemeinsame Standards zu erarbeiten 

und sich diesen zu verpflichten. Ein jährlich erscheinender Bericht zu Fortschritten bei der 

Durchsetzung der vereinbarten Standards bescheinigt die erreichten Erfolge. Ein aktueller 

Arbeitsschwerpunkt auf internationaler Ebene ist die Entwicklung einer Strategie zur
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Besteuerung der digitalisierten Wirtschaft. Die Bundesregierung strebt eine langfristige und 

globale Lösung an. Auf OECD-Ebene wurde ein Zwei-Säulen-Konzept entwickelt (vgl. Jah-

reswirtschaftsbericht 2020, Tz 114). Säule 1 soll weltweit die Verteilung der Besteuerungs-

rechte für Unternehmensgewinne an digitalisierte Geschäftsmodelle anpassen. Unter 

Säule 2 soll auf Vorschlag von Deutschland und Frankreich eine globale effektive Mindestbe-

steuerung eingeführt werden. Letztere zielt nicht nur auf die Besteuerung der Digitalwirt-

schaft ab, sondern soll sich auf alle Wirtschaftsbereiche erstrecken. Damit werden 

verbliebene BEPS-Risiken wirkungsvoll adressiert und unerwünschte Steuervermeidung 

weltweit bekämpft.

Im Oktober 2020 hat zudem der erste europäische Informationsaustausch zu grenz-

überschreitenden Steuergestaltungen stattgefunden. Diejenigen EU-Mitgliedstaaten, die die 

Mitteilungspflicht für grenzüberschreitende Steuergestaltungen zum 1. Juli 2020 erstmals an-

gewendet haben, haben dabei automatisiert Informationen über bestimmte grenzüberschrei-

tende Steuergestaltungen ausgetauscht. Durch diese Maßnahme wird die Transparenz im 

Steuerbereich weiter erhöht (vgl. Jahreswirtschaftsbericht 2020, Tz 115). Am 1. Dezem-

ber 2020 bestätigte der ECOFIN den Abschluss der Verhandlungen über Änderungen der 

Richtlinie des Rates über die Zusammenarbeit der Verwaltungen im Steuerbereich (DAC 7). 

Diese Richtlinie sieht Regelungen zur Einführung einer standardisierten Meldepflicht ein-

schließlich einem internationalen Austausch von Informationen zu Anbietern auf Online-Platt-

formen vor. Ferner sollen der Rechtsrahmen zur Durchführung von gemeinsamen 

Betriebsprüfungen und die Effizienz der Verwaltungszusammenarbeit der Mitgliedstaaten 

verbessert werden. Die Bundesregierung unterstützt weiterhin den Prozess zur Einführung 

einer Finanztransaktionsteuer im Rahmen einer verstärkten Zusammenarbeit auf europäi-

scher Ebene.

Die Bundesregierung hat am 20. Januar 2021 den Entwurf des Gesetzes zur Moderni-

sierung der Entlastung von Abzugsteuern und der Bescheinigung von Kapitalertragsteuer auf 

den Weg gebracht. Der Gesetzentwurf enthält insbesondere Maßnahmen zur Digitalisierung 

von Steuerverfahren und zur Verhinderung einer Umgehung der Dividendenbesteuerung.

Auf die mit dem Austritt des Vereinigten Königreichs aus der Europäischen Union 

(„Brexit“) verbundenen steuerlichen Veränderungen hat sich die Bundesregierung umfas-

send vorbereitet. Mit dem am 1. Februar 2020 in Kraft getretenen Brexit-Übergangsgesetz 

und dem am 29. März 2019 in Kraft getretenen Brexit-Steuerbegleitgesetz (vgl. Jahreswirt-

schaftsbericht 2020, Tz 117) wurden drohende steuerliche Nachteile für Steuerpflichtige mit 

Bezug zum Vereinigten Königreich abgewendet, die ansonsten automatisch infolge des 

Brexits bzw. nach Ablauf der Übergangsfrist eingetreten wären.

Drucksache 229/21



78

Verringerung des Verwaltungs- und Bürokratieaufwands für Unternehmen

Es ist ein zentrales Anliegen der Bundesregierung, Unternehmen von unnötiger Büro-

kratie zu befreien. Sie hat daher in der 19. Legislaturperiode den unter die Bürokratiebremse 

fallenden Erfüllungsaufwand für die Wirtschaft um rund 1,3 Milliarden Euro pro Jahr verrin-

gert. Auch wenn die Umsetzung von EU-Vorgaben herausgerechnet wird, die keiner Kom-

pensation durch entsprechenden zeitgleichen Bürokratieabbau bedarf, liegen die 

Einsparungen für die deutsche Wirtschaft immer noch bei 1,1 Milliarden Euro pro Jahr. Seit 

Einführung der Bürokratiebremse im Jahr 2015 beträgt der Abbauüberschuss mehr als 

3,1 Milliarden Euro.

Kasten 11: Was ist die Bürokratiebremse?

Die Bürokratiebremse für die Wirtschaft ist am 1. Januar 2015 in Kraft getreten. Ziel ist es, 
den Anstieg von Belastungen für die Wirtschaft dauerhaft zu begrenzen. Die sogenannte 
„One in, one out“-Regel gilt grundsätzlich für alle Regelungsvorhaben der Bundesregie-
rung, die sich auf den laufenden Erfüllungsaufwand für die Wirtschaft auswirken. 

Ausnahmen sind nur vorgesehen für Vorhaben, die EU-Vorgaben, internationale Verträge, 
die Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts sowie des Europäischen Gerichts-
hofs jeweils 1:1 umsetzen, der Abwehr erheblicher Gefahren dienen oder die eine zeitlich 
begrenzte Wirkung (maximal ein Jahr) haben. 

Dabei soll jedes Bundesministerium in gleichem Maße, in dem es durch neue Regelungen 
Belastungen für die Wirtschaft aufbaut, an anderer Stelle Belastungen abbauen. Im Re-
gelfall sollen Entlastungsmaßnahmen binnen eines Jahres vorgelegt werden. 

Ist ein Ministerium nicht in der Lage, neue Belastungen in der 19. Legislaturperiode zu 
kompensieren, kann ein anderes Ministerium die Kompensation übernehmen. Wenn auch 
dadurch kein Ausgleich möglich sein sollte, kann das Ministerium nach Vortrag und plau-
sibler Begründung im Staatssekretärsausschuss „Bessere Rechtsetzung und Bürokratie-
abbau“ auf ein Altguthaben aus der vergangenen Legislaturperiode zugreifen.

Umfragen des Statistischen Bundesamts im Auftrag der Bundesregierung zeigen, dass 

Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen weiterhin überwiegend zufrieden sind mit ihren 

Erfahrungen mit der öffentlichen Verwaltung. Ihre Zufriedenheit steigerte sich zuletzt leicht 

gegenüber Vorbefragungen. Die Bundesregierung wird die detaillierten Ergebnisse weiterhin 

dazu nutzen, Defizite zu identifizieren und Verbesserungsvorschläge zu unterbreiten. Eine 

hochrangige Expertengruppe zur Erarbeitung von Regelungsinhalten für ein Bürokratieent-

lastungsgesetz IV hat sich am 2. März 2021 auf ein Bürokratieabbaupaket verständigt. Die 

darin enthaltenen gesetzlichen und untergesetzlichen Maßnahmen sollen in der Zuständig-

keit der jeweiligen Ressorts noch in dieser Legislaturperiode umgesetzt werden.

Die hier dargestellten Maßnahmen tragen insbesondere dazu bei, die öffentliche Ver-

waltung effektiver zu gestalten und Hemmnisse für öffentliche und private Investitionen
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abzubauen. Die Maßnahmen ergänzen somit die in den Komponenten 6.1. und 6.2. sowie 

2.2. des DARP präsentierten Reformen.
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D. Erwerbsbeteiligung erhöhen, Rentensystem und Arbeitsmarkt zukunftsfä-

hig gestalten

Eine alternde Gesellschaft stellt sowohl die künftige Verfügbarkeit von Fachkräften als 

auch die Tragfähigkeit der Sozialversicherungssysteme vor Herausforderungen. Die Corona-

Pandemie hat zu akutem arbeitsmarkt- und sozialpolitischem Handlungsbedarf geführt. Sie 

verschärft darüber hinaus strukturelle Herausforderungen am Arbeitsmarkt zum Teil deutlich 

und akzentuiert Handlungsbedarf bei wichtigen Rahmenbedingungen des Arbeitslebens, 

etwa mit Blick auf die Vereinbarkeit von Beruf und Familie oder die Stärkung der Gesund-

heitsversorgung. Die Bundesregierung setzt daher zahlreiche Impulse, um wichtige Rahmen-

bedingungen sowohl kurz- als auch langfristig zu verbessern. Damit adressiert sie auch die 

Empfehlung des Rats der Europäischen Union, Fehlanreize zu reduzieren, die einer Erhö-

hung des Arbeitsvolumens entgegenwirken. Dazu zählt unter anderem die hohe Steuer- und 

Abgabenbelastung, insbesondere von Gering- und Zweitverdienern. Aus Sicht der Bundesre-

gierung ist es zentral, die langfristige Tragfähigkeit des Rentensystems zu sichern und dabei 

gleichzeitig ein angemessenes Rentenniveau aufrechtzuerhalten.

Abschließend widmet sich das folgende Kapitel den Themen berufliche Bildung und 

Weiterbildung, die für Bund und Länder zentrale Priorität haben und auch für die vom Rat 

hervorgehobenen benachteiligten Gruppen von besonderer Bedeutung sind. Die Stärkung 

von Bildungs- und Kompetenzniveaus ist darüber hinaus eine zentrale Voraussetzung für 

das vom Rat genannte Ziel höheren Lohnwachstums (vgl. zu den länderspezifischen Emp-

fehlungen Kasten 1).

Rahmenbedingungen für Erwerbsbeteiligung verbessern

Eine Stärkung der Erwerbsbeteiligung ist das zielführendste Mittel gegen Armut. Gleich-

zeitig kann dadurch auch das Fachkräfteangebot verbessert werden. Die Politik der Bundes-

regierung hat daher zum Ziel, die Rahmenbedingungen für die Erwerbsbeteiligung zu 

verbessern. Ein zentrales Element ist die bessere Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben, 

unter anderem durch den quantitativen Ausbau und die qualitative Weiterentwicklung von 

Kinderbetreuungsmöglichkeiten sowie die Verbesserung der Teilhabe in der Kindertagesbe-

treuung und verbesserte Möglichkeiten, die Pflege von Angehörigen mit dem eigenen Be-

rufsleben zu vereinbaren. Auch berufliche Bildung und Weiterbildung spielen eine zentrale 

Rolle. Zudem zielt die Politik der Bundesregierung darauf ab, durch Aktivierung, Qualifizie-

rung und Erwerbsintegration insbesondere die Einkommenschancen geringqualifizierter 

Menschen zu verbessern und ihnen mehr Teilhabe am Arbeitsmarkt zu ermöglichen.
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Der Ausbau der Kindertagesbetreuung verbessert die Bildungs- sowie Teilhabechancen 

von Kindern. Kinder sollen möglichst unabhängig von den finanziellen Möglichkeiten des El-

ternhauses faire Chancen auf gesellschaftliche Teilhabe und Bildung erhalten und ihre Fä-

higkeiten entwickeln können. Gleichzeitig schafft der Ausbau der Kindertagesbetreuung 

bessere Rahmenbedingungen für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf und hilft so, die 

Erwerbsbeteiligung zu steigern und Fachkräfte zu gewinnen. Die Bundesregierung unter-

stützt den Ausbau und die Qualität der Kindertagesbetreuung mit dem Gute-KiTa-Gesetz 

und den Investitionsprogrammen Kinderbetreuungsfinanzierung (vgl. Tz 147). Außerdem 

plant sie, bis 2025 einen Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für Kinder im Grundschul-

alter zu schaffen.

Die Corona-Krise hat unterstrichen, dass neben einem guten Kinderbetreuungsangebot 

auch familienbewusste Arbeitsbedingungen notwendig sind, um Beschäftigten die Vereinbar-

keit von Familie und Beruf zu ermöglichen. Mit dem Unternehmensprogramm „Erfolgsfaktor 

Familie“ unterstützt die Bundesregierung Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber bei der Imple-

mentierung einer familienbewussten Personalpolitik.

In der Corona-Pandemie hat die Bedeutung ortsflexiblen Arbeitens, insbesondere im 

Homeoffice, weiter zugenommen. Es ist Ziel der Bundesregierung, einen rechtlichen Rah-

men zur Förderung und Erleichterung mobiler Arbeit zu schaffen, der Raum für tarifvertragli-

che und betriebliche Regelungen lässt. Die SARS-COV-2-Arbeitsschutzverordnung 

verpflichtet Arbeitgeber in der Pandemie, im Falle von Büroarbeit oder vergleichbaren Tätig-

keiten Homeoffice anzubieten, um einen ausreichenden Infektionsschutz sicherzustellen. Ar-

beitgeber und Arbeitnehmer haben in vielen Betrieben Vereinbarungen zum Homeoffice 

getroffen. Angesichts der fragilen Lage in der Corona-Pandemie sollten weiterhin mobile Lö-

sungen nach den getroffenen Absprachen und jeweiligen Bedürfnissen vor Ort individuell ge-

staltet werden können.

Das am 1. Mai 2015 in Kraft getretene Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe von 

Frauen und Männern an Führungspositionen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen 

Dienst wird gemäß Kabinettsbeschluss vom 6. Januar 2021 mit einem Zweiten Führungspo-

sitionen-Gesetz fortentwickelt (vgl. Tabelle lfd. Nr. 163). So soll künftig ein Mindestbeteili-

gungsgebot von einer Frau und einem Mann für Vorstände mit mehr als drei Mitgliedern von 

börsennotierten und paritätisch mitbestimmten Unternehmen gelten. Unternehmen sollen es 

künftig begründen, wenn sie sich die Zielgröße Null für Frauen im Aufsichtsrat, Vorstand und 

den ersten beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands setzen. Unternehmen, die 

keine Begründung angeben oder keine Zielgröße festlegen, können sanktioniert werden. Die 

feste Geschlechterquote von 30 Prozent in Aufsichtsräten soll künftig auf Unternehmen mit 

Mehrheitsbeteiligung des Bundes ausgeweitet werden. Für diese Unternehmen soll auch
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eine Mindestbeteiligung von einer Frau und einem Mann im Vorstand bereits ab drei Mitglie-

dern gelten. Auch in den Körperschaften des öffentlichen Rechts der Sozialversicherungen 

wie gesetzlichen Krankenkassen, Renten- und Unfallversicherungsträgern sowie bei der 

Bundesagentur für Arbeit sollen in mehrköpfigen Leitungsorganen künftig mindestens eine 

Frau und ein Mann vertreten sein.

Kasten 12: Geschlechtergleichstellung und Nachhaltigkeit

Geschlechtergleichstellung ist Ziel der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie und der 
Agenda 2030 der Vereinten Nationen (SDG 5: Geschlechtergleichstellung erreichen und 
alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung befähigen). Der Anteil von Frauen in 
Aufsichtsräten von Unternehmen, die börsennotiert sind und der paritätischen Mitbestim-
mung unterliegen, soll im Jahr 2030 mindestens 30 Prozent betragen. Der durchschnittli-
che Frauenanteil der Aufsichtsräte dieser 108 Unternehmen lag im April 2020 bei 
35,2 Prozent (WoB-Index). Im öffentlichen Dienst soll eine gleichberechtigte Teilhabe von 
Frauen und Männern an Führungsfunktionen bis 2025 erreicht werden. Im Jahr 2019 lag 
der Frauenanteil bei 37,6 Prozent.

Auch die Regelungen für den öffentlichen Dienst werden mit dem Zweiten Führungspo-

sitionen-Gesetz fortentwickelt (vgl. Tabelle lfd. Nr. 163). Das Bundesgremienbesetzungsge-

setz wird ausgeweitet, sodass es künftig bereits für Gremien gilt, bei denen der Bund zwei 

Mitglieder bestimmen kann. Der Bund setzt sich das Ziel, eine gleichberechtigte Teilhabe 

von Frauen an Führungspositionen im Geltungsbereich des Bundesgleichstellungsgesetzes 

bis Ende 2025 zu erreichen.

Die Länder unterstützen eine höhere Erwerbsbeteiligung von Frauen und eine Steige-

rung des Anteils von Frauen in Führungspositionen mit verschiedenen Förderprogrammen 

(vgl. Tabelle lfd. Nr. 164).

Die Corona-Pandemie hatte und hat sehr starke Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt. In 

nahezu allen Branchen sind Neueinstellungen deutlich zurückgegangen. Gleichzeitig ist es 

zu einem starken Digitalisierungsschub in den Unternehmen, aber auch in der schulischen 

Bildung und der beruflichen Aus- und Weiterbildung gekommen. In einigen IT- und Hand-

werks-Berufen ist die Besetzung von offenen Stellen weiterhin schwierig. Mit Besserung der 

Pandemielage und der wirtschaftlichen Erholung dürfte der Fachkräftebedarf allgemein wie-

der ansteigen, und es dürften sich insbesondere demografisch bedingte Engpässe wieder 

stärker bemerkbar machen. Die Bundesregierung hält daher an ihrer vorausschauenden und 

branchenübergreifenden Fachkräftestrategie fest. Zur Erhöhung des Angebots an
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inländischen Fachkräften verstärkt die Bundesregierung ihren Fokus auf Qualifizierung, Aus-

und Weiterbildung und die Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Sie hat 

bereits verschiedene Maßnahmen zur Fortentwicklung der Weiterbildungsförderung ergriffen, 

insbesondere für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im Strukturwandel und für Gering-

qualifizierte, etwa durch das Qualifizierungschancengesetz, die Nationale Weiterbildungs-

strategie und das in der Folge im Jahr 2020 in Kraft getretene sogenannte Arbeit-von-

morgen-Gesetz. Auch die Gewinnung von Fachkräften aus Drittstaaten soll weiter ausgebaut 

werden. Wichtige Maßnahmen hierfür sind die 2020 in Kraft getretenen Änderungen im Auf-

enthaltsrecht durch das Fachkräfteeinwanderungsgesetz sowie unter anderem das Informati-

onsportal „Make it in Germany“, die Zentrale Servicestelle Berufsanerkennung sowie die 

Durchführung von Pilotprojekten zur aktiven Fachkräftegewinnung aus Drittstaaten. Die Län-

der verfolgen mit eigenen Strategien und Programmen das Ziel, das Fachkräfteangebot zu 

sichern (vgl. Tz 165).

Auch gute Arbeitsbedingungen tragen zur Erhöhung der Erwerbstätigkeit bei. Im Zent-

rum des Arbeitsschutzkontrollgesetzes (vgl. Tabelle lfd. Nr. 166) stehen Änderungen des Ge-

setzes zur Sicherung von Arbeitnehmerrechten in der Fleischwirtschaft. Der Einsatz von 

Fremdpersonal wird im Kerngeschäft der Fleischindustrie grundsätzlich ausgeschlossen, um 

Missständen in der Branche zu begegnen. Das Fleischerhandwerk ist von diesen Regelun-

gen ausgenommen. Ebenso bleibt der Fremdpersonaleinsatz in anderen Branchen von der 

Regelung unberührt.

Steuern und Abgaben für Gering- und Zweitverdiener senken

Eine Senkung der Steuer- und Abgabenlast bewirkt höhere Nettoeinkommen und stärkt 

damit auch die Arbeitsanreize. Bereits die Maßnahmen des ersten Familienentlastungsge-

setzes aus dem Jahr 2019 (vgl. NRP 2019, Tz 69) führten zu einer Entlastung von insgesamt 

rund 9,8 Milliarden Euro in der vollen Jahreswirkung. Über die umfangreichen Erhöhungen 

von Kindergeld und Kinderfreibetrag hinaus können Familien mit geringeren Einkommen zu-

dem seit 2019 von verbesserten Erwerbsanreizen durch die Neugestaltung des Kinderzu-

schlages im Starke-Familien-Gesetz profitieren; ab 2021 ist der Kinderzuschlag zudem 

dynamisiert und beträgt aktuell bis zu 205 Euro monatlich.

Mit dem Zweiten Familienentlastungsgesetz wurden Kindergeld und Kinderfreibetrag ab 

2021 nochmals angehoben (vgl. Tz 176). Durch die Maßnahmen des Zweiten Familienent-

lastungsgesetzes und die Abschaffung des Solidaritätszuschlags in einem ersten Schritt für 

rund 90 Prozent der bisherigen Zahlerinnen und Zahler des Solidaritätszuschlags zur Lohn-

und Einkommensteuer werden untere und mittlere Einkommensklassen 2021 um gut 17 Milli-

arden Euro und 2022 um gut 22 Milliarden Euro entlastet. Zusätzliche positive Effekte auf die 
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Nettoeinkommen ergeben sich aus der Anhebung des Grundfreibetrags und der Verschie-

bung der übrigen Tarifeckwerte im Einkommensteuertarif ab dem Jahr 2021 (vgl. Tz 176).

Durch die Anhebung des Entlastungsbetrags für Alleinerziehende von 1.908 Euro auf 

4.008 Euro werden Alleinerziehende deutlich entlastet. Die Anhebung wurde zunächst befris-

tet mit dem Zweiten Corona-Steuerhilfegesetz eingeführt (vgl. Tz 49 und Tabelle lfd. Nr. 27) 

und durch das Jahressteuergesetz 2020 entfristet (vgl. Tz 180 und Tabelle lfd. Nr. 161).

Die Ausgaben in den Sozialversicherungen steigen, aktuell auch infolge der Corona-

Pandemie. Um die Steigerung der Lohnzusatzkosten zu bremsen und die Kosten des Fak-

tors Arbeit zu begrenzen, hat die Bundesregierung im Rahmen einer „Sozialgarantie 2021“ 

den Gesamtsozialversicherungsbeitrag bei maximal 40 Prozent stabilisiert, indem darüber 

hinausgehende Finanzbedarfe aus dem Bundeshaushalt jedenfalls bis zum Jahr 2021 ge-

deckt werden (vgl. Schaubild 14). Im Interesse von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 

gerade auch mit niedrigen und mittleren Einkommen sowie von Arbeitgeberinnen und Arbeit-

gebern, und um auch künftig Entfaltungsspielräume für Beschäftigte und Unternehmen zu 

gewährleisten, will die Bundesregierung die Sozialversicherungsabgaben unter der Marke 

von 40 Prozent halten. Der Beitragssatz zur Arbeitsförderung beträgt bis Ende des Jahres 

2022 nach derzeitiger Rechtslage 2,4 Prozent, ab dem Jahr 2023 2,6 Prozent. Zum Aus-

gleich des Haushalts der Bundesagentur für Arbeit 2021 ist ein Bundeszuschuss in Höhe von 

3,35 Milliarden Euro vorgesehen. Weiterhin soll das im Jahr 2020 gewährte Darlehen des 

Bundes in Höhe von rund 6,9 Milliarden Euro Ende des Jahres 2021 erlassen werden. Im 

Bereich der gesetzlichen Krankenversicherung liegt der durchschnittliche Beitragssatz im 

Jahr 2021 bei 15,9 Prozent. Hiervon entfallen 14,6 Prozent auf den allgemeinen Beitragssatz 

und 1,3 Prozent auf den durchschnittlichen Zusatzbeitragssatz. Der Beitragssatz der Pflege-

versicherung liegt bei 3,05 Prozent (3,3 Prozent für Kinderlose). Zum Ausgleich von einnah-

men- und ausgabenbedingten Belastungen aufgrund der Corona-Pandemie sind im zweiten 

Nachtragshaushalt des Bundes 2020 3,5 Milliarden Euro für den Gesundheitsfonds und 

1,8 Milliarden Euro für den Ausgleichsfonds der Pflegeversicherung enthalten. Weiter erhält 

den Gesundheitsfonds im Jahr 2021 zur Stabilisierung des durchschnittlichen Zusatzbei-

tragssatzes einen ergänzenden Bundeszuschuss in Höhe von 5 Milliarden Euro (vgl. Tabelle 

lfd. Nr. 167). Gleichzeitig werden die gesetzlichen Krankenkassen verpflichtet, entsprechend 

ihrer finanziellen Leistungsfähigkeit Finanzreserven in Höhe von rund 8 Milliarden Euro an 

den Gesundheitsfonds abzuführen; die Mittel sollen für höhere Zuweisungen an alle Kran-

kenkassen zur Verfügung stehen. Zusätzlich dürfen die Krankenkassen unter Berücksichti-

gung bestimmter Ausnahmen ihren Zusatzbeitragssatz nicht anheben, solange sie über 

Finanzreserven von mehr als 0,8 Monatsausgaben verfügen. Sie sind weiterhin verpflichtet, 

die die Obergrenze übersteigenden Finanzreserven stufenweise abzubauen. Der

Drucksache 229/21



85

Gesundheitsfonds erhält im Jahr 2021 zudem einen zusätzlichen Bundeszuschuss in Höhe 

von 300 Millionen Euro für erweiterte Ansprüche beim Kinderkrankengeld als Reaktion auf 

die Corona-Pandemie.

Schaubild 14: Jahresdurchschnittliche Beitragssätze zur Sozialversicherung in Pro-

zent des beitragspflichtigen Bruttoarbeitsentgelts

Langfristige Tragfähigkeit des Rentensystems und angemessenes Rentenni-

veau sichern

Die von der Bundesregierung eingesetzte Kommission „Verlässlicher Generationenver-

trag“ hat im März 2020 Empfehlungen vorgelegt, das Alterssicherungssystem ab dem 

Jahr 2025 weiterzuentwickeln. Die Kommission schlägt vor, den Mechanismus von gesetz-

lich verbindlichen Haltelinien für das Sicherungsniveau vor Steuern und den Beitragssatz 

über 2025 hinaus fortzuführen. Der Beitragssatz zur gesetzlichen Rentenversicherung liegt 

aktuell bei 18,6 Prozent und damit 1,4 Prozentpunkte unter der bis 2025 geltenden Haltelinie 

von 20 Prozent. Die Kommission kommt zu dem Schluss, dass zum jetzigen Zeitpunkt nicht 

über eine weitere Anhebung der Regelaltersgrenze entschieden werden soll. Die Empfehlun-

gen der Rentenkommission werden in die Beratungen der Bundesregierung zur Rentenpolitik 

ab 2025 einfließen. Dabei werden auch die Auswirkungen der Pandemie zu diskutieren sein.

Die Bundesregierung hat im Januar 2021 eine Grundrente für langjährig in der gesetzli-

chen Rentenversicherung Versicherte mit unterdurchschnittlichem Einkommen eingeführt. 

Sie strebt damit an, die Lebensleistung von Rentnerinnen und Rentnern, die mindestens 

33 Jahre gearbeitet und Pflichtbeiträge gezahlt bzw. Kinder erzogen oder nahestehende
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Menschen gepflegt haben, stärker anzuerkennen und das Vertrauen langjährig Pflichtversi-

cherter mit unterdurchschnittlichem Verdienst in die gesetzliche Rentenversicherung zu stär-

ken (vgl. Tabelle lfd. Nr. 168). Die Finanzierung der Grundrente erfolgt aus Steuermitteln 

über eine Anhebung des Bundeszuschusses zur Rentenversicherung. Für Grundrentenbe-

rechtigte beträgt der durchschnittliche Zahlbetrag nach heutigen Werten 75 Euro und kann 

bis zu 418 Euro betragen. Die Grundrente wird durch weitere Maßnahmen außerhalb des 

gesetzlichen Rentenversicherungssystems flankiert, unter anderem durch Freibeträge für 

langjährig Pflichtversicherte bei anderen Sozialleistungen wie der Grundsicherung im Alter 

und bei Erwerbsminderung sowie im Wohngeld.

Voraussetzungen für höheres Lohnwachstum sicherstellen

Mit der pandemiebedingten Rezession gingen auch die Löhne im vergangenen Jahr zu-

rück. In Relation zum deutlichen gesamtwirtschaftlichen Einbruch fiel der Rückgang bei den 

Löhnen aber verhältnismäßig moderat aus. Grund hierfür waren unter anderem Tariflohnstei-

gerungen, die zum Teil noch in den Vorjahren vereinbart worden waren, aber auch der 

starke Rückgang der geringfügigen Beschäftigung wirkte dem durchschnittlichen Rückgang 

der Löhne entgegen. Trotz der einsetzenden konjunkturellen Erholung und der vergleichs-

weise resilienten Entwicklung der Industrie im Jahresverlauf dürften die Tarifabschlüsse im 

laufenden Jahr moderater ausfallen. Die Effektivlohnentwicklung dürfte allerdings etwas kräf-

tiger sein, da mit der wirtschaftlichen Erholung auch mit einem Wiederanstieg der außertarif-

lichen Verdienste zu rechnen ist und die Zahl der Kurzarbeiter zurückgehen wird. 

Demzufolge werden die Bruttolöhne und -gehälter je Arbeitnehmer (Effektivverdienste) im 

Jahr 2021 mit 3,0 Prozent stärker steigen als die Tarifverdienste (+1,6 Prozent).

Die gesunkene Beschäftigung 2020 beeinträchtigte auch die gesamtwirtschaftliche 

Lohnsumme; sie lag 1,1 Prozent unter dem Vorjahr. Dieser Rückgang fiel aber geringer aus 

als der Rückgang der Unternehmens- und Vermögenseinkommen (-4,2 Prozent). Infolge der 

Ausweitung der monetären Sozialleistungen als Antwort auf die Krise und der Entlastungen 

bei Steuern und Abgaben entwickelten sich die Nettolöhne und -gehälter mit einem Rück-

gang um 0,6 Prozent deutlich besser als die Bruttolöhne und -gehälter. Insgesamt ist es da-

mit gelungen, die verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte trotz der tiefen Rezession 

zu stabilisieren; im Jahresdurchschnitt erhöhten sie sich um 0,8 Prozent.

Im laufenden Jahr dürften die Nettolöhne und -gehälter durch zusätzliche Entlastungen 

wie etwa die weitgehende Abschaffung des Solidaritätszuschlags und die Anpassungen 

beim Einkommensteuertarif im Zweiten Familienentlastungsgesetz und die Stabilisierung der 

Sozialversicherungsbeiträge bei 40 Prozent wieder kräftig steigen. Neben einer Erholung der 

Arbeitnehmerentgelte dürften insbesondere die monetären Sozialleistungen nach dem
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außergewöhnlichen Anstieg im vergangenen Jahr im laufenden Jahr aufgrund weiterer Ar-

beitsmarktstützungsmaßnahmen und wirtschaftlicher Hilfen auf hohem Niveau verbleiben. 

Alles in allem werden die nominalen verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte mit ei-

nem Anstieg von 2,7 Prozent in diesem Jahr wieder deutlich steigen.

Kasten 13: Das deutsche Steuer- und Sozialsystem senkt Ungleichheit

Ein Vergleich der Gini-Koeffizienten des Äquivalenzeinkommens vor Sozialleistungen 
ohne Renten (0,352, Wert für Erhebungsjahr 2019) und des verfügbaren Äquivalenzein-
kommens (0,297, Wert für 2019) zeigt, dass in Deutschland Sozialleistungen, Sozialversi-
cherungen und Steuern erheblich zum Abbau von Ungleichheiten beim verfügbaren 
Einkommen beitragen und Armutsrisiken begrenzen (Teil von SDG 10: Weniger Ungleich-
heiten). Zur Senkung von Armutsrisiken werden auch Mittel des Europäischen Sozial-
fonds Plus eingesetzt (vgl. Tabelle lfd. Nr. 169).

Im Hinblick auf künftiges Lohnwachstum kommt der Stärkung von Bildung, Aus- und 

Weiterbildung und Qualifizierung und der damit verbundenen Arbeitsproduktivität eine zent-

rale Rolle zu.

Berufliche Bildung und Qualifizierung fördern 

Kasten 14: Bildung und Nachhaltigkeit

Zur Erreichung des SDG 4 (Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewähr-
leisten und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle fördern) sowie zur Umsetzung 
der UNESCO-Programme zu Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) hat die Bundes-
regierung einen breiten, partizipativen Multi-Akteurs-Prozess angelegt. Beteiligt sind alle 
Ressorts, die Länder und Kommunen sowie Akteurinnen und Akteure aus Wissenschaft, 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft. Gemeinsam beteiligen sich mehr als 300 Organisationen 
und Institutionen am Ziel, BNE strukturell in allen Bereichen des Bildungssystems zu ver-
ankern. Dies erfolgt mit Hilfe des 2017 beschlossenen Nationalen Aktionsplans Bildung 
für nachhaltige Entwicklung (NAP BNE), einer umfassenden BNE-Strategie. Nur mit ei-
nem gemeinsamen Bekenntnis aller relevanten Akteurinnen und Akteure zu BNE, so der 
Grundgedanke, wird es gelingen, Nachhaltigkeit in der Bildung sowie Bildung in Nachhal-
tigkeitsdiskursen und Aktivitäten zu verankern. Für die Dekade 2020-2030 gilt es, ein 
neues Weltaktionsprogramm der UNESCO für BNE umzusetzen.

Die Verbesserung der Ausbildungs- und Arbeitsmarktchancen junger Menschen hat für 

Bund und Länder oberste Priorität. Jungen Menschen steht dafür bundesweit ein
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flächendeckendes Dienstleistungsangebot insbesondere in Form von Berufsberatung, Be-

rufsorientierung, Berufsvorbereitung und Ausbildungsvermittlung zur Verfügung, das zudem 

die berufliche Eingliederung von benachteiligten und behinderten jungen Menschen durch 

ein Bündel von ausbildungsfördernden Leistungen unterstützt (vgl. Tz 220). Bei der Ausbil-

dung und Qualifizierung von jungen Menschen kommt der beruflichen Bildung eine Schlüs-

selrolle zu.

Im Rahmen des seit März 2020 aufgrund der Corona-Pandemie bestehenden Span-

nungsfelds zwischen dem Recht auf Bildung und dem Gesundheitsschutz aller am Schulle-

ben Beteiligten bekräftigt die Kultusministerkonferenz, dass das Recht auf Bildung von 

Kindern und Jugendlichen am besten im Präsenzunterricht in der Schule verwirklicht werden 

kann und oberste Priorität bei allen Entscheidungen über einschränkende Maßnahmen ha-

ben muss, die aufgrund steigender Infektionszahlen zu ergreifen sind. Die Länder stellen si-

cher, dass Schülerinnen und Schüler ihre angestrebten Abschlüsse im Schuljahr 2020/2021 

erreichen können und sind sich einig, dass die durch die Corona-Pandemie veränderten Be-

dingungen für Lehr- und Lernprozesse insbesondere mit Blick auf Prüfungen und Abschlüsse 

im Schuljahr 2020/2021 bei der inhaltlichen Gestaltung des Schuljahres beachtet werden 

müssen.

Mit dem Beschluss „Berufliche Schulen 4.0 - Weiterentwicklung von Innovationskraft 

und Integrationsleistung der beruflichen Schulen in Deutschland in der kommenden Dekade“ 

vom 7. Dezember 2017 definieren die Länder unter anderem den Handlungsrahmen, um die 

Potenziale der Digitalisierung für eine Qualitäts- und Effizienzsteigerung des Unterrichts an 

den beruflichen Schulen nutzbar zu machen. Das Sonderprogramm zur Förderung von Digi-

talisierung in überbetrieblichen Berufsbildungsstätten (ÜBS) und ihren Kompetenzzentren 

unterstützt die digitale Ausstattung von ÜBS und fördert Entwicklungs- und Erprobungspro-

jekte für neue Ausbildungs- und Qualifizierungskonzepte. Für die aktuelle Förderphase II 

(2020-2023) des Programms werden insgesamt 120 Millionen Euro bereitgestellt.

Die Allianz für Aus- und Weiterbildung bleibt die zentrale politische Plattform zur Unter-

stützung der dualen Ausbildung (vgl. Tabelle lfd. Nr. 170). Ihre gemeinsame Erklärung vom 

26. Mai 2020 adressiert die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den Ausbildungsmarkt 

und war wichtige Grundlage für das Bundesprogramm „Ausbildungsplätze sichern“ (vgl. Ta-

belle lfd. Nr. 171). Für das Maßnahmenpaket stehen für 2021 0,5 Milliarden Euro zur Verfü-

gung. Das Bundesprogramm „Ausbildungsplätze sichern“ wird laufend evaluiert und 

weiterentwickelt und soll bei den Ausbildungsbetrieben bekannter gemacht werden. Damit 

sollen Ausbildungsbetriebe in der aktuellen wirtschaftlich schwierigen Situation unterstützt 

und motiviert werden, ihr Ausbildungsplatzangebot aufrecht zu erhalten oder zu erhöhen und 

jungen Menschen die Fortführung und den erfolgreichen Abschluss ihrer Ausbildung zu
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ermöglichen. So hat etwa die erste Förderrichtlinie zur Umsetzung des Bundesprogramms 

auch nach Einschätzung des Handwerks bereits einen wichtigen Impuls für das Ausbildungs-

geschehen gesetzt. Um jungen Menschen den Übergang von Schule in die berufliche Ausbil-

dung und den Beruf zu erleichtern, haben die Länder vielfältige Angebote geschaffen (vgl. 

Tabelle lfd. Nr. 172).

Eine hohe Quote an tertiären und gleichwertigen Bildungsabschlüssen ist weiterhin ein 

wichtiges Anliegen von Bund und Ländern. Das nationale Europa 2020-Ziel, den Anteil der 

30- bis 34-Jährigen mit einem tertiären oder gleichwertigen Abschluss auf mindestens 

42 Prozent zu erhöhen, wurde auch 2019 übertroffen (50,5 Prozent, vgl. Übersicht 4). Im Be-

reich der beruflichen Bildung hat der Bund die höherqualifizierende Berufsbildung weiter ge-

stärkt: Die mit der Novelle des Berufsbildungsgesetzes zum 1. Januar 2020 eingeführten drei 

neuen beruflichen Fortbildungsstufen mit den international anschlussfähigen Abschlüssen 

Bachelor Professional und Master Professional bringen die Gleichwertigkeit beruflicher und 

akademischer Bildung unmittelbar zum Ausdruck. Mit der Novelle des Aufstiegsfortbildungs-

förderungsgesetzes (AFBG) zum 1. August 2020 hat der Bund darüber hinaus die finanziel-

len Leistungen des Aufstiegs-BAföG kräftig ausgebaut und ermöglicht nunmehr eine 

Förderung auf allen drei beruflichen Fortbildungsstufen bis Master-Niveau. Mit der Finanzie-

rung des Hochschulpaktes 2020 und dem Qualitätspakt Lehre haben der Bund und die Län-

der einen wichtigen Beitrag zum Kapazitätsausbau des Hochschulsystems sowie zur 

Verbesserung der Studienbedingungen und der Lehrqualität an den deutschen Hochschulen 

geleistet. Mit dem „Zukunftsvertrag Studium und Lehre stärken“ verbessern Bund und Länder 

gemeinsam von 2021 an dauerhaft und flächendeckend die Qualität von Studium und Lehre 

und erhalten bedarfsgerecht die Studienkapazitäten in Deutschland (vgl. NRP 2020 Tz 127). 

Mit der Stiftung „Innovation in der Hochschullehre“ stärken Bund und Länder die Erneue-

rungsfähigkeit der Hochschullehre im Rahmen einer eigens geschaffenen Einrichtung (vgl. 

NRP 2020 Tz 128). Flankierend dazu haben Bund und Länder den Pakt für Forschung und 

Innovation IV beschlossen, mit dem sie einen großen Beitrag für die außeruniversitäre For-

schung leisten (vgl. Kapitel II.B). Darüber hinaus haben die Länder noch weitere Maßnah-

men ergriffen, um den Anteil der Personen mit einem tertiären Bildungsabschluss zu 

erhöhen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 173).

Um die Hochschulen und die Studierenden im Umgang mit den Auswirkungen der 

Corona-Pandemie zu unterstützen, hat die Kultusministerkonferenz Anfang April 2020 Maß-

nahmen zur Gestaltung des Sommersemesters 2020 beschlossen. Hierdurch sollte den 

Hochschulen möglichst viel Flexibilität, aber auch Verlässlichkeit und Planungssicherheit bei 

gleichzeitiger Nachteilsvermeidung für Studierende gewährt werden. Für das Wintersemester 

2020/2021 wurde das Bewerbungs- und Zulassungsverfahren über die Stiftung für
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Hochschulzulassung durch gemeinsame Anstrengungen der Hochschulen, der Stiftung und 

der Länder gesichert, indem spätere Termine festgelegt wurden.

Die technologische und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit Deutschlands wird von inno-

vationsstarken und zunehmend digital geprägten Branchen bestimmt, die auf MINT-Fach-

kräfte angewiesen sind. In den Ländern gibt es eine Vielzahl von Initiativen zur 

Attraktivitätssteigerung, Förderung und Verbesserung der MINT-Bildung sowohl im Kontext 

von Lehrplanrevisionen als auch durch über den Unterricht hinausgehende Angebote, zum 

Teil in Kooperation mit externen Partnern. Die Initiativen erstrecken sich vom Kita-Bereich 

bis zu allen Schulstufen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 174). Darüber hinaus fördert die Bundesregie-

rung den Ausbau der MINT-Angebote für Jugendliche, den Aufbau einer bundesweiten 

MINT-Kompetenz- und Vernetzungsstelle und die MINT-Forschung.

Aufgrund des strukturellen und technologischen Wandels kommt der beruflichen Wei-

terbildung Beschäftigter mehr denn je eine wichtige Rolle bei der notwendigen Anpassung an 

qualifikatorische Veränderungen zu. Die am 12. Juni 2019 vorgestellte Nationale Weiterbil-

dungsstrategie soll einen Beitrag leisten, um berufliche Weiterbildung, Kompetenzentwick-

lung und lebensbegleitendes Lernen stärker als bisher zu fördern und damit die Chancen für 

die Aufnahme einer qualifizierten Beschäftigung zu verbessern. Die Bundesregierung hat mit 

der Nationalen Weiterbildungsstrategie gemeinsam mit allen Akteuren (Bund, Länder, Wirt-

schaft, Gewerkschaften und die Bundesagentur für Arbeit) die Voraussetzungen verbessert, 

um mit den anstehenden strukturellen Veränderungen aktiv umzugehen. Die Nationale Wei-

terbildungsstrategie formuliert Antworten auf den Wandel der Arbeitswelt und gibt Impulse für 

eine neue Weiterbildungskultur in Deutschland, die die selbstbestimmte Gestaltung individu-

eller Bildungs- und Erwerbsbiografien und die gestiegene Verantwortung aller Weiterbil-

dungsakteure unterstreicht. Unter anderem sollen in enger Abstimmung zwischen Bund und 

Ländern in einem Bund-Länder-Ausschuss Weiterbildungsangebote und Fördermöglichkei-

ten transparenter und leichter zugänglich gemacht werden. Im Juni 2021 wird ein Bericht 

zum Stand der Umsetzung und Weiterentwicklung der Nationalen Weiterbildungsstrategie 

vorgelegt werden.
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Schaubild 15: Nationale Weiterbildungsstrategie - Partner und Handlungsfelder

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Das Qualifizierungschancengesetz verbessert die Weiterbildungsförderung für beschäf-

tigte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und enthält unter anderem eine Stärkung der 

Weiterbildungsberatung durch die Bundesagentur für Arbeit. Es erweitert die geförderte Wei-

terbildung auch auf Beschäftigte, die vom Strukturwandel betroffen sind (vgl. NRP 2020 

Tz 90). Mit dem Arbeit-von-morgen-Gesetz wurden zentrale Beschlüsse der Nationalen Wei-

terbildungsstrategie umgesetzt. So wurden die Förderleistungen für besonders vom Struktur-

wandel betroffene Beschäftigte und Betriebe ab dem 1. Oktober 2020 weiter verbessert (vgl. 

Tabelle lfd. Nr. 175). Auch während des Bezugs von Kurzarbeitergeld ist Weiterbildung aus-

drücklich möglich und wird mit dem Beschäftigungssicherungsgesetz zusätzlich gefördert. 

Zudem wurde ein grundsätzlicher Rechtsanspruch auf Förderung einer beruflichen Nachqua-

lifizierung für Geringqualifizierte eingeführt (vgl. Tz 224).

Mit dem Bundesprogramm „Aufbau von Weiterbildungsverbünden“ unterstützt die Bun-

desregierung in Umsetzung der Nationalen Weiterbildungsstrategie Projekte mit dem Ziel, 

die Weiterbildungsbeteiligung insbesondere in KMU zu steigern sowie regionale Wirtschafts-

und Innovationsnetzwerke zu stärken.
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Bildungsergebnisse und Kompetenzniveau benachteiligter Gruppen verbes-

sern

Die Verbesserung der Teilhabe- und Erwerbschancen ist ein wichtiges Anliegen von 

Bund und Ländern besonders mit Blick auf benachteiligte Gruppen. Zur Bekämpfung von Ar-

mut und sozialer Ausgrenzung sind Bildungsmöglichkeiten und eine verbesserte Arbeits-

marktintegration entscheidende Handlungsfelder. Um Kindern und Jugendlichen aus unteren 

Einkommensgruppen Teilhabe- und Bildungschancen zu eröffnen, haben die Länder ver-

schiedene Maßnahmen ergriffen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 176).

Mit dem Ziel einer Verbesserung des Grundbildungsniveaus und der Verringerung des 

funktionalen Analphabetismus haben Bund, Länder und weitere Partner die „Nationale De-

kade für Alphabetisierung und Grundbildung 2016-2026“ ins Leben gerufen. Der Bund fördert 

die AlphaDekade mit rund 180 Millionen Euro. Gefördert werden beispielsweise Projekte, die 

die Entwicklung und Erprobung innovativer Modelle zur Alphabetisierung und Grundbildung 

gering literalisierter Beschäftigter am Arbeitsplatz zum Ziel haben.

Es ist ein zentrales Ziel von Bund und Ländern, für formal geringqualifizierte Erwach-

sene Qualifizierungswege zu eröffnen, die ihnen eine realistische Chance auf den nachträgli-

chen Erwerb eines Berufsabschlusses oder zumindest eine anschlussfähige Qualifikation 

eröffnen. Um dies zu erreichen, gibt es zahlreiche Programme und Maßnahmen (vgl. NRP 

2019 Tz 75). Mit der Nationalen Weiterbildungsstrategie und dem sogenannten Arbeit-von-

morgen-Gesetz (vgl. Tz 220 und Tabelle lfd. Nr. 175) hat die Bundesregierung einen Rechts-

anspruch auf Förderung des Nachholens eines Berufsabschlusses eingeführt, um verstärkt 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ohne Berufsabschluss für eine abschlussorientierte 

Weiterbildung zu gewinnen. Die Regelung knüpft an die bisherigen Bemühungen an, durch 

Förderung von Grundkompetenzen den Zugang zur beruflichen Weiterbildungsförderung zu 

verbessern und durch eine Weiterbildungsprämie die Motivation und das Durchhaltevermö-

gen bei berufsabschlussbezogener Weiterbildung zu stärken.

Das nationale Ziel der Europa 2020-Strategie, die Anzahl der langzeiterwerbslosen Per-

sonen gegenüber dem Jahresdurchschnitt 2008 um 20 Prozent zu verringern, wird seit 2011 

deutlich übertroffen (NRP 2020 Tz 135). Mit dem 2019 in Kraft getretenen Teilhabechancen-

gesetz hatte die Bundesregierung einen sozialen Arbeitsmarkt eingeführt, um arbeitsmarkt-

fernen Menschen eine längerfristige Perspektive durch öffentlich geförderte Beschäftigung 

und verbesserte Chancen auf soziale Teilhabe (vgl. NRP 2019 Tz 166) zu ermöglichen. 

Auch die Länder haben eine Reihe von Maßnahmen ergriffen, um die Integration von Ar-

beitslosen in den ersten Arbeitsmarkt zu erleichtern sowie Unterstützungsleistungen für ihre 

Familien zur Verfügung zu stellen (vgl. Tabelle lfd. Nr. 177).
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Die Arbeitslosigkeit von Geflüchteten ist zwar weiterhin hoch; sie ging aber - bis zum 

Ausbruch der Corona-Pandemie - mit der Aufenthaltsdauer zurück. Insgesamt wurden bei 

der Arbeitsmarktintegration der anerkannt Schutzberechtigten bereits deutliche Erfolge er-

zielt. Trotz der Pandemie sind weiter Steigerungen der Arbeitsmarktbeteiligung zu verzeich-

nen. Die Beschäftigungsquote der Staatsangehörigen aus den acht zugangsstärksten nicht-

europäischen Asylzugangsländern betrug im Oktober 2020 37,9 Prozent (deutsche Staats-

angehörige 69,6 Prozent, ausländische Staatsangehörige 52,7 Prozent). Der Bund unter-

stützt die Integration der Geflüchteten in den Arbeitsmarkt (vgl. NRP 2020 Tz 92); zudem 

profitieren sie auch von den übrigen Maßnahmen zur Stabilisierung des Arbeitsmarktes (vgl. 

Tz 51-59). In diesem Bereich sind auch die Länder mit zahlreichen Maßnahmen aktiv (vgl. 

Tabelle lfd. Nr. 178).

Das in der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) verankerte Recht auf Bildung, 

Gesundheit, Arbeit und Beschäftigung für Menschen mit Behinderungen wird von der Bun-

desregierung und den Ländern mit zahlreichen Maßnahmen im Rahmen eines Nationalen 

Aktionsplans umgesetzt. Ein Schwerpunkt in den Ländern bildet die Umsetzung des Arti-

kels 24 „Bildung“ der UN-BRK. Vielfältige Aktivitäten zur Entwicklung eines inklusiven Schul-

systems werden daher in den Ländern fortlaufend geplant, umgesetzt und weiterentwickelt. 

Die Zusammenarbeit von Bund und Ländern zur Inklusion in der Bildung erfolgt abgestimmt 

und entlang der jeweiligen Verantwortungsbereiche. Auch die Länder haben zahlreiche Maß-

nahmen zur Förderung der Inklusion von Menschen mit Behinderungen ergriffen (vgl. Ta-

belle lfd. Nr. 179).
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III. Europa 2020-Kernziele: abschließender Bericht zu den erziel-

ten Fortschritten

Deutschland bekennt sich zu den fünf Kernzielen der Europa 2020-Strategie für intelli-

gentes, nachhaltiges und integratives Wachstum in Europa und hält auch über den Zeithori-

zont der Strategie hinaus eine klare Fokussierung auf nachhaltiges Wachstum und 

Beschäftigung für sinnvoll und notwendig. Übersicht 4 gibt einen abschließenden Überblick 

über den Stand der Erreichung der ambitionierten quantitativen Ziele, die sich Bund und Län-

der im Rahmen der Europa 2020-Strategie gesetzt haben.

Deutschland hat gegenüber dem Vorjahresbericht in nahezu allen Bereichen weitere 

Fortschritte gemacht und mehrere Ziele erreicht. Die Erwerbstätigenquoten sowohl der 20-

bis 64-Jährigen als auch der Frauen und Älteren sind erneut gestiegen und liegen weiterhin 

über den Zielwerten. Ebenso wird das Ziel, die Zahl der Langzeiterwerbslosen bis 2020 um 

20 Prozent im Vergleich zu 2008 zu verringern, anhaltend übertroffen. So verringerte sich die 

Anzahl der Langzeiterwerbslosen zwischen 2008 und 2019 um 68 Prozent (Vergleich der 

Jahresdurchschnitte). Zudem wurden die Ausgaben für Forschung und Entwicklung nach 

vorläufigen Berechnungen des Statistischen Bundesamtes im Jahr 2019 auf 3,17 Prozent 

des Bruttoinlandsprodukts erhöht. Trotz der insgesamt positiven Bilanz, besonders bei der 

Erwerbstätigkeit und der Langzeiterwerbslosigkeit, sind weitere Anstrengungen sinnvoll und 

notwendig. Auch bei der Reduzierung der Treibhausgasemissionen hat Deutschland Fort-

schritte gemacht. Die Bundesregierung wird die Themenfelder der Europa 2020-Strategie im 

Rahmen der Umsetzung der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung weiterhin adressieren 

(zu den Maßnahmen der Bundesregierung zur Förderung erneuerbarer Energien siehe auch 

Kapitel II.B). Einzelne quantitative Indikatoren können naturgemäß nur einen partiellen Ein-

druck zu Fortschritten in einem Politikbereich bieten. Für eine Gesamtbetrachtung müsste 

eine Vielzahl quantitativer und insbesondere auch qualitativer Faktoren berücksichtigt wer-

den.

Die Bundesregierung unterstützt das Anliegen, die soziale Dimension der EU durch die 

Umsetzung aller 20 Grundsätze der Europäischen Säule sozialer Rechte (ESSR) weiterzu-

entwickeln und zu stärken. Ziel ist es, ungerechtfertigte Ungleichheiten innerhalb der EU zu 

reduzieren, Verwerfungen an den Arbeitsmärkten auch aufgrund externer Schocks zu min-

dern und den sozialen Schutz zu verbessern.

Die Bundesregierung begrüßt, dass die EU-Kommission 2021 einen Aktionsplan zur Umset-

zung der ESSR vorgelegt hat. Hierzu hat die Bundesregierung sich an einem Konsultations-

prozess beteiligt. Bei der Umsetzung der ESSR muss die Kompetenzordnung gewahrt 

bleiben, die Prinzipien der Subsidiarität und Verhältnismäßigkeit müssen beachtet werden.
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Die Maßnahmen auf den verschiedenen Ebenen sollten sich ergänzen, bestmöglich ineinan-

dergreifen und sich gegenseitig unterstützen – in dem Sinne, dass die Lebensverhältnisse 

der EU-Bürgerinnen und EU-Bürger in der gesamten EU verbessert und soziale Ungleichhei-

ten abgebaut werden. Der Aktionsplan kann einen Beitrag dazu leisten, um Armut und sozia-

ler Ausgrenzung infolge der Corona-Pandemie weiter entgegenzuwirken. Dazu tragen auch 

Mittel des Europäischen Sozialfonds Plus bei. Die Bundesregierung teilt die aus dem sozial-

politischen Scoreboard abgeleitete Einschätzung, dass Deutschland im sozialpolitischen Ver-

gleich überdurchschnittlich gut abschneidet. Mit Blick auf die Erfüllung der EU 2020-Ziele zur 

Erwerbstätigkeit und zur Armutsreduktion sind insbesondere die Scoreboard-Kategorien „ge-

schlechtsspezifische Unterschiede bei der Beschäftigung“, „von Armut und sozialer Ausgren-

zung betroffene Bevölkerung“, „Erwerbstätigenquote“ sowie 

„Langzeiterwerbslosenlosenquote“ relevant. In allen vier Kategorien schneidet Deutschland 

überdurchschnittlich ab, hinsichtlich der Erwerbstätigenquote wird Deutschland eine „beste 

Leistung“ attestiert. Die Bundesregierung ist weiterhin bestrebt, die Umsetzung der Grunds-

ätze der Europäischen Säule sozialer Rechte voranzutreiben und eine sozialpolitische Auf-

wärtsentwicklung in den Mitgliedstaaten auf der Basis gemeinsamer Prinzipien anzustreben.
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IV. Verfahren zur Erstellung des NRP 2021 und Einbindung der 

Akteure

Das NRP 2021 wurde von der Bundesregierung unter Federführung des Bundesminis-

teriums für Wirtschaft und Energie sowie unter Einbeziehung der Länder erarbeitet. Die 

Fachministerkonferenzen sowie die Gemeinsame Wissenschaftskonferenz (GWK) haben – 

koordiniert durch Berlin als aktuelles Vorsitzland der Ministerpräsidentenkonferenz (MPK) – 

Textbeiträge geliefert, einen Entwurf des NRP kommentiert und Stellungnahmen abgegeben. 

Die Beiträge der Länder sind in das Dokument eingeflossen.

Eine Reihe von Wirtschafts- und Sozialverbänden, Gewerkschaften, Arbeitgebervertre-

tern und anderen zivilgesellschaftlichen Gruppen hat ebenfalls zur Entstehung des Doku-

ments beigetragen. Dazu gehören die Bundesvereinigung der Deutschen 

Arbeitgeberverbände, der Deutsche Gewerkschaftsbund, der Bundesverband der Deutschen 

Industrie, der Deutsche Industrie- und Handelskammertag, der Zentralverband des Deut-

schen Handwerks, der Deutsche Städtetag, der Deutsche Landkreistag, der Deutsche 

Städte- und Gemeindebund sowie die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrts-

pflege. Deren Stellungnahmen sind zusammen mit dem NRP 2021 auf der Internetseite des 

Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie veröffentlicht. Zudem hatten der Deutsche 

Gewerkschaftsbund, der Gemeinschaftsausschuss der deutschen gewerblichen Wirtschaft 

und der dbb Beamtenbund und Tarifunion Gelegenheit, mit der Bundesregierung über das 

NRP zu sprechen.

Das NRP 2021 wurde am 24. März 2021 vom Bundeskabinett beschlossen. Die Anfüh-

rung der Maßnahmen im Bericht präjudiziert weder die laufenden noch künftige Haushalts-

verhandlungen. In den Haushaltseckwerten nicht finanzierte Maßnahmen stehen insoweit 

sämtlich unter Finanzierungsvorbehalt. Unmittelbar nach dem Kabinettbeschluss wurde das 

NRP 2021 dem Deutschen Bundestag und dem Bundesrat formell zugeleitet. Der Bundesrat 

hat sich in seiner Sitzung am 26. März 2021 mit dem NRP befasst. Bis Ende April 2021 über-

mittelt die Bundesregierung das NRP 2021 an die Europäische Kommission.
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